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45 Kapellen ſpielten auf dem Dopolavoro- Abend
Porbeimarſch aller Waffengakkungen und aller Arken vormilikäriſcher Ausbildungsverbände vor
dem Führer im Beiſein des ikalieniſchen Herrſcherhauſes und des Duce Der Paſſo Romano
Der Führer in der Auguſtus- Ausſtellung Die Stadt Rom ehrt das deutſche 5kgatsoberhaupt:
Begrüßung in Anweſenheit der königlichen Familie durch den Gouverneur, Fürſt Colonng
Maſſenkonzerk und großes Trachtenfeſt des italieniſchen Feierabendwerkes zu Ehren Adolf Hiklers

Drahtbericht unserer römischen Sonderschriftleitung
Rom, 7. Mai. Ohne Beiſpiel in der neuen Geſchichte Jtaliens iſt die Parade, die geſtern auf der Via dei Trionfi

zu Ehren des Führers durchgeführt wurde. Am Führer, am König und Kaiſer Viktor Emanuel und dem Duce zogen
50 000 Mann aller Waffengattungen und aller weiteren vormilitäriſchen Ausbildungsverbände vorbei. Jn eindrucks
voller Weiſe ergänzte ſo dieſe Parade nach der Flottenſchau in Neapel das Bild von der militäriſchen Kraft Jtaliens.

Am Nachmittag war der Führer nach dem Beſuch der AuguſtusAusſtellung, auf der der Duce Adolf Hitler per
ſönlich führte, Gaſt der Stadt Rom, die das deutſche Staatsoberhaupt durch Fürſt Colonna, Gouverneur von Rom, im
Capitol offiziell begrüßte. Nachdem der Führer und Reichskanzler die Königin und Kaiſerin und Viktor Emanuel III.

„Ich bin ſtolz auf euch!“
Die Anerkennung des Königs und

Kaiſers und des Duce
Rom, 7. Mai. Der Duce hat an Partei

ſekretär Miniſter Starace folgendes Schreiben
gerichtet:

„Die Uebungen der G. J. L. (Jugend
des Liktorenbündels) in Centocelle haben

den Führer und alle Anweſenden einenſeine Tochter Prinzeſſin Mafalda von Heſſen auf ihren Platz geführt hatte, begann nach der Begrüßung ein Hauskonzert, eher e hemacht. Im drige hre
in dem auch Gigli ſang. An der Seite der Königin und Kaiſerin begab ſich der Führer darauf in der Galakutſche zum meine Genugtuung aus und bitte Sie, dies

Quirinal ück bei i d lierbildende R türmi Ovati b t allen jungen Schwarzhemden zum Ausdruckuirinal zurück, wobei ihm das ſpalierbildende Rom ſtürmiſche Ovationen brachte. zu bringen. Das dritte Campo Roma wird
Am Abend fand dann zu Ehren des Führers ein Maſſenkonzert und Trachtenfeſt des italieniſchen Feierabends lange in aller Erinnerung bleiben.

Dopol 2 n An die Admirale, Kommandanten undopolavoro ſtatt, das in ſeinem Ausmaß alles Dageweſene überſtieg. 45 Kapellen ſpielten zu Ehren des Führers, Stäbe ſowie Mannſchaften der Flotte richtete
12 000 Männer und Frauen aus allen Gauen Jtaliens ſangen und 800 Tanzpaare zeigten die Volkstänze ihrer Heimat. der Duce folgenden Tagesbefehl:
Mehr als 1000 Scheinwerfer tauchten dieſes Feſt beſchwingter Freude und bezaubernden Tanzes in Tageshelle. Sein vennſſeant e Weg r
Höhepunkt und feſtlicher Ausklang bildeten die Reiterſpiele. rung des Führers und ſein hohes Lob für

2 den Beweis der Macht, der Diſziplin und(Ueber die einzelnen Veranſtaltungen berichten wir ausführlich im Jnnern des Blattes.) der Ausbildung zu übermitteln, die Sie bei
den in den Gewäſſern von Neapel ſtattge
fundenen Uebungen erbracht haben.“
Der Duce hat an die Befehlshaber, Stäbe

3 und Mannſchaften der UBoote folgenden

h 7 Tagesbefehl gerichtet:„Jch bin ſtolz auf euch.“

S 6 ſich analog dem langſamen Tempo auch bewußtymboſischer Ausclruck för die männliche soſclatische Willenskroft des Faschismus langſam vorwärts im Schritt Es gehört eine

e D ans ſtarke ſohn des Körpers dazu, bes fi f 5 ſonders in geſchloſſenen Formationen. um dieſenrahtbericht unseres am Staatsbesuch des Führers teilnehmenden Hauptschriftleiters wahrhaft Jelerli gen Paxgde
ſchritt auszuführen. Man könnte verſuchtd ok. Rom, 7. Mai. Nach dem Manöver und was ſchon vor Beginn der Parade die Menſchen renden militäriſchen Truppen und Parteiver- ſein, anzunehmen, daß der Duce mit Abſicht

er Parade der italieniſchen Flotte zeigte in die beſondere Stimmung verſetzte. bände, den Muſſolini erſt vor kurzem als den temperamentvollen Jtaliener in dem Paſſo
er Duce nunmehr dem Führer die Wehr Wir wollen nicht wiederholen, was ſchon Paradeſchritt einführte, hat den freudigſten Romano für dieſe harte Diſziplin innerlich

macht Jtaliens im Paradeſchritt. Jn der Nacht an anderer Stelle berichtet wird, obwohl man Beifall der JTtaliener und ihrer deutſchen Gäſte gewinnen will, um ihnen damit zu ſagen: Wir
fuhren wir von Neapel nach Rom zurück, dazu verleitet ſein könnte, dieſer Parade be gefunden. Man hatte geſpannt darauf ger mit unſerem ſüdlichen Temperament können
onnten nur noch in Eile zum Preſſehotel, da ſonders viel Raum zu gewähren. Wir Deutſchen wartet. Selbſt das faſchiſtenfeindliche Ausland, als Soldaten trotzdem und nicht weniger Diſzi

mit wir rechtzeitig durch die Abſperrungen lieben unſere deutſchen Paraden. Sie ent das ſeit Wochen ſeinen billigen Spott über den plin, Haltung und Körperbeherrſchung haben
u Preſſetribüne kamen. Zum erſten Male ſprechen unſerer Art und unſerer militäriſchen Paſſo Romano treibt, den es als Jmitation als andere. Man ſollte es keineswegs glauben,
e der Duce die Wehrmacht auf der Via dei Tradition. Aber es beſteht kein Zweifel, daß des deutſchen Paradeſchrittes ins Lächerliche daß dieſer feierliche Paradeſchritt, der trotzdem
Trionfi zur Parade antreten, die bisher immer dieſe italieniſche Parade uns mit ihrer Eigen zu ziehen bemüht war, wird ſich belehrt haben außerordentlich wuchtig und kraftvoll wirkt
u der Via del Jmpero ſtattfand. Auch für art auch als Deutſche erfreut. laſſen, ſoweit es eine anſtändige Preſſe beſitzt. und für keinen Soldaten leicht zu marſchieren
en hat Muſſolini eine Szenerie in der Da wir unſeren Platz gegenüber der Der Paſſo Romano, der langſamer als der iſt, in ſo kurzer Zeit zu dieſer wirklich

wigen Stadt gewählt, die den Deutſchen noch Tribüne des Königs und Kaiſers, deutſche Paradeſchritt ausgeführt wird, iſt un tadelloſen Durchführung kommen konnte. Man
n den Römer beeindrucken muß. Mit des Führers und des Duce hatten, erhört wirkungsvoll in ſeinem bewußt feier ſah es dem Duce an welch berechtigter
die ick auf das Konſtantintor überſieht man konnten wir ſehr wohl erkennen, mit welchem lichen Tempo, zumal die Kapellen nicht ſpielen, Stolz ihn bewegte, dem Führer als erſtem
Dei haradeſtraße, an der rechts und links die ſtarken Jntereſſe und welch ſtarker An ſondern nur die Trommeln mit Unterbrechung Staatsoberhaupt und Gaſt dieſen Paſſo Romano
e ünen in langer Reihe errichtet ſind. Es erkennung der Führer die Parade der immer nur wieder der Truppe den Rhythmus vorzuführen.

ein eigenartiges Milieu für eine Parade italieniſchen Wehrmacht abnahm. Vor allem zurufen. Der Paſſo Romano holt nicht aus Nur der Pazifismus, der alles Soldatiſche
moderner Truppen. Aber gerade das iſt es, der Paſſo Romano der zuerſt marſchie wie der deutſche Paradeſchritt, ſondern bewegt verhöhnt, kann die Auslegung finden, daß es



ſich hier um eine faſchiſtiſche Soldatenſpielerei
handelt. Der Paſſo Romano ſcheint geradezu
ein recht glücklicher ſymboliſcher Aus
druck für männliche ſoldatiſcheWillenskraft der faſchiſtiſchenWeltanſchauung zu ſein und zu werden.
Die Begeiſterung, mit der dieſer Paradeſchritt
beantwortet wurde, hat gezeigt, wie gern das
faſchiſtiſche Jtalien ſeine wehrfähigen Männer
als diſziplinierte Soldaten, ob im Parade
ſchritt oder im Kampfe, zu ſehen wünſcht.

Avantguardiſten, Sportſtudenten, Matroſen,
Offiziersſchüler, Flieger, Königsgrenadiere,
Milizen, Polizei und Leibgarde des Duce wett
eiferten geradezu, die Beſten im Paſſo Romano

Die große Parade deritalieniſchen Wehrmacht
50 000 Mann marschierfen am König und Kaiser, dem Führer unck dem Doce vor bei
Passo Romano, der neue römische Parccleschritt Huſcigongen för die Stqofsoberhäupfetr

Rom, 7. Mai.

vor dem Duce und vor dem Führer zu ſein.
Sind auch die Sportſtudenten beſonders gut
aufgefallen, ſo iſt es nicht möglich, einer ein
zelnen Truppe die beſte Auszeichnung des
ſtärkſten Lobes zuzuteilen. Während vor dieſen
Truppen die Jugend Jtaliens im loſen Schritt
unter größtem Beifall defilierte, ſo ſchloſſenſich a den Truppen, die im
vorbeimarſchierten, die übrigen Truppen in
dem alten italieniſchen Schritt in gelöſterer

orm an: Grenadiere, Alpenjäger, Zolltruppen
die beiden letzteren zum Teil mit Skiern),
weiter die motoriſierte Artillerie und als Ab
ſchluß die Kolonialtruppen, die in ihrer far
bigen Uniform beſonders eindrucksvoll wirkten.

Am geſtrigen Vormittag fand in Rom zu Ehren des
Führers die große Parade der italieniſchen Streitkräfte ſtatt, an der 50 000

Mann mit 2500 Pferden, 600 Kraftwagen,
200 Mörſern und 400 Geſchützen beteiligt waren.

wie ſie die Stadt Rom in dieſer Wucht und Exaktheit
denn auch der Eindruck auf die deutſchen Gäſte

ſchweren Kampfwagen,
war eine Truppenſchau,
noch nie erlebt hat. Tief war
und die Zuſchauer, die dem Kaiſer und König,
ſtürmiſche Ovationen brachten.

Seit den früheſten Morgenſtunden waren
die Straßen und Plätze, die der König und
Kaiſer, der Führer und der Duce auf dem
Wege zur Truppenſchau durchfahren, links und
rechts von dichten Menſchenmaſſen eingefaßt.
Bis weithin zu den An und Abmarſchſtraßen
der Truppen drängte ſich alt und jung, um
an der Ehrung Adolf Hitlers durch die italie
niſche Wehrmacht teilzunehmen.

Die Viadei Trionfi war eingefaßt von
den Tribünen der Ehrengäſte, in deren Mitte
gegen den Monte Celio die Königsloge er
richtet war. Die Brüſtung der Loge zeigte ein
Relief mit der Darſtellung des altrömiſchen
Heerlebens. Ein neuklaſſiziſtiſcher Säulenbau
überdeckte die ſtufenartig erhöhten Sitze der
Königsloge. Der Giebel des Säulenbaues
zeigte zwiſchen den Hakenkreuzbannern und der
italieniſchen Flagge einen römiſchen Adler mit
weitgeſpannten Schwingen. Zu beiden Seiten
der Königsloge ſchloſſen ſich die Logen für die
Begleitung des Führers, die höchſten italie
niſchen Würdenträger und das diplomatiſche
Korps mit den Militärattachés in großer Uni
form ein.

Da der Faſchiſt für ſein ganzes Leben im
Dienſt der faſchiſtiſchen Jdee ſteht und ſein
Leben von ſoldatiſchen Tugenden erfüllt iſt,
nahmen auch an dieſer militäriſchen Truppen
ſchau nicht nur die an der vormilitäriſchen Aus
bildung teilnehmenden Avantguardiſten
und Jungfaſchiſten, ſondern neben der
Miliz auch die Balilla und die Legi on
der faſchiſtiſchen Frauen teil. Die
Miliz, die dem Duce geſchworen hat, gleich
allen militäriſchen Streitkräften immer und zu

Die Truppen
Mit brauſendem Beifall werden die Gäſte

begrüßt. Kaum hat ſich der Sturm der Jubel
rufe gelegt, da rücken die. Abteilungen der
Balilla mit geſchultertem Gewehr in 24er
Reihen heran. Voran die Trompeter, ihre
Jnſtrumente ſchwenkend. Jn tadelloſer Aus
richtung folgen die faſchiſt iſſchen Frauen
a kademie in ſchwarzer Aniform mit 5
Handſchuhen und die Legion der faſch i ſt i
ſchen Frauen. Mit geſchultertem Spaten
reiht ſich die Arbeiterlegion an Sie
füllt die ganze Breite der Straße aus.

Als dem Duce zugejubelt wird, winkt
Muſſolini ab. Aber Adolf Hitler unterbricht
ſeine Handbewegung. l ſetzt neuer
Jubel ein. Der Duce und der Führer danken
nun beide aufeinanderweiſend.

Avantguardiſten und Jungfaſchiſt en ſind die erſten, die im neuen
römiſchen Paradeſchritt, im Paſſo Romano,
vorbeimarſchieren. Bereits von weitem hallt ihr
taktfeſter Schritt auf dem Pflaſter wider. Dazu
dröhnt der dumpfe Rhythmus der Trommeln.
Die muſtergültige Ausführung und die ſtraffe
Diſziplin wird von ſtürmiſchem Beifall be
gleitet.

Die Legion der faſchiſt iſſchen Aka
demie für Körperkultur in ſchmucker,
dunkelblauer Uniform mit weißem Lederzeug
leitet zu den Militärſchulen und aka
demien, zu den Fliegerkadetten über.
Alle zeigen den ſehr viel Körperbeherrſchung
erfordernden neuen Paradeſchritt in
vorbildlicher Exaktheit.

Die zweite Gruppe ſtellt die faſchi
ſt i ſche n Unter Führung des General
konſuls der iliz Antonelli marſchiert als
erſte die Centuri des Duce, die den Namen
„Musketiere des Duüce“ tragen, in
ihrer wundervollen Uniform mit dem ſilbernen
Veſteck vorbei. Das iſt eine wahre Elitetruppe
die für ihren glänzenden Vorbeimarſch mit
demonſtrativem Beifall begrüßt wird. Den
Musketieren des Duce folgen drei Legionen
der Miliz, darunter die Grenzmilitz in
khakifarbenen Jacken mit Alpiniausrüſtung,
ferner eine Legion der Sondermilizen, als
erſte die Aniverſitätsmiliz, die ihre
Ausbildung im normalen Formationsdienſt
neben ihrem Studium erhalten. Den Beſchluß
dieſer Gruppe bildet ein Korps der Kolo
nialpolizei mit Tropenhelm und hohen

320 Krafträdern, 400 leichten v
s

dem Führer und dem Duce

jeder Zeit dahin zu marſchieren, wo das Vater
land ihrer bedarf war mit vier Verbänden
vertreten.

Um 9.30 Uhr verließ der Führer in Be
gleitung des Königs und Kaiſers, der kurz
zuvor im Königsſchloß angekommen war, den
Quirinal, um zur großen Truppenparade zu
fahren. Wenige Minuten zuvor hatten der
Stellvertreter des Führers, Reichsminiſter
Rudolf Heß, zuſammen mit dem Parteiſekretär
Miniſter Starace und die Miniſter Dr. Goebbels
und Alfieri ſowie Reichsführer SS. Himmler
und Reichsminiſter Dr. Frank den Huirinal
verlaſſen.

Den Führer und den König begleiteten im
erſten Wagen die Außenminiſter von Ribben
trop und Graf Ciano. Wenige Minuten ſpäter
verließ die Königin und Kaiſerin,
die ebenfalls einige Minuten zuvor im
Quirinal eingetroffen war, das Schloß, um ſich
zur Parade zu begeben. Es folgten die Prinzen
und Prinzeſſinnen des italieniſchen Königs
hauſes.

un nach 9.30 Uhr trafen die Begleiter
des Führers mit dem italieniſchen Ehrendienſt
für Adolf Hitler ein. Bald darau werden die
Königin und Kaiſerin Elenag, die Prinzeſſinnen
Maria und Mafalda von Heſſen, letztere mit
ihren beiden Söhnen in HJ.Uniform, mit
ſtürmiſchem Beifall empfangen.

Die Kapelle des 81. Jnfanteriere imentes
nimmt neben der Ehrenkompanie Au el
Wenige Minuten nach 10 Uhr erſcheint der

ührer zur Rechten des Königs und Kaiſers in
er Loge. Links vom König ſteht der Duce,

während die Nationalhymnen geſpielt werden.

chau beginnt
braunen Stiefeln. Alle dieſe Formationen
marſchieren im Paſſo Romano vorüber.

Die flotte und vbeſchwingte Weiſe des Prinz
EugenMarſches kündet die dritte Gruppe
an, die Oberſt Trinofi führt. Von nun an
marſchieren die Formationen wieder in dem
alten, ſchnellen Marſchtritt. Dieſe Gruppe um
faßt Begleitwaffenbataillone der
Grenadier und Jnfanterie-Regimenter, ein
Mörſer und ein Tankabwehr-Bataillon. Die
Begleitwaffen dieſer Formationen werden
auf Tragtieren, Mauleſeln, mitgeführt. Dieſer
Gruppe ſchließen ſich die alpinen Regi
menter an, ein Bataillon Alpinis aus Dal
matien mit Eispickeln und alpinem Gerät mit
einer Skikompanie, ferner das Skibata
illon der königlichen Zollwache und ein
Regiment Gebirgsartillerie mit Trag
tieren. Alle Gebirgsformationen tragen an
ihren Berghüten die Adlerfeder.

Die königliche Marine ſtellt die von
Konteradmiral Lombardi geführte fünfte
Gruppe, die aus der Unteroffiziersſchule
des MarineKorps mit weißen TellerMützen,
grauem Lederzeug und Gamaſchen beſteht. Die
Anteroffigiersſchuke und das Fliegerkorps iſt
dieſer Gruppe angeſchloſſen, deren Beſchluß
die faſchiſtiſche Marineſchule, und zwar eine
Artillerie- Abteilung. bildet, die vor der Ehren
kribüne Exerzierübungen, Abprotzen und
Feuerbereitſchaft mit Abrücken vorführt und
dafür mit einem Sonderbeifall begrüßt wird.

Jn acht großen Omnibuſſen nähert ſich
dann den Tribünen die römiſche Legion
der Schwerkriegsbeſchädigten, zumeiſt Blinde. Zu ihren Ehren erhebt ch
alles von den Plätzen und grüßt ſie mit dem
faſchiſtiſchen und dem Deutſchen Gruß.

Brigadegeneral Forgiero führt die ſech ſt e
Gruppe an, die mit dem 4. Jnfanterie
Tankregiment beginnt, kleine Zwei
MannKampfwagen, bei denen der Schütze
während der Vorbeifahrt die Ehrenbezeugung
erweiſt. Gruppen beſonders ſchneller kleiner
Kampfwagen, die zum Teil Namen von den
ſpaniſchen Schlachtfeldern tragen, techniſche
Waffen, Genietruppen, Nachrichtenabteilungen,
Scheinwerferbatterien, Gaswaffen und Ent
gaſungsabteilungen, Flammenwerfer mit feuer
feſten Anzügen, ſämtlich mit Gasmasken aus
gerüſtet, beſchließen die Abteilung.

Die vorletzte Gruppe bilden die motori
ſierten Abteilungen, und zwar Flak

Paſſo Romano

Eine Militärparade!
Eine Parade, vom Geiſt und

Willen des Duce beſeelt, die alles
enthält, was der Duce dem Führer vom
faſchiſtiſchen Jtalien zeigt. Das aber iſt auch
eigentlich die innere Schlußfolgerung, die wir
alle ziehen: das faſchiſtiſche Jtalieniſt die Wiedergeburt zur Macht
und zur iſt die Schule, ausder in Zukunft das italieniſche Volk und das
Jmperium ſeine Soldaten erhält, die ſich
ſchlagen können für ihre Lebensrechte, aber
u im Paradeſchritt ihrer ſoldatiſchen Jdee

enen.

verſchiedenen Kalibers,
motoriſierte Artillerie, mit ſchnellen gelände
gänge Traktoren ausgerüſtet. Den Abſchluß
ilden t rer Feldhaubitzen und

ſchwere örſer-Batterien.
Donnerndes Händeklatſchen kündet das

Nahen jener Truppengattung an, der der Duce
angehört hat, der berühmten Berſaglieri.
Jm Laufſchritt kommt ihr Muſikzug, den
Marſch der Berſaglieri ſpielend, heran, und im
Lauſſchritt ziehen auch. die Fußtruppen des
Regiments vorbei. Jhnen folgen Kraft
abteilungen, motoriſterte Minenwerfer und
MEs ſowie leichte Kampfwagen der Berſag

leichte und ſchwere

lieri. Jn vorzüglicher Haltung kraben dann
mehrere Eskadronen der Jungfaſchiſten vorüber

Dann führt Oberſt Ceriang Majneri das
13. und erſte reitende Artillerie
Regiment vorbei, denen ſich eine Gruppe
der berittenen Karabinierie mit
Reitröcken und Dreiſpitz und endlich das Dra
goner Regiment Genug mit dem Römerhelm
und den bewimpelten Lanzen anſchließt.

Einen farben prächtigen und überaus
ſchneidigen Abſchluß der Truppenſchau bildete
der Vorbeimarſch der libyſchen Reiter.
Zunächſt waren es die Spahis mit ihren
weiten roten Burnuſſen und den weißen
wallenden Kopftüchern, dann die Sapties.

Damit hatte die großartige Truppenſchau
des faſchiſtiſchen Jtalien ihren Abſchluß ge
funden. Halb Rom hatte mi Stolz und Freude
das militäriſche Schauſpiel und den tiefen
Eindruck, den es auf die Gäſte gemacht hatte,
miterlebt. Sofort ſetzten wieder die Opationen
für den Führer ein, der ſich von der königlichen
Familie und dem Duce verabſchiedete und
unter den nun ſchon gewohnten ſtürmiſchen
Kundgebungen der begeiſterten Römer, be
gleitet von Seiner Majeſtät dem König und
Kaiſer, zum Quirinal zurückkehrte.

Auf der Pigzza Venezia bereitete nach der
Truppenſchau eine gewaltige Volksmenge dem
Duce, dem Schöpfer der neuen n
Wehrmacht Jtaliens, ſtürmiſche Huldigungen
in deren Verlauf ſich der Duce zweimal an
dem mit einem koſtbaren Gobelin bedeckten
Valkon des Palazzo Venezia zeigte und für
die Ovationen dankte.

Der Duce verließ die Kolonne an der
Piazza Venezig, wo die am Nationaldenkmal
in Paradeauſſtellung aufmarſchierte Balilla
und ausgeſuchte Formationen des Heeres dem
Führer mit ihrem Gruß eine beſondere Freude
bereiteten

Htadt Kom ehrt den Führer
Die offizieſſe Begrößong auf dem Copito

Rom, 7. Mai. Der Führer und Reichskanzler machte am Freitagnach
mittag in Begleitung Muſſolinis, dem Duce des Faſchismus und Schöpfer des

Römiſchen Jmperiums, einen Rundgang durch die AuguſtusAusſtellung, die
lehrreich und eindringlich die Anfänge des antiken Roms, ſeinen geſchichtlichen
Auſſtieg und ſpäteren Niedergang zeigt. Der Duce übernahm dabei häufig ſelbſt
die Führung. Nach dem Beſuch der Auguſtus Ausſtellung erfolgte am Nach
mittag die offizielle Begrüßung des Führers durch Fürſt
Colonna, den Gouverneur von Rom. Vom Schloß bis zur Piazza d'Arrazeli,
aus der ſich in Formenharmonie Capitol und Senatorenpalaſt erheben, bildeten
Truppen und Miliz Spalier.
geleitet. Dieſer Saal trägt
römiſchen Geſchichte, Julius Cäſar,

Dann wurden die Gäſte in den Saal des Capitols
den Namen des ruhmreichſten Mannes der alt

deſſen Marmorſtandbild vom hohen Sockel
ſymboliſch den Führer bei ſeinem Eintritt grüßte.

Hier hatten ſie rund 500 Gäſte eingefunden,
die Elite von Staat und Partei ſowie der
Ariſtokratie, darunter viele Namen, die wie
der des Hausherrn längſt in die Geſchichte ein
gegangen ſind. Jn der Mitte der Fenſterſcheibe

es Saales, gegenüber den Seſſeln für den
n den König und die Königin, war das

odium für das Orcheſter der Königlichen
Hper aufgeſchlagen. Die rieſigen, koſtbaren
antiken Gobelins wurden von den Fahnen der
einzelnen Stadtbezirke umrahmt.

Rachdem faſt alle, auch der Stellvertreter
des Führers, die Miniſter Dr. Goebbels und
von Ribbentrop und die übrige Begleitung des
Führers, ihre Plätze eingenommen hatten, ver
ſtummt mit einem Schlage das Stimmen
gewirr. Trompetenſtößze künden das Na hen
des Führers und Reichskanzlers,
der die Königin und Kaiſerinführt, und Viktor Emanuel III. der ſeiner
Tochter, Prinzeſſin Mafalda von Heſſen, den
Arm gereicht hat.

Als die Gäſte an ihren Plätzen angekommen
Swaren, intoniert das Orcheſter die deutſchen

und italieniſchen Nationalhymnen, die ſtehend
angehört werden.

Dann beginnt das Haus konzert. Ben-
jamino Gigli ſingt die Arie aus „Tosca“ „UAnd
es blitzen die Sterne“ und ein bekanntes
neapolitaniſches Volkslied. Die Sopraniſtin
Eaniglia trägt darauf die Arie der Mimi aus
„Bohéme“ vor.

Nach dem Konzert gab Fürſt Colonna zu
Ehren des Führers einen Tee, zu dem außer
den deutſchen Gäſten noch ein kleinerer ge
ladener Kreis hinzugezogen wurde.

Dann begab ſich der Führer wieder nach
dem Quirinal zurück, wobei er wiederum,
wie ſchon auf der Hinfahrt, neben der
Königin im erſten Galag wagen Platz
genommen hatte. Königsküraſſiere egleiteten
den Zug.

12000 9änger, 800 Tanzpaare
Feje ſicher Ausklong cles gestrigen Abends Riesenkonzert

nd Trochtenfest des Feſerabenchverkes Dopoſovoro
Drahtibericht unserer römischen Sonderschriftleitung

Rom, 7. Mai. Einer der ſchönſten Plätze Roms liegt auf
Dort liegt die Villa Vorgheſe mit dem weltberühmten Reitplatz,

dem Pincto.
der Pigzza di

Siena, auf der kürzlich noch die beſten deutſchen Reiter gegen das Aufgebot Jta
liens, der Türkei, Jrlands und Rumäniens im Kampf ſtanden. Der weite Platz
iſt für dieſen Tag in ein gewaltiges Amphi Theater umgewandelt, umſäumt von
Tribünen, die hunderttauſend Zuſchauer faſſen.
hatte der Führer Gelegenheit, ein Maſſenkonzert
ſchen Feierabendwerkes Dopolavoro mitzuerleben,
Dageweſene überſtieg.

Auf einer großen Tribüne waren die
Muſiker von 45 Kapellen untergebracht, 12 000 Männer und Frauen aus allen
Gauen Jtaliens ſangen und 800 Tanzpaare
zeigten alte Volksxänze ihrer Heimat. Mehr
als 1000 Scheinwerfer tauchten die Piazza di
Siena in Tageshelle, die die Vielfalt der
Farben, der Koſtüme und Trachten in eine
einzige Sinfonie verwandelten.

Da ſah man eine Grüppe von Fiſchern und
Fiſcherinnen. aus Neapel mit vblauen Röcken
weißen Bluſen und roten Zipfelmützen, dor
leuchteten die gelben Strohhüte der Bauern
aus der Campagna. Beſonders maleriſch
ſahen die Früchteſammlerinnen Siziliens aus.

Hier, auf der Piagzza di Siena,
und Trachtenfeſt des italieni
das in ſeinem Ausmaß alles

einem Sch
Dieſe

türme übergingen.
Die Leitung des Maſſenkonzertes der meht

als 10 000 Sänger und Muſiker lag in du
des Maeſtro Marinuzzi. De

ymnen Deutchlands und Jtaliens leiteten den



iteten

Hopolavoro Abend ein. Jn feinſinnkger Weiſe
ſtand am Beginn des eigentlichen Konzert
Programms die Ouvertüre aus „Norma“, an
der Wagner und Bellini, ein deutſcher und
italieniſcher Meiſter, gearbeitet haben. Jn
myſtiſcher Gewalt ertönte Mascagnis
Hymne an die Sonne“ und die

„Hymne des Jmperiums“ von Blanc
und ſchließlich die „Hymne an Rom“ von
Puccini. Dann verſtummten die Maſſenchöre.
Die beſten Orcheſter Jtaliens trugen das Vor
ſpiel zu Wagners „Meiſterſinger“ und die Sym
phonie aus Verdis „Sizilianiſche Veſper“ vor.

Und dann begann das große Feſt beſchwing
ter Freude und bezaubernden Tanzes. 800
Paare zeigten nach Melodie und Takt von
mehr als 900 Ziehharmonikaſpielern die
ſchönſten Volkstänze Jtaliens. Anmutige
Reigen und leidenſchaftliche Wirbel löſten ein
ander ab. Einmal reichten ſich ſämtliche Paare
die Hände, um ſich ſchon bald wieder zu Einzel
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Das Programm von heuke
Rom, 7. Mai. Wie der vierte Tag des

Staatsbeſuches, der Freitag, mit der großen
Truppenſchau ſchon überwiegend im Zeichen
der traditionsreichen italieniſchen Wehrmacht
ſtand, ſo iſt ihr auch der heutige Vormittag am
vorletzten Tag des Aufenhaltes des Führers
und Reichskanzlers in der Hauptſtadt des
Jmperiums eingeräumt.

Jn Furbara werden die Luftſtreit-
kräfte dem Führer einen Beweis des hohen
Standes ihrer Leiſtungsfähigkeit geben, wäh
rend in San Marinella in der Nähe des
ſchon im Altertum berühmten Schwefelbades
Eivitavecchia militäriſche Uebungen des
Heeres in größeren Verbänden abgehalten
werden.

Sowohl bei den Vorführungen der Flieger
als auch bei denen des Heeres erwarten den
Führer, wie die Römer vielſagend und gerne
verſichern, beſondere Darbietungen, über die
man aber Stillſchweigen bewahrt, um ſie zu
gleich zu Aeberraſchungen werden zulaſſen. Daran hat es, daß muß man den Gaſt

gebern laſſen, gewiß nicht gefehlt, ſo daß die
erſten vier Tage buchſtäblich im Fluge ver
gangen ſind.

pagaren zu trennen. Mitreißender Schwung lag
in den aufpeitſchenden Rhythmen des Schwert
tanzes der Maurentänze.

Temperamentvollen Höhepunkt und feſtlichen
Ausklang zugleich bildeten die berühmten
Reiterſpiele der Königs-Carabineris. Vom
blendenden Licht der Scheinwerfer übergoſſen,
legten ſie hinreißende Proben ihrer reiterlichen
Kunſt ab. Jhre prächtigen mittelalterlichen
Uniformen entzückten ebenſo ſehr das Ganze
wie die herrlichen Pferde. So klang dieſer
Abend in einem wunderbaren Schauſpiel aus,
das allen, die es miterleben durften, in
ſchöner Erinnerung bleiben wird.

Japaniſche Telegramme
an den Führer und den Duce

Tokio, 7. Mai. Die nationaliſtiſche Gruppe
„Dai Nipon Andoh“, d. h. Großjapani
ſche Bewegung beſchloß, Telegramme
an den Führer und den Duce zu
ſenden, in denen ſie den Wunſch für die Zu
ſammenarbeit beider zur Herſtellung einer
neuen, gerechten internationalen rdnung
ausſpricht.
Der großjapaniſchen Bewegung gehören

führende Perſonen politiſcher, militäriſcher
und kultureller Kreiſe an,

Ordensverleihungen durch

König und Kaiſer Vikkor Emanuel
Rom, 7. Mai. Seine Majeſtät der König

von Jtalien und Kaiſer von Aethiopien hat
dem Chef des Miniſteramtes des Reichsluft
fahrtminiſteriums, Generalmajor Bodenſchatz,
und dem Adjutanten des Führers. Gruppen-
führer Schaub und Brigadeſführer Wiedemann,
das Großkreuz des italieniſchen Kronenordens
verliehen.

Gauleiter Eggeling
ein Jahr in unſerem Gan

Das Führerkorps der Partei auf
der Burg Wettin

Burg Wettin, 7. Mai. Es war geſtern
die erſte Tagung im Großdeutſchen Reich, die
das Führerkorps der RSDAP. unſeres Gaues
um ihren Gauleiter verſammelte.

Jn der vierſtündigen Arbeitstagung wurden
alle für unſeren Gau und die Partei wichtigen
Probleme erörtert und durchgeſprochen und
die kommende Marſchroute feſtgelegt.

Eingangs der Tagung überbrachte der
ſtellverkretende Gauleiter, Pg. Teſche
unſerem Gauleiter, der am geſtrigen Tage
ein Jahr unſeren Gau führt, das Gelöbnis
treuer Gefolgſchaft und tatkräftiger Mit
arbeit aller Anweſenden des Führerkorps und
damit des geſamten Gaues.

Mit dieſer Tagung hat für die Partei und
alle ihre Gliederungen des Gaues Halle
Merſeburg der neue Arbeitsabſchnitt ſeinen
Anfang genommen.

Was das Miktelmeer noch nie erlebke
Die jtoſienischen Floftenmanöver im Mittelpunkt des [nteresses der Weltpresse

Halle, 7. Mai. Die große Flottenparade
vor dem Führer im Golf von Neapel ſteht im
Vordergrund des Jntereſſes der Weltpreſſe.

Beſonders ſtark iſt der Eindruck in Eng
land. Als Preſſe einer ſeefahrenden Nation
ſind die engliſchen Zeitungen von den großen
Flottenmanövern bei Neapel verſtändlicher
weiſe ſtark gefeſſelt, und man kann feſtſtellen,
daß dieſe Manöver bei den Berichterſtattern
der Blätter einen tiefen Eindruck hinter
laſſen haben. Mehrere Korreſpondenten heben
hervor, daß die Uebungen der italieniſchen
Schiffe von großer Schlagkraft zeugten.
Der jubelnde Empfang, den die Bevölkerung
von Neapel dem Führer bereitet hat, wird von
den engliſchen Blättern beſonders unter
ſtrichen. Die Begeiſterung habe keine Grenzen
gekannt.

Auch die amerikaniſche Preſſe berich-
tet über die große Flottenparade. Die Korre
ſpondenten bezeichnen den Eindruck der

Flottenmanöver als überwältigend und
heben die ungeheure Begeiſterung hervor, mit
der die Bevölkerung den Führer begrüßte. Der
Berichterſtatter der „New Yorker Times“
ſchreibt, nie zuvor ſei vor einem
fremden Staatsmann eine der
artige Flottenſchau abgehalten worden.
Sie habe die Entfaltung Jtaliens als See
macht erſten Ranges einwandfrei bewieſen und
ſei nach Anſicht aller Marineſachverſtändigen
die größte und eindrucksvollſte ſeit dem Welt
kriege geweſen. Die „New York Herald
Tribune“ ſagt, die Jtaliener hätten ſich im
Verlauf der Manöver bei der Durchführung
ſchwierigſter Bewegungen ſelbſt übertroffen.

Die nach Jtalien entſandten Sonder
korreſpondenten der franzöſiſchen Zei-
tungen geben ſämtlich ausführliche Berichte
über dieſe grandioſe Flottenſchau, bei der
dem Führer und dem Generaladmiral Raeder
rund 200 der neueſten Kriegsſchiffseinheiten

Großer Empfang für Rudolf Heß
Ehrung durch die Faschistische Partei

Rom, 7. Mai. Jm Rahmen der Ver
anſtaltungen anläßlich des Führerbeſuches in
Italien veranſtaltete der Generalſekretär der
Faſchiſtiſchen Partei, Exzellenz Starace, am
Freitagmittag zu Ehren des Stellvertreters
des Führers, Rudolf Heß, im Forum Muſſolini
einen Empfang, der die führenden Perſoönlich
keiten der Faſchiſtiſchen Partei und der
NSDAP., ſoweit ſie in Rom anweſend ſind,
zu einer Stunde des Beiſammenſeins vereinte.

An dem Empfang nahmen auf italieniſcher
Seite zahlreiche frührende Perſönlichkeiten aus
Politik und Armee teil, darunter auch der
Erſte Vizekönig von Aethiopien, Marſchall
Graziani. Den Stellvertreter des Führers
begleiteten die in Rom anweſenden Perſön
lichkeiten der NSDAP. ſowie Botſchafter von

Mackenſen und die Generäle Keitel und von
Stülpnagel. Nach Beendigung des Frühſtücks
geleitete Exzellenz Starace ſeinen Gaſt, der
den ihm im Oktober des vergangenen Jahres
anläßlich des großen Partkeibeſuches ver
liehenen Ehrendolch der Faſchiſti
ſchen Miliz angelegt hatte, durch die
Räume des Gebäudes und erklärte ihm die
Anlagen des großartigen Forum Muſſolini.

Zum Schluß des Empfanges gab eine große
Kapelle der faſchiſtiſchen Jugend dem Stell
vertreter des Führers ein kleines Konzert mit
Melodien der faſchiſtiſchen und nationalſoziag
liſtiſchen Bewegung. Zur Abfahrt des Stell
vertreters des Führers waren Ehrenforma
tionen angetreten, deren Fronten Heß und
Starace gemeinſam abſchritten.

Jtaliens vorgeführt worden ſeien. Der „Jour“
ſchreibt in dieſem Zuſammenhang, es ſei alles
vollkommen geweſen. Der Rahmen dieſereinzigartigen et der vom Veſuv
beherrſchte Golf von Neapel und die dunklen
Silhouetten der Jnſeln Capri und Jſchig
habe dieſem Schauſpiel noch eine beſondere
Note verliehen. Das Jntereſſe der Blätter iſt
darüber hinaus auch weiter auf die perſön
liche Fühlungnahme und die Beſprechungen
der deutſchen und italieniſchen Perſönlichkeiten
gerichtet.
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Das Bild der römiſchen Preſſe vbeherrſcht
ſelbſtverſtändlich völlig der glanzvolle Rahmen
der Flottenparade. it berechtigtem Stolz
betonen die Blätter in ihren reich bebilderten
und verſtärkten Ausgaben, daß die Flotten
ſchau der 200 Einheiten erneut den Beweis
der Größe und Stärke der italieniſchen See
waffe erbracht habe.

Jn langen Sonderberichten werden die
großen Veranſtaltungen des Feſttages von
Neapel geſchildert, wo im Rahmen „des
rächtigen Panoramas der Welt ſich ein Ge
chehen abſpielte, wie es das Mittelmeer

n o niemals erlebte“, wo 750 000
Menſchen dem Führer auf der Piazza del

lebescito einen Empfang bereiteten, der an
Herzlichkeit und Begeiſterung einzigartig war.
Der Führer, der wie „Popolo di Roma“
ſchreibt mit lebhafteſtem Jntereſſe jede
Phaſe, jede Einzelheit dieſer grandioſen, noch
nie dageweſenen Schau verfolgte, die nicht nur
einen Beweis der Stärke. ſondern auch der
Genauigkeit der Organiſation darſtellte, unter
hielt ſich mit dem König und Kaiſer, mit dem
Duce und dem Kronprinzen ſowie den be
gleitenden Miniſtern, wobei man auf ſeinem
Geſicht den Ausdruck der vollen Bewunderung
deutlich ableſen konnte.

Die Londoner Korreſpondenten der römiſchen
Blätter unterſtreichen, daß nunmehr die ver
ſchiedenartig ſten Mut maßungen der
engliſchen Blätter vollkommen ver
ſchwunden ſind. Vor der Erkenntnis des
hiſtoriſchen Vorganges dieſes Zuſammen
treffens ſeien die Orakeleien, mit denen durch
böswillige tendenziöſe Notizen die Bedeutung
der Begegnung des Führers und des Duce
gemindert werden ſollte, verſtummt.

Vorſtoß Francos auf Caſtellon
Doiſy Expreß: „Der Foll Voſencids ist nicht mehr aufzuhoſten“

Draähtbericht unseres Korrespondenten
UP. Franzöſiſch-ſpaniſche Grenze 7. Mai

Unter dem Krachen der einſchlagenden Flieger
bomben wurde geſtern die Provinzhauptſtadt
Caſtellon, die größte Hafenſtadt zwiſchen der
jetzigen Front und Valencia, von den Bolſche
wiſten geräumt. Die flüchtende Einwohner
ſchaft wurde nicht nach Valencig, ſondern weiter
ſüdlich in Sicherheit gebracht. Hierin ſieht man
ein Zeichen, daß „General“ Miaja nach einem
da Caſtellons auch Valencia für unhaltbar

ält.

Eine unmittelbare Gefahr für Caſtellon er
blickte Miaja offenbar in der überraſchenden
Beſetzung von Alcoſobro, das als letzte
wichtigſte Schlüſſelſtellung auf dem Wege nach
Caſtellon galt. Die über Alcoſobro hinaus
vorſtoßenden Franco Truppen haben ſich
zudem bereits dem Dorf Cuevas de Vinroma
bis auf wenige Kilometer genähert. Damit
iſt General Franco in der Lage, eine weitere
Kolonne auf dem direkten Wege nach
Caſtellon in Marſch zu ſetzen. Dieſer Vorſtoß
erfolgt parallel mit dem Vorrücken einer
motoriſierten Hauptabteilung, die ſich auf der
Küſtenſtraße vorwärtskämpft.

Im Hauptquartier Francos rechnet man da
mit, daß das Wetter ſich in wenigen Tagen
ſoweit gebeſſert hat, ſo daß dann eine weit
gehende Zuſammenarbeit der Luft
waffe und Artillerie mit der Jnfanterie mög
lich iſt und dann ein konzentrierter Angriff auf
Caſtellon erfolgt. Es ſieht gegenwärtig ſo aus,

äls ob Miafa in Caſtellon den letzten Ver
ſuch machen wird, Valencia zu verteidigen,
denn wenn Caſtellon fällt und die umliegenden
Höhenzüge von den Truppen Francos beſetzt
ſind, iſt es faſt unmöglich, die weiten Küſten
Ebenen im Süden mit ihren dichtbevölkerten
Städten gegen eine Offenſive ik breiter Front
parallel der Küſte zu verteidiget.

Jn großer Aufmachung ſieht der rege
„Daily Expreß“ den unmittelbar
bevorſtehenden Fall Valencias
voraus. Zahlreiche „Regierungsbeamte“ hätten
ſich bereits nach Alicante in Sicherheit ge
bracht.

Die Konſuln Englands, der USA. und
Frankreichs in Valencia hätten bereits die
Koffer gepackt, um ſich auf ein britiſches
Kriegsſchiff zu begeben.

Jn der letzten Zeit ſind rund 3000 rote
Milizen zu den Truppen Francos über
gelaufen. Ueber die Verteidigungsmethode
der Bolſchewiſten gibt ein an der Katalaniſchen
Front gefundener ſchriftlicher Befehl des roten
„Generalſtabes“ Aufſchluß. Danach mußtenhinter die in vorderſter Linie befindlichen
Verbände Maſchinengewehre aufgeſtellt wer
den, um auf die eigenen Leute zu feuern,
falls dieſe ſich ohne Befehl zurückziehen.

Jn dem Ort Mazaleon an der Teruel-
Front ſchlugen rote Vorpoſten eine Frau und
ihre 19jährige Tochter, die den Befreiern ent
gegengehen wollten, mit Beilen nieder.

Führer Dux
Während des Be-
suches Adolf Hitlers
in Italien hat die ita-
lienische Postverwal-
tung einen Sonder-
poststempel heraus-
gegeben, der die
Worte Führer Dux
neben dem mit dem

Hakenkreuz ge-
schmückten Liktforen-

bündel zeigt
Aufnahme: Scherl

Eine ähnlich rohe Tat ſpielte ſich im Sana
torium von Pineta (Pyrenäen) ab, wo die
Bolſchewiſten die dort beherbergten Tuber
kuloſekranken ärgſten Hunger leiden ließen
und dann diejenigen, die zu den Vorpoſten der
Truppen Francos gehen wollten, in unweg
ſames Gelände führken und dort im Schneéees
ſturm umkommen ließen.

Bei einer Kontrolle in Niort in Südoſt
Frankreich wurde ein Transport Kriegs
material für Rotſpanien, darunter fünt
Langrohrgeſchütze, entdeckt. Das Fahr
zeug mit der Ladung wurde von der franzöſi
ſchen Gendarmerie ſichergeſtellt.
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Sr. Ulrichſtr. 57. StMdiger Tages und Nacdtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftlettung 364 14. Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Saale) Setſtſtr. Ausgaben Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MNg“-Druderei Zeit

schents kichrEBESsW Schon
DER-



Tſchechiſche Banditen
überfallen deutſchen Studenten

Prag, 7. Mai. Geſtern abend ſtürztenin Prag der LützowGaſſe mehrere Tſch z
auf einen deutſchen Studenten und verfol
ihn unter lauten „Schlagt ihn nieder“Ru

Der deutſche Student konnte ſchließlich in
das Studentenheim in der Lützowgaſſe flüchten
wohin ihm die Tſchechen zu ſolgen verſuchten
Dort anweſende Studenten ſtellten ſich den
Eindringlingen entgegen. Als der Leiter des
Heimes von den Tſchechen Aufklärung über
ihr Vorgehen verlangten, ſchlugen ihn die
tſchechiſchen Angreifer nieder und riſſen ihm
die Kleider vom Leibe. Nur mit Hilfe ſeiner
Kameraden konnte er ſich in Sicherheit
bringen.

Eine Menſchenmenge, die ſich anſammelte,
brach immer wieder in laute Schmährufe
gegen die Deutſchen aus, aber erſt nach
einer halben Stunde und nachdem die deutſchen
Studenten erklärt hatten, ſie würden ſich ſelber
ſchützen, wenn die Polizei die Ruhe und Ord-
nung nicht herſtelle, erſchien ein ſtarkes Polizei
aufgebot und zerſtreute die Demonſtranten

Mit neuer Hehze bekraut
Warſchau, 7. Mai. Dex Oberbolſ

Schwernik, ſeines
tär“ der Sowjetgewerkſchaften, der im Auf
trage des Kremls und der Komintern wieder
holt gemeinſam mit Marxiſten und Gewerk
ſchaftskreifen des Auslandes die ſchmutzigen
politiſchen Geſchäfte der Sowjets in den ver
ſchiedenſten Ländern der Welt beſorgte, iſt nach
der Schweiz abgereiſt. Aeber den Zweck
dieſer von Moskau geheimgehaltenen Reiſe
wird nichts verlautet, man geht aber wohl
nicht fehl, wenn man annimmt, daß dieſer
Moskauer Oberbonze in Europa lediglich
Hetzarbeit verrichtet.

Der „Schatzmeiſter“ des marxiſtiſchen
Metallarbeiterverbandes von Belfort iſt nach
einem Diebſtahl von 60 000 Franken aus der
Verbandskaſſe ſpurlos verſchwunden.

Der ſowjetruſſiſche Volkskommiſſar für die
Aufbringung landwirtſchaftlicher Produkte,
Popow, der erſt vor drei Monaten ernannt
worden war, iſt durch Erlaß der Sowjet-
regierung wegen „Unfähigkeit“ ab geſetzt
worden.

Das ungariſche Judengeſetz wurde
im Parlament zur dritten Leſung vorgelegt.
Nachdem auch der Führer der Kleinlandwirte
Tibor Eckhardt ſich zuſtimmend für das Geſetz
äußerte, iſt ſeine Annahme mit über
wältigender Mehrheit als geſichert an
zuſehen.

wiſt
eichens r ſekres

Bildtelegramm von der großen Truppenparade auf der Via dei Trionfi Aufn.: Scherr, gander (K.)

Die Ehrenloge mit (von links) Mussolini, Adolf Hitler, dem König- und Kaiserpaar während des Vorbeimarsches eines Infanterieregiments

General Siciliani geſtorben

Rom, 7. Mai. Wie Stefani meldet, iſt
der Kommandant des Armeekorps von Rom
General Graf Domenico Siciliani, der geſtern
die große Parade befehligte, an einem Schlag
anfall geſtorben.

General Graf Dominico Siciliani, der
Kommandant des Armeekorps in Rom, wurde
im Mai 1879 geboren. Jn ſeiner glänzenden
Militärlaufbahn bekleidete er zahlreiche außer
ordentlich wichtige Aemter. Als Stabschef des
Generals und ſpäteren Marſchalls Badoglio
ſtellte er ſeine militäriſchen Fähigkeiten unter
Beweis. Jn den Jahren 1929 bis 1930 war er
Vizegouverneur der Cyrenagika. Dann kom

mandierte er fünf Jahre lang die geſamten
italieniſchen Streitkräfte in Tripolitanien und
übernahm anſchließend die Jnfanteriediviſton
Foſſalta. Jm Juli 1936 wurde ihm der Befehl
über die J. Schwarzhemdendiviſion „23. März“
übertragen.

General Graf Siciliani iſt Ritter hoher
Orden. Zuletzt war er Kommandant
des Armeekorps in Rom.

Zur gefl. Beachtung
Um allen Volksgenossen aus Stadt und
Land Gelegenheit zu geben, das gewaltige
Werk, den „Olympia-Film“ zu sehen, Ver-
anstalten wir außerhalb unserer regulären
Tagesvorstellungen am

Sonntag d. 8. Mai vorm. 10.30 Uhr

Früh-Vorstellung

Olvmnpieca
Fest der Völker

Erster Fiim von den Olympischen
Sspfelen, Berlin 1936.

Der Führer in Italien
Plätze: 50, 70. I.Tel. 26183. Vorbe-stellungen werden entgegen-

genommen.

Riebeckplatz
W. 5.30 6.0 8.50 S. 1.350 4.0 6.20 8.45

Preise der
1.20 3

Wo trinkt man in Halle ein Röst-
liches Naß?

im FA S S e(a Riebechpl.), Inh.: PeterNiesen

Spesialität: Die anerkannt guten
preisw. Mittagsgedeche u. Abend-
stamm. Die große SpeiseRatte.

Allabendlich Bonsertiert das
berühmte Unterhaltungstrio

Hänemeyer
SchadeKrönkemefer

KaffeegartenKenrzmels zöſſberg
Jeden sonntag von 15 Uhr

Kommen Sie einmal

Halle Saale

Creibhaus9 Eine Sehenswürclig-

keit für JechHalles eit für Jedermann

Sang an

W
Kurhaus Bad Wittekind

Sonnabend, d. 7. Mai 1938
Großer Tanzabend

Sonnkag, d. 8. Mai 1938,
Uhr

Großes Konzert
8 Uhr

Tanz abend

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, 20 bis gegen 23 Uhr

Der FHreiſchütz
Romant. Oper von C. M. v. Weber

Sonntag, 15 bis gegen 17.30 Uhr

Sran Duzng
19.30 bis gegen 22.15 Uhr

gute Küche, gepflegte Biere u. Weine

Anseigen-
Manuskripte

deutlich Achieeibens!

Sie vermeiden im
eigenen Interesse

Irrtümer!

Heute Sonnabend

kein Satz
Saal durch Belegſchafts

feier beſetzt

Worgen Sonntag nachm.

Kontgert
bei günſtigem Wetter im Garten, an
ſchließend der beliebte Sag 83 5 e

Es ſpielt Kapelle L. Lohmüller

Sratt Luna
Große Ausſtattungs Operette von
Paul Lincke

Thalig- Theater.
Sonntag, 20 bis gegen 22 Uhr
Zum letzten Mal

Der Fronkgockel
Luſtſpiel von Hans Fitz

Eintrittskarten im Vorverkauf je
weils ab Montag an der Kaſſe
des Stadttheaters

Rundfunk eSonnabend, den 7. Mai 1938 Sonntag, den 8. Mai 1938

Leipzig Leipzig
KOM C ER T
Ab 19 Uhr T A.

Wichtig wie das ABC
kauft Sportartiſel nur bei Schnee!

BESUCHT Das

Gauausscheidungskämpfe für Breslau

Diese beginnen schon Sonnabend nachmittags

rö lung Sonntag, s. Mat
e

Zugleich

im Ringtennis

Viel NEUES und SCHONES
dabei die bekannt billigen Preise.

den Vorteil einer Jualereslecrte!
Auteen Sie

„Volks genoſſen die KG-deltung iſt Eure deitung!“

Wellenlänge 382
5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7.10

(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: Barbarag Uttmann. 10.30:
Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute
vor Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch.
11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 13.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
15.20: Kinder, wir baſteln mit Jlſe Obrig! 15.50:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Bunte
Melodien. 18.00: Gegenwarkslexikon: Knochenmikrofon,
Gleichgewichtsſinn, Hartporzellan. 18.15: Kleinigkeiten.

19.00: Nachrichten. 19.10: Neue Muſik für Volks
inſtrumente. 20.00: Nun laßt uns wieder von der
Liebe reden 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
22.30: Wir tanzen in den Sonntag. 24.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter 5.10: Blas
muſik. 6.00: Nachrichten. 6.10: Morgenmuſik.
7.00: Nachrichten. 7.10: Frühkonzert. 8.00: Sende
pauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik. 10.00:
Barbara Uttmann. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.00: Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30:
Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter. 12.00:
Mittagsmuſik. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe, Markktbericht des
Reichsnährſtandes. 15.15: Buntes Wochenende. Anſchl.:
Programmhinweiſe. 16.40:* Nachmittagsmuſik. 17.00
bis 17.10 (Pauſe): Die junge Front. 18.00: Jn Liebe
ganz verloren. 18.45: Sport der Woche. 19.00:
Kernſpruch, Nachrichten, Wetter. 19.10: und jetzt
iſt Feierabend! 20.00: Nun laßt uns wieder von der
Liebe reden 22.00: Nachrichten Wetter, Sport.
Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik.

22.45: Seewetterbericht. 23.00: Wir tanzen in den
Sonntag. 24.00: Muſik zur Unterhaltung. 1.00:Unterhaltungs und Tanzmuſik. 2.00: Sendeſchluß.

Wellenlänge 382

6.00: Hafenkonzert. 8.00: Orgelmuſik. 8.30:
Katholiſche Morgenfeier. 9.00: Das ewige Reich der
Deutſchen. 9.45: Morgenſtändchen: Du ſchöner Maien.

10.15: Lachender Sonntag. 11.30: Spaniſche
Kammermuſik. 12.00: Mittagskonzert. 14.00: Zeit,
Wetter. 14.05: Muſik nach Tiſch. 15.00: Der ge
ſtiefelte Kater. 15.40: Deutſche Gepäckmarſchmeiſter
ſchaften 1938. 16.00: Unterhaltungsmuſik. 18.00:
Köpfe der Vergangenheit. 19.00: Nachrichten. 19.10:
AchtBerge Fahrt. 19.30: Muſikaliſches Zwiſchen ſpiel.
19.45: Küß eine weiße Galatee. 21.00: Rundfunkball
des Reichsſenders Leipzig. 22.00 (Pauſe): Nachrichten,
Wetter, Sport. 1.00: Nachtmuſik. 8.00: Sendeſchluß.

Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571
6.00: Bremer Hafenkonzert. 8.00: Wetter. Anſchl.?

Zwiſchen muſik. 8.20: Muſterhöfe Muſterdörfer.
9.00: Morgenmuſik. 10.00: Jm Blute allein liegt die
Kraft und die Schwäche. 10.35: Glazounow: Violin
konzert. 11.00: Enrico Caruſo ſingt. 11.15: See
wetterbericht. 11.30: Fantaſien auf der Welte-Kino
Orgel. 12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeit
zeichen, Glückwünſche. 14.00: Der Schmied von Jüter
bog. 14.30: Schöne Melodien. 15.30: Kleines
Zwiſchenſpiel. 15.40: Deutſche Gepäckmarſchmeiſter
ſchaften 1938. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.30:
Schwediſche Reiſe. 18.00: Großkundgebung zum „Tag
des Deutſchen Handwerks“. 18.15: Jn froher Laune.

19.00: Kernſpruch, Nachrichten. Wetter. 19.10:
Muſikaliſche Kurzweil. 19.40: Deutſchland-Sportecho,
Hörberichte und Sportnachrichten. 20.00: Blasmuſik.
22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſchl.: Deutſchland
echo. 22.30: Zur Unterhaltung. 22.45-—23.00 (Pauſe)
Seewetterbericht. 23.55: Zeitzeichen. 24.90: Nacht
muſik. 3.00: Sendeſchluß.
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Aufn.: Preſſe Hoffmann. ZanderMultivlexK. Die Piazza del Plebiscito in Neapel, auf der 600 000 Schwarzhemden angetreten waren,
Der Führer und der König von Italien beobachten Manöver der italienischen Kriegsflotte im Lichte der Festbeleuchtung

Bildausschnitte von den siebenstündigen Uebungen, mit denen Italiens Kriegsmarine vor dem Führer inr Können und ihre Schlagkraft zeigte. Man sieht darauf das Flaggschiff
„Conte di Cavour“, von dessen Admiralsbrücke aus der Führer zwischen dem König und Kaiser und dem Duce die glanzvollen Flottenmanöver verfolgte

Aufnahmen: Scherl Selbstverständlich steht die Bevölkerung der itälienischen Städte, die der Führer besucht,
Einheiten der italienischen Flotte im Golf von Neapel, die über die Toppen geflaggt haben ganz im Banne dieser erlebnisreichen Tage.



Zwei Frauen im
Dergnügungspark verbrannt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. Metz, 7. Mai Jn einem hieſigen Ver
gnügungspark verbrannten zwei Frauen bei
lebendigem Leibe, Sie hatten an der Fahrt
einer elektriſchen Berg- und Talbahn teil
genommen, die normalerweiſe etwa vier
Minuten dauert und die durch einen langen,
dunklen Tunnel führt. Geſtern nachmittag kam
nun der Zug durch Kurzſchluß plötzlich in dem
Tunnel zum Stehen und der leichte Bau wurde
durch eine lange Stichflamme ſofort in Brand
geſetzt. Die beiden Frauen, die aus Nizza
ſtammen und nur zu Beſuch in Metz weilten,
wurden durch die Rauchentwicklung und den
Schrecken ohnmächtig und verbrannten, während

gen zehn Jnſaſſen gerettet werden
nuten.

Paris hak Sorgen
Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP. aris, 7. Mat rend dieMilitärbehörden Manöver der Luftflotte und

r n in Nordfrankreich zur Erprobung der
wird die Herſtellung von Gasmasken außer
ordentlich geſteigert. Jetzt wurde bekannt

egeben, daß im Auguſt dieſes Jahres eine
illion Gasmasken zur r ſtehenſollen, und daß n bald darauf weitere vier

Millionen Masken an die Bevölkerung aus
gegeben werden ſollen.

Eine re r von bombeneich er en nterſtänden iſt bereits
rtiggeſtellt, und in der nächſten Zeit werden

dieſe mit Material zur Feuer und Gas
bekämpfung ausgerüſtet, damit ſie in ſtändigerBereitſchaft v Für Paris beſteht bereits ein

enguer Plan über die Räumung dertad t im Falle von Luftangriffen feſt.
2000 Eiſenbahnwagen und 12 000 Laſtwagen
und Privatautomobilke ſollen für den Ab
transport der Bevölkerung eingeſetzt werden.
Es ſind ſogar ſchon die Orte feſtgeſetzt, in denen
die Pariſer Zuflucht finden werden.

Exploſion einer Lokomobile:

Vier Toke, vier Verletzie
Poſen, 7. Mai. Auf dem Hof einer Soda

fabrik in e explodierte am Freitagmorgen eine anpülotonobile als ſie betriebs

gemacht wurde. Die Verheerungen der
Exploſion waren furchtbar, der Maſchiniſt unddrei Arbeiter wurden auf der Stelle getötet,vier andere ſchwerverlegzt. Sämtliche Frate

des Fabrikgebäudes wurden eingedrückt unddie Alettriſt en Leitungen von den umher
fliegenden Maſchinenteilen zerriſſen.

wir rechnen nach
Wien, 7. Mal. Die öſterreichiſchen Steuer

behörden haben gegen den früheren jüdiſchen
Generaldirektor der Hirtenberger Patronen
fabrik Fritz Mandel, einen berüchtigtenWaffenſchieber, wegen Steuerſchulden in Höhe

von 230 000 RM. ein Exekütionsverfahren
eingeleitet.Fritz Mandel war ein intimer Freund des

e Starhemberg, deſſeneute er mit Munition velieferte. Als die
Heimwehr nicht mehr zahlen konnte, ſtellte ſich
Mandel um und belieferte die ſpaniſchen
Bolſchewiſten Mandel hat Oeſterreich rechtzeitig verlaſſen, um ſich der verdienten Strafe

zu entziehen.
-HGvHH3ÜmÄOQmnmaaaaaaaaaaannaanannaanannnnneeeee

Das Skadkkheater Halle
ehrk Friedrich Hebbel

MiteinerſKeneinſtudierung ſeiner
„Maria Magdalene“

Auch wenn es dem Menſchen unſerer e
nur wenig zu ſagen hat, auch wenn die Hand
lungsweiſe ſeiner Hauptperſonen ihn wenig
vorbildlich anmutet es wäre doch ſehr ſchade
und ein uünerſetzlicher Verluſt, wenn e
Hebbels bürgerliches Trauerſpiel „Mari a
Magdalene“ eines Tages nicht mehr auf
den Spielplänen der deutſchen Bühnen erſchiene.
Wenn es auch dies ſei am Rande bemerkt
mehr als fraglich iſt, ob gerade dieſes Drama,
in dem jede Tugend durch Maßloſigkeit in ihr
Gegenteil verkehrt wird, der paſſende Gegen
Dir iſt, um an ihm werdenden Menſchen das
Weſen des Dramas zu erläutern.

Die Stimmen mehren ſich: Was hat uns
Hebbel re ſagen Kann man uns zumuten,
für einen Meiſter Anton in all ſeiner krank
haften Rechtlichkeit und ſeiner verſtiegenen
Angſt vor dem Gerede der Leute überhaupt
noch einen Funken Verſtändnis aufzubringen

Gewiß: der ſelbſtmörderiſche und an Stur-
heit W Ehrbegriff, wie ihn dieſer, anKleiſts „Michael Kohlhaeg erinnernde Tiſchler

meiſter an den Tag legt kann für niemand
ein Vorbild bedeuten. Mehr als das: es iſt
fraglich, ob er in einer Zeit, die in Dingen
des Lebens menſchlicher und duldſamer zu
denken gelernt hat, überhaupt noch möglich
wäre. Und trotzdem: wer vermöchte mit gutem
Gewiſſen zu behaupten, daß ihn die Tragödie,
die ſich da mit Folgerichtigkeit vor
ſeinen Augen entwickelt, kalt und unberührt
ließe? Wie aber erklärt ſich die geſpannte An
teilnahme, die auch der Theaterbeſucher von
n der Aufführung dieſes bürgerlichen

rauerſpiels“ entgegenbringt?
Die Antwort auf dieſe r e iſt nichtchwer zu finden. Mag der S of den Hebbel

ch erwählte, längſt verjährt und veraltet ſein:
er Gedanke, dem er Ausdruck verleihen ſollte,

erteidigungspläne durchführen,

Konrad Henlein 40 Jahre all
Vorbejmorsch von 21 000 Egerlänclern in der Stadt Asch Immer neue Gummiknöppel-
aftoacken auf friedfettiqe Sudefendeufsche Jugendverbäncdle schieben sjch. zusammen

Prag, 7. Mai. Aus Anlaß des 40. Ge
burtstages Konrad Henleins ſtand geſtern die
Stadt Aſch in feſtlichem Schmuck. Am Donners
tagabend bereits nahm Konrad Henlein den
Vorbeimarſch von 21 000 Egerländern ab, die
ihm begeiſtert zujubelten und ihn beglück
wünſchten. Am Freitagmittag trafen die
auptleitungsmitglieder, Kreisleiter und der
orſtand des parlamentariſchen Klubs der

Sudetendeutſchen Partei in Aſch ein, um Hen
lein zu gratulieren, Dabei meldete der Organi
ſationsleiter Henlein, h die Zahl der Mit
lieder eine Million bereits überſchritten habe.
r überreichte Henlein dann das Gemein

ſchaftsgeſchenk der ſudetendeutſchen r
eine Bücherei mit 3500 Bänden beſten deutſchen
Schrifttums.
Nach dem Empfang in der Wohnung fuhren

enlein und ſeine Gäſte durch die Stadt e
urnhalle, wo eine Feſtſttzung ſtattfinden ſollte

Ueberall ſtand die Bevölkerung Spalier und
empfing Henlein mit unendlichem Jubel. Vor
der Turnhalle hatte ſich ebenfalls eine große
Menſchenmenge angeſammelt, meiſt Frauen und
Kinder, die Henlein durch Sprechchöre ſtürmiſch
begrüßten. Abgeordneter Kreisleiter Wollner
forderte die Menge auf, in Ruhe nach Hauſe
zu gehen, als plötzlich ein Hornſignal der
Staatspolizei ertönte. Die unter die Menge
emiſchten Poliziſten gingen gegen die
erſammelten mit dem ummi

knüppel vor. Dadurch entſtand eine all
ren Verwirrung, und die Lage wurde ſehredrohlich, als bereits die etſen Gummi
knüppelſchläge niederſauſten und Polizei
ſäbel aufblitzten. Abgeordneter Wollner
forderte die Menſchenmenge nochmals auf, den
Platz zu räumen. So konnten durch die
Diſziplin der ſudetendeutſchen Bevölkerung
ernſte Folgen des rückſichtsloſen Vorgehens der
Polizei verhindert werden.

Abgeordneter Kundt hat ſich wegen dieſes
unerhörten Vorgehens der Polizei gegen
friedliche Menſchen an den tſchechoſlowakiſchen
Jnnenminiſter gewandt und entſprechende
Maßnahmen gefordert

Aus Anlaß des 40. Geburtstags Konrad
Henleins hat die Bundesleitung des Bundes
der Deutſchen gemeinſam mit den an der
Sudetendeutſchen Volkshilfe beteiligten ſudeten
deutſchen Verbänden die Errichtung eines
„Konrad-Henlein-Erholungheims“beſchloſſen. Dieſes Heim ſoll der ſudeten
deutſchen Kinderfürſorge und darüber hinaus
der ſudetendeutſchen Volkswohlfahrt dienen.
Zur ſofortigen Jnangriffnahme der Arbeiten
wird aus Mitteln der ſudetendeutſchen Volks
hilfe vorläufig ein Betrag von 250 000
Tſchechenkronen bereitgeſtellt. Die feierliche
Eröffnung des Heims ſoll im nächſten Jahr
am 6. Mai erfolgen.

Am 8. Mai wird in Auſſig in feierlicher
Weiſe der Zuſammenſchluß allerſudeten deutſchen Jugendbünde
vollzogen werden, die ſich bereit erklärt
haben, in einem großen gemeinſamen Er
ziehungsverband aufzugehen und damit zugleich
ein Bekenntnis zu Konrad Henlein und zur
ſudetendeutſchen Einheitsbewegung abzulegen.

Als ſich am 4. Oktober 1933 die Deutſche
Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei in der
Tſchechoſlowakei auflöſen mußte, um dem Ver
bot durch die Prager egierung zuvor
zukommen, war es Konrad Henlein, der
zur Sammlung aller Sudetendeutſchen in einer
Sudeten deutſchen Heimatfront
aufrief. Henlein, der bis dahin im Deutſchen
Turnverband an erſter Stelle mitgearbeitet
und damit im politiſchen Sinne gewirkt
en konnte Hunderttauſende unter ſeiner

ahne einen Am 19. Mai 1935 bekannten ſich
bereits 14 Million Wähler zu ſeiner Sudeten
deutſchen Partei. Es mag wohl ſeine größte
Geburtstagsfreude geweſen ſein, als ihm am
geſtrigen Tage gemeldet wurde, daß die Zahl
der eingetragenen Mitglieder ſeiner
Partei eine Million bereits über
ſchritten habe. Damit hat er eine ge
ſchloſſene Kampfgemeinſchaft geſchaffen, hinter
der der Wille von 324 Millionen Sudeten

Prag regierk mit Gummiknüppeln
Wiecler zwei Sudetfencleufsche durch fschechische Schergen verletzt

Prag, 7. Mai. Wie aus Saaz gemeldet
zwei Perſonen verletzt. e

Auf Grund dieſes Vorfalles hat der Senator
wird, kam es während der letzten Tage auch
dort zu zahlreichen Verhaftungen von Per

ſonen, die den Deutſchen Gruß anwendeten.
Auch am Donnerstag wurden wieder mehrere
Perſonen verhaftet. Um 18.30 Uhr wurde ein
junger Mann wegen Zeigens eines Haken
kreuzwimpels von der Polizei feſtgenommen.

Der Vorfall hatte einen größeren Menſchen
auflauf vor dem Gebäude der Staatspolizei
zur Folge. Dex Senator der Sudetendeutſchen
Partei Bock, der wegen Freigabe des Feſt
genommenen vorgeſprochen hatte, beruhigte die
Menge und forderte ſie zum Auseinandergehen
auf. Als die Leute bereits Unter den Lauhen
waren und der Ringplatz von SdPOrdnern
geräumt war, griff plötzlich Polizei ein und
ſchlug rückwärts auf die Menge mit

Z ZD
lebt weiter. Und dieſer für alle Zeiten gültige
Gedanke beſagt, daß Maßloſigkeit den Menſchen
in Ueberheblichkeit und damit in Schuld ver
ſtrickt. Um dieſe Achſe dreht ſich Hebbels Be
riff von Drama und Tragödie und in ſeinem
ufſatßz Ein Wort über das Drama“, der vor

nunmehr faſt hundert Jahren einmal im
Mittelpunkt des Geſpräches der europäiſchen
Künſtler und Kunſtfreunde ſtand, hat der hol
ſteiniſche Dichter, dem das Leben, weiß Gott,
nichts ſchenkte, dieſe ſeine Meinung eindeutig
formuliert.

So geſehen, lebt Hebbels aus viel eigenem
Leid erwachſenes Trauerſpiel, das als erſtes
eine Tragödie innerhalb der bürgerlichen Welt
darzuſtellen unternimmt, auch noch für unſere
und zukünftige Zeit. Denn wer vermöchte im
Ernſt an eine Zeit zu glauben, deren Menſchen
ſo ausgeglichen und harmoniſch ſeien, daß es
für ſie Maßloſigkeit, Ueberheblichkeit und dar
aus entſtehendes tragiſches Geſchehen nicht
mehr gäbe? So geſehen, vermag uns ſogar
der klaſſiſch gewordene Meiſter Anton etwas
g ſagen (wenn auch negativ), und die Welt,

ie er nicht mehr verſteht, verſtehen wir um
ſo beſſer, um uns vor ihrer alle Bindungen
menſchlichen Zuſammenlebens ſprengenden
Maßloſigkeit zu hüten.

Bei alledem iſt noch nichts geſagt von der,
für alle Zeiten vorbildlich bleibenden drama
tiſchen Geſetzmäßigkeit und formalen Folge
richtigkeit, die dieſem bürgerlichen Trauerſpiel
innewohnt, das bezeichnender Weiſe gerade im
revolutionären Wien des Jahres 1848 ſeine
Aufführung erlebte, nachdem es vorher alle
Stadien der Ablehnung und moraliſchen Ent
rüſtung durchlaufen hatte. Wie ein Drama
gebaut ſein will, daß vermag ein junger
Dramatiker auch heute noch hier zu lernen; wie
aus ſcheinbar kleinſtem und unbedeutendſtem
Anlaß die Tragödie ſich entwickelt, das iſt nur
ſelten ſo klar und eindringlich demonſtriert
worden. Alles ſteht hier auf dem geſprochenen
Wort, kein Schaugepränge iſt da, um dem Ober
flächlichen Brücken zu bauen. Alles iſt moti
viert, iſt mit Geſchehen geladen. Und wenn
irgendwo, ſo wird der Betrachter hier von
Mitleid, Furcht und Schrecken ergriffen

Gummiknüppeln ein. Hierbei würden

an die maßgebenden Stellen ein Telegramm
gerichtet, in dem es heißt: „Heute um 18.30
Ühr kam es durch die Feſtnahme eines Jugend
lichen vor dem Polizeigebäude in Saaz zu
Kundgebungen. Obwohl die Teilnehmer auf
mein Einſchreiten auseinandergingen, ſchlug
die Polizei auf die zurückweichende Menge von
rückwärts mit dem Gummiknüppel ein. Zwei
Männer wurden am Rücken und Hinterkopf
verletzt, was zwei Aerzte feſtſtellten.“

Am Schluß erſucht der Senator um Ab
berufung der Staatspolizei unter Hinweis dar
auf, daß die Vevölkerung infolge der fort
geſetzten Verhaftungen ſehr erregt ſei.

Und die Schauſpieler? Hier dürfen und
müſſen ſie zeigen, was ſie können. Hier iſt mit
Mätzchen und mit bloßer Routine nicht viel zu
machen, hier gilt es aus dem Vollen, aus der
Subſtanz zu ſpielen Die Neueinſtudierung, die
das Stadttheater Halle unter der Spiel
leitung des Jntendanten Willi Dietrich zu
Friedrich Hebels 125. Geburtstag veranſtaltete,
verdient in dieſer Hinſicht beſondere Beachtung.
Denn es iſt für das vielbeanſpruchte Enſemble
eines Stadttheaters gewiß keine Kleinigkeit,
inmitten der vielen, gewiß auch nötigen All
täglichkeiten eine Hebbel- Aufführung heraus
zubringen, die dazu noch in ihrer künſtleriſchen
Konſequenz und Sauberkeit eine Beſonderheit
darſtellt.

Und den Kunſtbetrachter, dem böſe Menſchen
mitunter vorwerfen, er lobe nur deshalb, weil
er ja loben müſſe (was ein Jrrtum iſt), be
ſchleicht eine leiſe Wehmut angeſichts des Ge
dankens, daß der Hauptträger dieſer Auf
führung mit ſeiner hervorragenden Leiſtung
zugleich von ſeinen halliſchen Freunden Ab-
ſchied nimmt, um ſein Können an einer größe
ren Bühne einzuſetzen. Horſt Katzer als
Meiſter Anton: mit einer gewiſſen Spannung
hatte man der Verwirklichung dieſer Anzeige
entgegengeſehen, da man ja gewohnt war, in
dieſer Rolle meiſt einen vierſchrötigen, etwas
ungehobelten und ungelenken Menſchentyp auf
der Bühne zu ſehen, ſo etwa, wie ihn Paul
Wegener vor einer Reihe von Jahren in Ber
lin und anderswo im Reich verkörperte. Die
Ueberraſchung war groß. Dieſem Meiſter
Anton glaubte man vom erſten Moment an,
da er vorzüglich auch in der Maske in
das Zimmer krat, in ſeinem abgeſchabten
Sonntagsrock mit den viel zu kurzen Aermeln,
mit ſeinen ſchweren Schuhen und der Weſte
mit den ſilbernen Knöpfen. Und als er dann
zu ſprechen begann, aus einer tiefen inneren
Ruhe und Selbſtſicherheit heraus, da begann
man dieſen Menſchen, dieſen Meiſter Anton,
gern zu haben, trotz all ſeiner Schrulligkeit
und ſeiner ſich und andere zerſtörenden Recht
lichkeit. And wenn man dieſem Meiſter Anton
Horſt Katzers noch etwas hätte wünſchen
mögen, ſo wäre es vielleicht ein Schuß jener

deutſchen ſteht. Trotz des immer ſtärker
werdenden Terrors gegen alle Deutſchen oder
vielleicht gerade deswegen, ſchweißte Konrad
Henlein und das iſt ſein ureigenſtes Ver
dienſt das ſudetendeutſche Volk zu gemein
ſamem politiſchen Einſatz zuſammen.

Konrad Henlein, der am 6. Mai 1898 in
Maffersdorf bei Reichenberg in Böhmen ge
boren wurde, ging als Kriegsfreiwilliger ins
Feld, zeichnete ſich aus und wurde Offizier
1918 geriet er in italieniſche Gefangenſchaft.
Nach dem Kriege war er zunächſt an einerBank tätig und ging dann uptanthe 1925
in den Deutſchen Turnverband über. Seit
dieſem Jahre hat er aktiv für das Sudeten
deutſchtum gekämpft. Jmmer wieder iſt er als
Organiſator und diſziplinierter Kämpfer, der
nie das große Ziel aus den Augen verlor,
hervorgetreten. So führte er die geſchloſſene
Sudetendeutſche Heimatfront durch alle die
Jahre, bis er ſich jetzt in ſeiner berühmten
Karlsbader Rede im Namen des ſudeten
deutſchen Volkes vor aller Welt zum
Nationalſoziglismus bekannte. gmk.

9n wenigen Heilen

Der jugoſlawiſche Miniſter fürKörperertüchtigung, Dr. Miletitſch, der als
r des Reichsjugendführers eine Deutſchland
reiſe unternahm, und in dieſen Tagen einen
eindrucksvollen Einblick in das Leben der
Hanſeſtadt Hamburg und die Einrichtungen
der Hitler-Jugend erhielt, iſt über München
nach Jugoſlawien zurückgekehrt.

Jn den nächſten Monaten werden 50 000
SA.- Männer Oeſterreichs, die zu den
alten Kämpfern gegen das überwundene
Syſtem zählen, zu einem zwei- bis vier
wöchigen Erholungsurlaub in die Gaue
des Altreiches fahren. Am Donnerstag
fuhr der erſte aus 1500 SA.Männern be
ſtehende Transport dieſer Hitler Urlauber
aus allen Teilen Oeſterreichs vom Wiener
Weſtbahnhof ab.

Wie der „Deutſche Preſſedienſt“ aus Polen
meldet, wurde der Vorſitzende des Rates der
Deutſchen in Polen, Senator Hasbach, am
5. Mai vom polniſchen Miniſter
präſidenten Skladkowſki empfangen.
Senator Hasbach machte dem Miniſterpräſi
denten Mitteilung von dem Plan des Rates
der an in Polen, eine Geſamtorganiſation für das Deutſchtum in
Polen zu ſchaffen. t

Der deutſche Geſandte in Reval, Dr. F r o h
wein hat geſtern dem Außenminiſter
Dr. Akel und dem Wirtſchaftsminiſter Sel
ter das ihnen vom Führer und Reichskanzler
verliehene Großkreuz des Verdienſte
t vom Deutſchen Adler über
reicht.

Der frühere rumäniſche Miniſterpräſident
Goga hat einen Hirnſchlag erlitten. Die
Aerzte rechnen mit ſeinem Ableben.

Geſtern nachmittag waren in politiſchen
Kreiſen und in den Wandelgängen der bel
giſchen Kammer Gerüchte über einen
Rücktritt des Kabinetts Janſon im UAmlauf.

unheimlichen Sturheit geweſen, die ein Wege
ner in zu großem Maß beſaß und die bei ihm
das Menſchliche mitunter überdeckte.

Auch ſonſt wies der Perſonenzettel keine
Niete auf. Eliſabeth Günthel als Klara,
rührend und erſchütternd in ihrein verhaltenen
Spiel, fügte der Reihe der von ihr in Halle
verkörperken Frauengeſtalten (erinnert ſei
nur an das Klärchen in „Egmont“ und an die
„Jungfrau von Orleans eine weitere be
merkenswerte Leiſtung hinzu. Hans Alvas
Leonhard war gleichfalls in ſich abgerundet,
das oft gerühmke Format dieſes als Schau
ſpieler wie als Regiſſeur gleichermaßen her
vorragenden Künſtlers erwies ſich daran, daß
ſein Leonhard wirklich nur ein Weſen war,
das, wie Hebbel einmal in einem Brief an
Eliſe Lenſing ſagte, „nicht aus einem Prinzip,
ſondern aus ſeiner Natur heraus“ lebt.
„Man ärgert ſich nicht über ihn, ſondern
über Gott, der ihn gemacht hat.“ Gertrud
Bergmann ſie gaſtierte erſt kürzlich in
Dietrich Eckarts „Dünklen Wegen“ ſpielte
die gütige und liebevolle Mutter, die den
Stürmen, die über ihre Familie hereinbrechen,
nicht gewachſen iſt. Rudolf Maſſias den
egoiſtiſchen und aus der engen bürgerlichen
Welt herausdrängenden Sohn, eine abgerundete
Studie. Kurt Schütt fand für ſeine Darſtellung
des Sekretärs zu Herzen gehende menſchliche
Töne. Robert Jungks Kaufmann war in ſeiner
Rervoſität ein darſtelleriſches Kabinettſtück.
Jn weiteren Rollen ſah man Erich Zimmer
(Gerichtsdiener), Robert Rathke zweiter
Gerichtsdiener), Tilde Emar (Magd) und
Wolfgang Poenicke (Knabe). Heinz Poreps
einfache, dem Geiſt des Spiels angepaßte und
einen Stimmung ſpendenden Rahmen abgeben
den Bühnenbilder unterſtützten die Wirkung
des Spiels.

Nach Sekunden ergriffenen Schweigens
dankten die Zuſchauer mit mehr als herzlichem,
anhaltendem Beifall. Spielleiter und Dar
ſteller mußten ſich immer wieder zeigen, auch
an Blumen wurde nicht geſpart am Ende
dieſes Theaterabends, der es verdient, daß mar
ihn in der Erinnerung feſthält.

Dietmar Schmi-



Gemeinde wird ſeiner immer in Ehre
gedenken.

Werner Koch Fr 8 z 1338 Je 8 ubz
ed nach langem werem LeidenGertraude Koch b langjährige frühere Gemeinde

kaſſenführer
geb. Röser

Vermählte Guſtav Schauſeil
Erfurt 7. Mal 19038 Halle (S.) Er war ein pflichtgetreuer, aufrechter

Blsmarchstraße 9 Lerchenfeldstraße Mann, der auch in ſchwierigſter Zeit

h ſeine Aufgaben vorbildlich löſte. Die
Der Bürgermeiſter

Am 5. Mai entſchlief ganz unerwartet Schagaf.mein lieber Mann, der Lehrer i. R.

Franz Fuhrmann
Jn tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Anna Fuhrmann

Sieglitz, Mai 1938.
Beerdigung Montag, den 9, Mai, 15 Uhr, vom
Trauerhauſe aus.

Zſcherben, 6. Mai 1938.

Freisweriung gut
Raufen Sie sämtliche

u. Strumpfwaren i. d.
erst. Spez.-Geschäft

Es hat Gott gefallen, meinen
über alles geliebten Lebens
kameraden

Wilhelm Marrx
12. 3. 65 6. 5. 88

zu ſich zu rufen.S ten ecnern H. Sehnes nacht
Wilhelmine Marx geb. Bobbe Qr. Steinstr. 84
Halle, den 6. Mai 19388. GSegründet i s

Reilſtr. 126.Plötzlich und unerwartet entriß uns der
Tod unſeren Arbeitskameraden Trauerfeier zur Einäſcherung mnuz bringt

5 Montag, 9.. Mai, 15 Uhr, großeAlbert Gräfe Kapelle d. Gertraudenfriedhofes vorkeilhafte
h Angebo ke

Seine gewiſſenhafte Pflichterfüllung und
ſein ruhiges und beſcheidenes eſen
werden ehe th. Grab hinaus von uns Das
unvergeſſen bleiben. gigarrengeſchäft 8Betriebsführer und Gefolgſchaft der Firma meines verſtorbenen Mannes rrimante Rundguri gearbeitet 9 75

S Karoſſeriewerk Kühn Co., Kom. Geſ. Emil Bock e a Tieerpreis
S Halle (Saale), den 6. Mai 1938.eng e en Sportmantel 1 6r eichen rmaweller J Mit rin re Ken ganz gefüttert, in r eS J e ſchaft. mir ihr Vertrauen auch zum Fischerpreisweiterhin ſchenken zu wollen.Nach kurzem Krankenlager verſchied plötzlich Sporikostüm 75I mein langſähriger Mitarbeiter Wwe. Emma Bock a. gemusfert, Jache ganz gefötferit, mit 1 O

Taschen verarbeitei zum fischerpreis
dazu die fesche Bluse aus Bemberg Wasch- 5 90
seide mit Perlmuttknöpfen zum Fischerpreis

Friedrich Sommer
S in Oſt r a uI Ich verliere in ihm einen Menſchen, der mirI nſch Frauenmantel 50er en Jaehrzehnt n voreber e Belufenmmn u. Skraquleo r

erfüllung und unermüdlichem Fleiß als ein Läufer von 80 Pf. Teppiche o. Kante vom Stück 2 ſtr. breit marine und schwarz zum fFischerpreis
treuer Berater und Helfer zur Seite ſtand.

Ich werde ihm ſtets ein ehrendes Andenken
I bewahren.

Wilhelm Berghaus u. Familie

an per Meter von 53.50 RM. an 1.25 R. qm

Nachf., Gr. Schneiderkostüöm 75un eng Ulrichstr. 3 in Qualitäts-Herrenstoffen u. Boucls, Jacke ganz 2 9
gefüttert, erstklass. Paſsform zum Fischerpreis

Spör enn n e Georgeite- Mantel 50und. e er Art ganz auf Marocaine gefüttert, in modlscher
gut und Billig bei Verarbeltung zum kischerpreis

Durch gen r am 5. Mai Alte 2 J t 5 2B
ü m 5. Ma S e1938 unſer Arbeitskamerad m e

Otto Albrecht ange
aus Langenbogen, jäh aus unſeren Kühlerſchläuche wissensechaftl. Schönheitspflege
Reihen geriſſen. Gummiläufer CATE AUGATWir verlieren in ihm einen guten und „Fermit
pflichttreuen Kameraden n ea haft i. neugegründWir werden ſein Andenken in Ehren Fachgeſchäfthalten. Walter Köbvig

HalleS., r. 18de dere Gefolgſchaft Se enabaheſtals

Dorkmunder Union, Brückenbau A. G.
Schkopau

verzog. v. Zinksgartenstr. 14-15
nach Große Steinstraße 54256

Ruf 351 63

DAS GROSSE SPEZIAIHAUS
FÜR DAMEN- UND KINDERKIEIDUMG

HALIE (S.), LEIPZIGER STRASSE 5

so einspeisezimmer
würde Ihnen sicher gefallen V

J und die Preise doch auch
376,- 459,- 464,- 535,-

bis 1260.- RM.
i Bitte sehen Sie sich diese zwang-

los mal an. Wir zeigen Ihnen
gern unsere schönen Zimmer
Bedarfsdechungsscheine wer

den in Zahlung genommen
Gebr. Jungblut

Albrechtstr. 37
Bernburger Str. 25

FSamilien-
anzeigen
gehören in die
2R R

Schlaraffia- Hatratzen
Bekanntmachung ſtetert Kreß Co. Hale-s.

Am Sonntkag, dem 8. Mai 1938 wird die 15000 VoltLeitun öwangsverſteigerung
ruckdorf nach Ammen in den Gem nvnn rn v e r Bru Es werden öffentlich meiſtbietend

gegen ſofortige Barzahlung verſteigertin Betrviess genommen. Sonnabend, den 7. Mai 1938-
Wir warnen vor dem Beſteigen der Maſte, da es mit 10 ühr, Halle, AdoifHitlerRing 18t

Am 4. Mai 1938 verſtarb unſer Mitarbeiter

Parteigenoſſe

Dr. Wilhelm L. Schultz
Lebensgefahr verbunden iſt; ebenfalls iſt das Be e

Wir verlieren in ihm einen treuen, pflichtbewußten rühren herabhängender Drähte mit Lebensgefahr verbunden Siſchendorf, Obergerichtsvollgieher.
Elektrizikätswerk Sachſen Anhalt

Aktiengeſellſchaft Amtliche Bekanntmachungen
Verſteigert wird am 19. Mai 10 Uhr,

hier, AdolfHitler-Ring Nr. 13, Zim
mer 45 im Wege der Zwangsvoll

7 7 treck Wohnhaus, Weinderg No. 7S renten bieten Oortetle e e a tenStall, 5,11 a, Nutzungswert 250 RM.
Das Amtsgericht Halle a. S., Abt. 7.

Der Plan über die Herſtellung einer
unterirdiſchen Telegraphenlinie in der

B P t Brugdorfer Straße in Ammendorf liegtS s mag gen von heute ab 4 Wochen bei dem Poſt
amt in Ammendorf aus.

Halle (Saale), 5. Mai 1988.

Kameraden. Sein Andenken werden wir ſtets in
Ehren halten.

NGD P.
Kreisleitung HalleGtadt

Amt für Volkswohlfahrt
Seifert, Kreisamtsleiter.

Partei amtliche
Telegraphenbauamt.

Kreisleitung Saalkreis Volksbildungsſtätte Halle leiſchVerdingunAm 4. Mai verſtarb nach kurzer Krankheit unſer lieber Dn ssf 5 Die e er des n undArbeitskamerad jOrtsgruppe Mor e der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1, Wurſtbedarfs fur vie Truppentuchen der
Dienstag, 10. Mai, 20 Uhr, findet im Gaſthof Wehrmacht des Standortes Halle a. S.x Montag, 9. Mai: Vortrag von Pg. Horſt Herold t i 1 t vis 31.Müller, Morl, die erſte Dienſtbeſprechung der Poli „Der Stagtsgedanke von 1789 und der nationalſozia 33 t de rEwald Gerber Itiſchen Leiter innerhalb der neuen Ortsgruppe ſtatt. liſtiſche Staat“. Gebühr 30 Pf., Hörer frei! 14. Mai 1938, 10 Uhr, im S

e e Dienstag, 10. Mai: Vortrag von Pg. Wilhelm verpflegungs-Hauptamt Halle a. S. ſtatt.Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen, ſtets beſcheidenen, Deutſches Srauenwerk Ammendorf Schneider „ümwälzung der Weltanſchauung und Geſell Vergebung der Lieferung erfolgt in
liebenswürdigen Mitarbeiter und guten Kameraden Dienstag, 10. Mai, 20 Uhr, ſpricht im „Goldenen ſchaftsordnung“. Gebühr 30 Pf., Hörer frei! e r die einzelnen Truppenteile

di 3 f i i Mittwoch, 11. Mai: De Ipl des halliſchen Setrennt.Sein Andenken werden wir in Ehren halten. e er n er ns Srenstand J Segeltheter Serthe S h verer e r r Die Lieferungsbedingungen liegen zur
t Ausland“, Frau von Tobien. le usſrot Einſichtnahme im Heeresverpflegungs-Betri c e Zu allen laufenden Kurſen, Arbeitskreiſen und zur Zauptamt Halle a. S. vom 9. Mai abetriebsführer und Gefolgſchaft Deutſche Arbeitsfront e ſind Anmeldungen jeder Tus und onnen daſelbſt. ſowie auchz zeit noch möglich. die Angebotsformuſare gegen Erh der Firma Carl Fritzſche iez ehrten r. d das e v e e ne nach ſtattung der Selbſtkoſten entnommeneiſtungsſchreiben au er reibmaſchine n m er Methode Hartnack („Fremdſprachen im Film“): An werden.„Neumarktſchützenhaus“, ſondern am Sonntag, dem meldungen zu allen Sprachgruppen in Engliſch, Franzö HeeresverpflegungsHauptamt

8. Mai 1988, zu den gleichen Zeiten im Berufserziehungs ſiſch und Spaniſch allabendlich in der Kaufm. Privatſchule Halle a. S.
mer der DAF. Wettinerſtraße 28. durchgeführt wird. W. Baer, Geiſtſtr. 41. Fernruf 342 16.



Das Gesicht des italjenischen Landarbeiters
eines Mannes, der weiß, was er willl

ls wir, d. i. die große Oeffentlichkeit, i
Halle und mancher anderen Großſtadt
Deutſchlands vor einigen Wochen die

Züge mit den italieniſchen Landarbeitern an
kommen ſahen, da konnten wir freilich leicht
ſagen: „Na die haben's gut!“ Denn ſie
waren mit Geſchenken beladen: Sie trugen
praktiſche und dabei maleriſche Uniform
Arbeitskleidung, ein Geſchenk des Duce, jeder
hatte einen vor Neuheit blitzenden Koffer in der
Hand, eine Gabe des Duce, und in Koffer oder
Sack war ebenſo als Geſchenk des Duce
heimiſches Eſſen (Nudeln vor allem) wie in
der dickbauchigen Chiantiflaſche der altgeliebte

und unentbehrliche Wein auch eine Ab
ſchiedsgabe.

Bei der Ankunft auf dem Hauptbahnhof zu
Halle, allerdings, da enthielten die plaſtiſchen,
zum Teil in hübſch geflochtenen Baſthüllen
ſteckenden Gläſer ſchon lange keinen Wein
mehr. So ein Abſchied macht Durſt, und ſchließ
lich fährt ſo ein Sonderzug aus Jtalien durch
bayeriſches Land Die Gäſte aus Jtalien
taten das was ihnen ſeit Hunderten von
Jahren die Jtalienfahrer aus dem Norden
vorgelebt haben: ſie paßten ſich den Lebens
gewohnheiten des Gaſtlandes an. Der Ver
treter des Präſidenten des italieniſchen Land
arbeitsamtes, der ſie alle zu betreuen hat, und
der einige Monate lang in Halle weilte, lacht,
wenn wir ihn nach den dickbauchigen Flaſchen

e

Bilder des Führers und des Duce machen jede Kammer heimisch

fragen: „Sie trinken Bier“, ſagt er, „den
Wein haben ſie vergeſſen.“

Ach, zunächſt waren ſie von all den neuen
Eindrücken ſo benommen, daß ſie noch viel
mehr und Wichtigeres vergeſſen haben daß
ſie nämlich (wenn auch zum geringeren Teil)
verheiratet ſind: Bei der Ankunft in den
Quärtieren haben die Quartiergeber aus den
Namen in den Liſten geſchloſſen, daß ſie es mit

lauter ledigen Leuten zu tun hätten, und haben
entſprechend über die Kammern verfügt: Hie
Männlein hie Weiblein und alles war
gut. Vertreter deutſcher und italieniſcher Be
hörden kamen, um zu ſehen und zu fragen, ob
alles recht ſei es war alles recht ob irgend
welche Klagen vorzubringen wären es gab
keine Klagen, alles war „juste“, recht, gerecht.

Nun aber, da uns unſer Beſuchsgang auch
in die Küche führte, wo auf heißem Herde die
Polenta für dreißig hungrige Eſſer unter
weißen Tüchern dampfend aufging, begann die
(wie manche ihrer Landsmänninnen blond und
durchaus unitakieniſch ausſehende) „Köchin“
ſchnell und für uns um ſo unverſtändlicher auf
den uns begleitenden „inspector“ einzureden.
Sie wurde ſogar rot dabeti, nicht ſehr, aber

doch immerhin in ſolchem Maße, daß ſogar wir

Links: Alle
Planierungsarbeiten

Mitte: Unter

stehen

weißen

merken konnten, es handele ſich nicht um die
Ration Kartoffeln, die da noch des Schälens
harrte.

„Dieſe Frau“, verdolmetſchte uns der „in
spector“, „iſt verheiratet, wie mehrere ihrer
Kameradinnen auch. Sie ſagt, ſie finden es
ſeltſam, daß in Deutſchland die Eheleute nicht
ein gemeinſames Schlafzimmer haben dürfen.“

Wie ſehr wir uns bemühten man konnte
nicht ernſt bleiben, angeſichts dieſer rührenden
Klage, und lachend verſprachen die deutſchen
Gutsbeamten, daß noch am Abend eine andere
Verteilung der hell geſtrichenen Kammern vor
genommen werden ſollte, deren jede mit dem
Bilde des Duce, oft auch mit dem des Führers
geſchmückt. iſt.

Es war alſo eine fröhliche Botſchaft, die
wir mit uns trugen, als wir nun aufs Feld
zogen, um die Jtaliener bei der Arbeit zu
ſehen und zu photographieren. Anſer italie
niſcher Begleiter, auf den erſten Blick als Süd
länder erkenntlich, brauchte kein Wort zu
ſagen: Schon von weitem hatten die ſcharfen
braunen Augen ihn erkannt, und ein ebenſo
unartikulierter wie herzlicher Gruß flog ihm
entgegen. Jn welche Form er die Mitteilung
kleidete, daß auch in Deutſchland die Ehe
Rechte verleiht, das können wir nicht ſagen

„Ridi, ridil“ riefen die Kameraden
Aufn.: MNSVilderdienſt (Schulze)

ſie wurde jedenfalls aufgenommen mit ſüb
ländiſchtemperamentvollem Juchzer und Schrei

„Allegri“ ſo ſagen ſie ſelber von ſich,
fröhlich ſind ſie bei der Arbeit und am
Feierabend. Als wir uns eine beſonders
„italieniſche“ Schwarze für eine Großaufnahme
herausgreifen, machen die anderen Sprechchor:
„Ridi, ridi!“ „Lach, lache!“

Zum Lachen haben ſie auch manchen Grund.
Sie verdienen hier weſentlich mehr als zu
Hauſe, für ihr leibliches Wohl wird alles ge
tan, und Sorgen haben ſie nicht. Morgens um
ſechs Brot und Milch, mittags Bouillon mit
Rindfleiſch und Nudeln, Polenta, abends das
gleiche oder wieder Brot mit Milch ſo ver
pflegen ſie ſich und wollen es nicht reichlicher
haben. Das Butterbrot auf dem Felde, ſo
gegen neun, das haben ſie den deutſchen Kame
raden abgegückt ber eigentlich werſpüren ſie
um die Zeit gar keinen Hunger.
Einen Wunſch vermitteln ſie uns am
Kopfe des Dolmetſchers vorbei, der jeder
Gruppe zugeteilt iſt ſie möchten den Führer
und den Duce im Radio reden hören
„Aber ſelbſtverſtändlich“ ſagen die deutſchen
Gutsbeamten. And ſo ſingen ſie uns noch ein
Lied, von dem wir wenigſtens das Wort
fascista“ hin und wieder verſtehen, und dann
gibt es mit „—eil -—itler“ und „evviva duce“
einen herzlichen Abſchied.

Anſer inspeckor“ im Wagen winkt ſeinen
fleißigen Landsleuten in den blauen Leinen
iacken noch lange zu.

Ingeborg Rifter.

bei

ihren Mann
Tüchern

den

dampft auf dem Herde die Polenta

Rechts: Wie tief auch der Spaten

sticht für das „Giovenezza
Lied bleibt immer noch Atem

genug
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Dopolavoro, das italieniſche Feierabendwerk
Noch Hamburg in diesem Jahre Rom Kongrebort för „Freizeit und Erholung“

Jm Juni dieſes Jahres wird Jtalien der
Gaſtgeber der Welt ſein, wenn in Rom im
Kongreß für „Freizeit und Erholung“
(„lavoro e gioia“) die Vertreter der verſchie
denſten Völker gegenſeitig ihre Erfahrungen
ehe und ihre geleiſtete Arbeit zeigen
werden.

Es iſt kein Zufall, daß nach dem glanzvollen
Hamburger Kongreß nun Jtalienberufen iſt, dieſen wirklichen Beitrag zu inter
nationaler Zuſammenarbeit in einem der
grundlegenſten Gebiete politiſcher Lebens-
führung zu leiten. Jtalien hat wie es
Deutſchland 1936 hatte ein verdientes Recht
dazu und hat vor allem ebenfalls die Möglich
keit, nicht allein Gaſtgeber zu ſein, ſondern
Beiſpiele und Verwirklich ungern zu
zeigen, die Vorbilder ſind im Aufbau eines
geſunden völkiſchen Lebens!

Es iſt eine einfache Tatſache, daß die dabei
gefundenen Leiſtungen wie auch in erſter
Linie die politiſche Geſamtidee ſelbſt eines
politiſchen Regimes nicht einfach bequem nach
zughmen ſind und ohne eigene kämpferiſche
Mühe übernommen werden können. Denn die
ideellen Grundlagen ſind nicht in beſchaulicher
Betrachtung gefunden oder am Schreibtiſch
ausgearbeitet worden, ſondern baſieren in
Jtalien wie in Deutſchland auf der kämp
feriſchen Entwicklung einer uni-
verſellen politiſchen Bewegung!

Andererſeits jedoch haben die Leiſtungen
des Faſchismus auf dem Gebiet der Arbeits
führung und Freizeitgeſtaltung, die den Kern
geſunden nationalen Gemeinſchaftslebenes be
treffen, eine mehr als eigenvölkiſche Be
deutung. Der tatſächliche Einbau des
Arbeiters in das nationale Leben in all ſeinen
Zweigen und die Ueberwindung derjenigen
Zuſtände und Lehren, die den geiſtigen Nähr
boden für die bolſchewiſtiſche Zerſetzung ab
gaben, iſt die Folge neuer Auffaſſungen und
Wertungen. Neuer Auffaſſungen, die in Ver
bindung mit dem in techniſcher. organiſa
toriſcher Hinſicht gefundenen Weg eine
Pionierarbeit Jtaliens für die friedliche
und ſteigende Entwicklung der Völker dar
ſtellen! Weiterhin jedoch, trotz der Schwierig
keit bzw. Unmöglichkeit einer einfachen Ueber
nahme gefundener Maßnahmen ein Vor
bild denn nicht allein die internationalen
Grundaufgaben ſind hierbei die gleichen,
ſondern bei der Durchführung ihrer Löſung
beſtehen trotz völkiſcher Verſchiedenheiten im
weſentlichen immer nur die gleichen Möglich
keiten und Erforderniſſe!

Hinter den Zahlen der eindrucksvollen
Entwicklung des Dopolavoro aber ſteht die
ſteigende Geſundung nationalen Lebens und
die ſteigende Lebenskraft einer zu gemeinſamen
Aufgaben geeinten Lebensgemeinſchaft. Die
erſten grundlegenden Sätze der „Carta del
la voro“ (Arbeitsverfaſſung vom 21. April
1927) ſind unter dieſem Geſichtspunkt mehr als
ein „Programm“. Sie enthielten ſchon damals
mehr Feſtſtellungen als Forderungen
und im übrigen einen ideellen Grundgehalt
von internationaler Tragweite: „Die ita
lieniſche Nation iſt ein Organismus, deſſen
Ziele, Leben und Hilfsmittel an Macht und
Dauer denen der Einzelindividuen oder der in
Gruppen zuſammengeſchloſſenen Staatsbürger,
aus denen er ſich zuſammenſetzt, übergeordnet
ſind. Sie bildet eine morakliſche, poli
tiſche und wirtſchaftliche Einheit,
deren vollſtändige Verwirklichung
dargeſtellt wird durch den faſchiſt iſſchen Stagat.“

Das Jahrbuch des Dopolavoro 1937“ aber
iſt ein Bericht mit der überzeugenden Kraft
nicht aufgeſtellter Behauptungen, ſondern be
wieſener Leiſtungen. Nach vielen
Jahren harter Arbeit und aufblühender Ent
e ng konnte feſtgeſtellt werden, daß die

krbeit und das Dopolavoro ſich im modernen
italieniſchen Leben verhalten wie zwei ſich er
gänzende Notwendigkeiten: die Arbeit um ſich
das Leben zu verdienen und das Dopolavorc
um ſich im Leben zu erheben!“

Die Zahl der erfaßten Arbeiter und An
geſtellten betrug Ende 1937 2788 301. Es
erfordert noch manche Arbeit, da die mögliche
Zahl in Jtalien immerhin etwas über 13 Mil
lionen wäre. Schon die Internationale
Arbeitskonferenz“ in Genf 1924 brachte bei
einer Teilnahme von 45 Staaten eine allge
meine und agründliche Anerkennung der ita
lieniſchen Pläne hinſichtlich der Arbeits und
Freizeitgeſtaltung. Vom eigentlichen Anfang
des Dopolavoro an jedoch Gründung des

ticio centrabe del] Dop o
la voro“ durch den Duce am 25. Mai 1925

iſt zwölf Jahre danach der aufgezeigte
Rechenſchaftsbericht ein ſtolzes Dokument ge
leiſteter Arbeit! Corrado Pucetti, der General
direkor. des Nationalwerkes. konnte mit Recht
in einem Vorwort zum Jahrbuch 1937 die
folgende Feſtſtellung treffen: „Die Be
mühungen des vergangenen Jahrhunderts, ſei
es in theoretiſcher oder praktiſcher Hinſicht, zur
Erreichung einer gerechteren Arbeitsverteilung

F

Aufn.: Straſza, Mailand

Kundgebung der Dopolavoristen für den Duce in Mailand

und damit des moraliſchen und materiellen
Reichtums und Wohlergehens haben endlich
in Jtalien. dem Jtalien Muſſolinis, den
günſtigen Boden gefunden, um ſich in einer
endgültigen Harmonie zu bilden.

Mit Ausnahme Deutſchlands dasauch in einem dem unſeren weſensgemäßen
Sinn Vorſorge getroffen hat, das Freizeit
problem des Arbeiters zu löſen, bleibt in allen
anderen Staaten der Welt die Erfahrung der
Freizeitgeſtaltung beſchränkt auf die eigene
Jnitiative der Privatleute, die dafür
ſorgen, ſoweit es in ihren Kräften ſteht, oder
nicht dafür ſorgen. Es iſt jedoch klar, daß in
einem jeden Land, wenn man wirklich prak-
tiſche Ergebniſſe erzielen will, die Jnitigtive
auf den Staat übergehen muß. Frankreich
z. B. häk jetzt einen „Unterſekretär des Dopo
lavoro“ eingeſetzt!“

Die praktiſche Arbeit des Dopolavoro er
füllt eine ungeheure Arbeit, deren Ausmaß
man am beſten ermißt in einem Vergleich zu
unſeren nationalſozialiſtiſchen Organiſationen.
Selbſtverſtändlich iſt es nicht möglich. einfach
oberflächlich zu vergleichen, aber die Ver
wandtheit der grundſätzlichſten Pläne und
Auffaſſungen erlaubt eine Parallele in dieſem
Sinn. Das Geſamtwerk Dopolavoro entſpricht
auf der Baſis des bereits geſchilderten Korpo
rativſyſtems und der Syndikate einesteils der
DAF., vor allem der RSG. Kraft durch
Freude“. Gleichzeitig aber erfüllt es einen
großen Teil der Aufgaben die in Deutſchland
der NSV. vorbehalten ſind, um durch die Art
und das Ausmaß der körperlichen Ertüchtigung
auch noch in das Arbeitsbereich des Reichs
bundes für Leibesübungen“ einzugreifen.

Helmut Schönemann

Kundgebung des Dopolavoro in Pavia. Fahneneinweihung einzelner Gruppen des

7

Eine Jülle von Aroma
ist in jedem guten ſabak nofurgemeß

enthalten. Aber man muß es wecken, um es
beim Rauchen zur vollen Geltung kommen

zu lassen.
Das dicke runde formaf den JUNO

verbürgt dem behoglich genießenden Rouchen
Zug für Zug die vollkommensfe Enffalfung
den aromoreſchen, feinen dJVNO-Mischung.
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Jn der Ausgabe Halle u. Umgebung
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig MNJeKleinanzeigen
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Jn der Geſamtaus70 000) koſtet jedes Wort 11
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

a be
fennig, jedes

über

Tore

Mitteldeutſche

Gewandte Gledthphin

gesucht. Bezahlung nach
Gruppe VIII ATO (bisher
Gruppe V BITA

waltungs u. 6parkaſſenſchule

BRathausstraße 4

Gemeindever

MNZ., Halle,

GStenottzpiſtin
zum 1. Juli 88 auf Kontor geſucht,
Dauerſtellg. Ausführl. Angebot.
mit Anſpr. unter G. 1634 an die

Geiſtſtraße 47

Filmkleberin
wird eingeſtellt. Die Möglich
leit zum Anlernen iſt gegeben.

Saufilmſtelle Hatle Merſeburg der
RGSOHP., Halle (S.), Fährſtr. 1-2

Slenolupistin
für Schreibmaſchin. u.
leichte Bürvarb. von
Bauſt. u. Kohl. Gr.
Handlg. für ſofort od.
I. 6. 38 geſucht. Evtl.
Lnfängerin. Bewerb.
mit Gehaltsanſpr. u.
Bild unter L. 669 an
die M. Halle (S.)

Geiſtſtraße 47.

Hausmädchen
ſolides, fleißiges,
zum 15. Mai od
J. Juni geſucht.

W. Vocke,
Katharinenrieth

bei Allſtedt
(Helme).

Hausgehilfin
für Küche und
Fremdenzimmer,
evtl. auch allein
ſtehende Frau,
zum 1. Juni ge

ſucht.

Guſtav Becker,
Roßla (Harz)

KyffhäuſerHotel.

Hausgehilfin
zuverläſſige, für
kinderreich. Haus
halt zum 1. Juni
geſucht.

Dr. Wiarda,
Halle (S.), Kron
prinzenſtr. 18, II.

Stuben
mädchen

perfektes, nicht zu
junges, für Villen
haushalt, bei gu
ter Behandlung
und Unterkunft
zum 1, Juni od.
ſpäter geſucht.
Küchenangeſtellte
iſt vorhanden.
Bewerbungen er
beten unt. L 661
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Hausmädchen
ſauberes, kräfti
ges, für 15. Mai
geſucht. Kaffee
haus Zorn, Halle
(S.), Leipziger
Straße 93.

Junges
Mädchen, welches

ſchon in Stellung

war, für Ge
ſchäft und Haus
halt geſucht. Auch

kann ein Lehr
ling eintreten,

Bäckermeiſter
B. Gloger,

Artern (Unſtr.).

Wegen
Erkrankung des
jetzigen Mädchens

für ſofort oder
15. Mai tüchtiges,
ſauberes Mäd-
chen, nicht unter
18 Jahren, mit
etwas Kochkennt
niſſen, geſucht.
Lohn nach Tarif.

Reſtaurant
Wagner, Merſe
burg, Eſelsplatz.

Ruf 2197.

Tüchtiges
Mädchen geſucht,

nicht unter 18
Jahren. Heinecke,

Schützenhaus,
Merſeburg.

wagen bis zu 3

Ueber 60 Schlafzimmer, eide große Auswahl in
Speiso- und Wohnzimmoern,

preiswert und doch gut.
Köüchen, Einzelmöboln,

e

Hausbursche.
kräftig und intelli
gent im Alter von
19--20 Jahren ge
ſucht. Vorzuſtellen
mit Arbeitsbuch bei

Poltel 8
Broskowski

Kom.- Ges.
„Am Leipzig. Turm

Diener
Kutſcher

unverheirateten,
für 15. Mai od.
1. Juni bei gu
tem Lohn geſucht.

Rechtsanwalt

Pabſt, HalleS.,
Lafontaineſtr. 24.

Bäckergeſelle
ausgelernter, ſo
fort oder ſpäter
geſucht. Hugo
Grunewald, Halle
(S.), Torſtr. 20.

Stellen
hheouchie

Chauffeur
verheiratet, 35
Jahre, langjähri
ger Fahrer, mit
Klaſſe 3, ſucht
Dauerſtellung für

Perſonen und
Lieferwagen. An
gebote 2193 be
fördert Annon
cenKoch, Halle
Saale Leipziger
Straße 14.

Chauffeur
24 Jahre, ledig,
mit Führerſchein

Klaſſe 3, ſucht
Stellung auf Per
ſonen oder Laſt

Tonnen ab ſofort

od. 15. Mai 1938.
Angebote unter
Bi 9512 an die
MNZ, Bitter
feld, Halleſche
Straße 1.

Tüchtige

Kenderungsſchneider

für Wertſtakt

ſofort geſucht

H. Hollenkamp K Co.
HalleS., Gr. Ulrichſtr. 19

Mädchen
ehrlich, ordent-
lich, zum 1. Juni
geſucht. Fleiſche
rei Bognitz, Halle
(S.), Hardenberg
ſtraße 2.

Gellſtand. Korreſpondent

für Ein u. Verkauf, 28 bis 25 Jahre
alt, Gehalt übertarifſich, in ausbaufäh.
Stellung per I. Juli evtl. früher geſucht.
Ausf. Angebote mit Lebenslauf und
Bild unter L 656 an die MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Mai in Halle od.

S

Garage
Rud HaymStr.

30, für ſofort zu
vermieten. Nähe
res Pickroth,
HalleS., König
ſtraße 20. 21376.

Schlafſtelle
Süden, zu ver
mieten. Zu er
fragen HalleS.,
Steinweg 38, Zi
garrengeſchäft.

Leeres
Zimmer frei für

berufstätiges
Fräulein oder
Frau. HalleS.,
Albrechtſtr. 24, I,
links.

Parkett vertegt,
repérfert u. reinigt

Parkettwerkerei
Gustav Hönemann

Dessaner Straße 5
Fernruf 236 31

S Pfännerhöhe 48.

Paut-
heorehe

Bäckerei
mit Kolonial

waren
zu pachten geſucht.

4000-—5000 RM.
vorhanden. An
gebote ünter R
3931 an MN3Z,
HalleS., Riebeck
platz.

Veelocens

Note
Trommel

Taube
(gelatſcht) entflo
gen. Gegen Be
lohnung abzu
geben. HalleS.,

Paul Schneider
Halle, MerſeburgerStr. s, gegr. 1897

EFleRtro Werkzeug Maſchinen
Schweiß- und Schneid- Apparate

Vollſtändige Betriebs EinrichtungenJ ſtets lagernd

Hanciwecho-
Abbeiten

Umpreßhüte
Wilhelm Tietz,

Hutmacherei,

Halle (S.),
nur Steinweg 7

(kein Laden).
Annahme Hof

links
Empfehle

ff. Schneiderei,
Ausbeſſern und
Kunſtſtopfen in

Herrenſachen,
billig. Angebote
unter G 1633 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Tieemaelt

Jungen
Zughund

kauft Schmidt,
Röglitz Nr. 9.

Angora
Kanin

alte und junge,
verkäuflich. Halle
(S.), Schloß Frei
imfelde, Garten
217, Neuanlage.

Fuchsſtute
1,65 groß, zu ver
kaufen. Nietleben
bei Halle, Schul
hof 4.

aus Privathand
an 2. Stelle für

Zweifamilien
Wohnhaus bei 6
prozentiger Ver
zinſung geſucht.
Angebote unter
L 659 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Heicaken

Junges

wünſcht Herren
bekanntſchaft im
Alter von 25 bis
28 Jahren zwecks
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften, mög

Meſallwaren et heran n
Ankomaeht n Kl. Brauhausſtr. 11 lagernd Eisleben.

Motorrad i Maelct Einheirat
mit Beiwagen in frauenloſenHaushalt, Koloſehr gut erhalten, Modernes nverkauft Dölau,
Heideweg 24, I.

Hliet-
heoueke

Dame
ſucht möbliertes
Zimmer, eventl.
mit Kochgelegen
heit. Angebote
unter Gr. U.
186 52 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

1 Zimmer
Wohnung

mit Küche von
Ehepaar Werk
meiſter) geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 186 51 an
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Limouſine
NSU. 7/85 PS.,
in gutem Zu
ſtande, billig zu
verkaufen. Ernſt
Nilius, HalleS.,
Delitzſcher Str. 78.

Mokorrad
mit Beiwagen zu
verkaufen. San
dersdorf, Adolf
HitlerStraße 8a.

BMW.
Motorrad,
eem, verkauft
Worg, HalleS.,

Harz 22.

500

Steuerfrei
600 Viktoria, mit
Seitenwagen, ver
kauft Reideburg,
Wiedkenweg 6.

Dame
ſucht 2 Zimmer
wohnung. 3Zim
merwohnung(Sü
den) vorhanden.
Angebote unter
Gr. U. 185 50 an
MN3, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Zimmer
möbliertes, von
Ingenieur ab 9.

Merſeburg ge
ſucht. Angebote
unter M 1491 an
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

EleklkbKugenfeur

oder Techniker für das technlsche Büro zur Bearbeltung

von Projelten für unsere Dberlandversorgungsanlagen,

Aufstellung von Rentabilitäts-, Leltungsberechnungen

vetrkebsdirektion der Elektrifchen Kleinvayn

im Mansfelder Bergrevier A.G.

(Dberlandzentrale) Klostermansfeld

usw. gesucht.

4/23 PS.
Hanomag

Limouſine, ſteuer
frei, beigefarbig,
in tadelloſem
Zuſtande, zu ver
kaufen.

P. Stranz,
Halle (S.), Hen

Einfamilienhaus
(nicht vor 1930 erbaut) 6 bis
8 Zimmer, in guter Lage

öu kanfen oder zu mieten geſucht

Haus muß ſpäteſtens zum 1. 9.
1838 begziebar ſein. Zuſchriften

dratmeker
garten, im ganzen
oder geteilt zu
verkgufen. Ange
bote unter L 660
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Grundſtück
bei Düben (Mul
de) gelegen, mit
Obſtbäumen und
Spargel beſetzt,
Größe 5000 qm,
ſehr günſtig und
preiswert zu ver
kaufen. Angebote
unter B 9511 an
MNZ, Bitter
feld, Halleſche
Straße 1.

Verochiedeues

riettenſtraße 33.

Victoria
350 cem, Sport
maſchine, um
ſtändehalber für
350 RM. Zu be
ſichtigen Sonn
abend von 13 bis
18 Uhr, HalleS.,
Leipziger Straße

Vervleis
jättigungen

Schreibmaſchinen
arbeit. Bechſtedt,
HalleS., Seebener
Str. 69, Ruf 330 06.

unter L667 an die MNZ.,
Halle (S.), Gr. Ulrichſtraße 57

Gartenhaus
(maſſiv gebaut (Klakereicht.
4 Räume), Nähe
Knolls Hütte, mit
etwa 2400 QuaSo Bridge

Frau Brendel,
Halle (S.), Salz-
grafenſtraße 3.

Ruf 332 23.

Unterricht
in Klavier. Vio
line, Mandoline,
Akkordeon. Kurt
Donner, HalleS.,
OttoKüfner

Straße 71a.

Schreib
maſchinen
Vermietung

Genge, HalleS.,
Friedrichſtr. 52, i.

Laute,
Mandoline-,
Zither,
Harmonika
Unterricht. Toni
Kohlig, HalleS.,
Schillerſtraße 12.

Gaſtwirtſchaft auf
dem Lande, wird
älterem intelli
gentem Mädchen,
auch jung. Witwe
ohne Anhang, ge
boten. Eventuelle
Bildzuſchriften er
beten unter L
662 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Gebildete
Dame

37 Jahre
Witwe,
ſchlanke

nung, tüchtige
Hausfrau, mit
gemütlich. Heim,
ſucht die Bekannt

ſchaft eines Herrn
in geſicherter Stel
lung zwecks ſpä
terer Heirat. Nur
ernſtgemeinte Zu
ſchriften mit Bild
(zurück) unter L
658 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

alt,
angel.,

rſchei

Lebens
kameraden

wünſcht ſich allein

ſtehende gebildete

Dame, 56 Jahre,
geſund und noch
lebensfroh. Zu
ſchriften unter M

1492 an MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Mädchen

Hupotheben- aut-
Macht heosche

3000--4000Kutſchwagen
RM. gebrauchter,

Selbſtfahrer
Break, gut erhal
ten, geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 185 33 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Für gehr. Möbel
zahlt gute Preiſe
Fa. Trabert
Kl. Ulrichſtraße 5

Merkänfe

Preis e
J werte S

Möbel
in großer M

Auswahl
Auch guf
Teilzahlg.

Gebrauchte
Schlafz. v. 160. an

Auszugt. v. ?20. an
Speiſez. v. 60. an
Chaiſel. v. 18.-an
Sofas v. 20. an
Stühle v. 2.- an
Küchen v. 25. an
Vertikos, Spiegel,

Schreibtiſche

Neue Möbelin gr. Auswahl auf
Bedarfsdeckgsſch.

Bitzmann
Halle, MWauerſtr. 3
neb. Eliſb.Krankh.

Lieferung frei

Zwillings
kinderwagen
(Naether), Modell
1937, Korb mit
allem Zubehör,
1 Klavier, beides
ſehr gut erhalten,
billig zu verkau
fen. Bad Dürren
berg, Leipziger
Straße 53, I.

Achtung?
Marken
Fahrräder

NSU, Opel ab 63.
Wanderer ab 63.
Dürkopp ab 63. 50
Bismark ab 63.50
Diamant ab 68.
Panther ab 68.50

Sachs
Motorräder 98 eem

NS Quick
Spezialräder v. 39.- an

im Fachgeſchäft

Frang
Pfeifer

Gennemltz
Kinderwagen
billig zu verkau
en. Halle (S.),

Burgſtraße 53,
Brode.

Wer
nicht wirbt,

wird
7, IV. vergeſſen!

Fahrſchule Wettin
Führerſcheine aller Klaſſen, ge
wiſſenhafte Ausbildung

Paul Arnold
Fernruf Wettin 222

Quick 2- Gang
Pony Gang Starter

201 OSL-
N 290.
RM 345.

Viertakt,
die beste 200 ccm Maschine in Leistung,
Verbrauch und Lebensdauer,

RM. 725.
wieder eingetroffen.

Morsoburger Sir 28, (Eche Pfänner-
höhe) Vertragswerkstatt

Kurzsehrift:
6.20:

Berufserziehungwerk der
straße 28. Zimmer T.

A. 8.20. kür Lehrlinge
Maschinenschreiben RM.

12.20. kür Lehrlinge RM. 9.20.
Anmeldung: bei allen Ortswaltungen und im

Räucherſpäne

Gut erhaltene

rein Buche, Brenn-
holz a. Buche ofenfert.

à Ztr. 1.50 RM ab
5 Ztr. frei Haus.
Vereinigte Bürſten
Fabriken, Deſſauer
Straße 7, Ruf 26462

formsehöne

Ausführungen
billig und gut

enorm billig
im gr
Fachgesohäft

eueSchmeerstr.

oben

mit Aufwaschtisch
von 160 RM an
Ausslellung in
4 Stockwerken

Modelhaue
Schivioth

Kl. Ulrichstr. 34
Lieferung frei

Zahlungserleichtg.
Ehestan dsdarlehn

Schreib
maſchine

preiswert. Be
ſichtigung Sonn
abend ab 19 Uhr,
HalleS., Werner
Gerhardt Straße
29, part., rechts.

Moderner
Kinderwagen

zu verkaufen.

HalleS., Unter
plan 7, Eingang
4, part., rechts.

Kur in den

ſtraße

gang

ſtraße.

Babukörbe
garniert u. ungarn.

Antergeſtelle für
Babykörbe

pro Stück 3.50
Himimelpetansen

Lanbenbügel 1.00

Korb- Lühr
Untere Leipziger Str
Ecke Kl. Märke rſtr

Verkaufe

1 Damenrad, 1
Kleiderſchrank, 1

Waſchtiſch

Marmorplatte, 1
großen Spiegel.

Hans Bögel,

HalleS., Herren

dringendſten Fällen

iſt es ratfam, eine An

zeige telephoniſch auf

zugeben. Für Hörfehler

können wir keine Ver

antwortung übernehmen

und keinen Erſatz lehſten.

mit

22, Ein
Kellner

öchlcſomner

in großer Auswahl
Möbel Thomas

Halle, Mühlweg 29

Wegen
Umſtellung

derWirtſchaft
verkaufe 1 Paar
Pferde, ältere,
1 Jagdwagen, 1
Landauer, 1 Feld
wagen u. 3 Paar
Kutſchgeſchirre, 9
Ackerwagen, 3
Kultivatoren, S
Dreiſchar, 1 Vier
ſchar, 1 Rüben
heber, 3 Zwei,
3 Vierſpänner

Pflüge. Walter
Raab, Gerbſtedt,
Mansf. Seekreis.
Für Brautſeute!

Schlafzimmer
Eiche geritzt

Küche
elfenbein, nur kurze

Zeit in Benutzung
neuwertig, für

RM S O
zu verkaufen

mit Wohnung
(monatl. Miete 20).
Angeb. Inter L 668

an die MNZ,Halle S. Geiſtſtr. 47.

SRadio
Einige gebrauchte

preiswert bei

annſſche Se 8.16

Victor Lutze.
DAF. Wettiner-

Im Sommer 1921 wurden die Sturmebteilungen des
NSDAP. ins Leben gerufen. Schon nach ein paar
Monoten empfing die junge A. ihre Feuertaufe, Im
Hoſbräuhaus zu Mänchen behaupteten sich 46 fana-
tische Kämpfer gegenüber 600 Marxisten, die die Ver-
sammlung mit allen Mitteln zu spren gen versuchten.
So wie damals haben sich bis zur Machtergreifung
die Sturmabteilungen nicht totschlagen lassen, Ihr

Kampf und Sieg war Deutschland.
Welche Aufgaben die Sturmabteilungen heute zu er
fallen haben, wo ihr eigentliches Kampfgebiet ist,
von welchem Glauben, welcher Treue und Disziplin
sie beseelt sind, das schildert mit ausgewählten
Grobßauſfnahmen, in Stimmungsbildern und Tatsachen-

berichten die neue grobe Sonderaus gabe des
JLLUSTRIERTEN BEOBACHTERS

„Alles, was ihr ſeid, ſeid ihr
durch mich, und alles, was ich bin,
bin ich nur durch euch allein

Die 340 Bilder undAuſnahmen, in historischer Reihen
folge interessant zusammengestellt, geben einen im
posanten Aufschlub über die geschehnisreiche Ent-
wicklung der SA, Mehrfarbige Bildbeilage: Stabschef

Diese IB.-Sonderausgabo ist üherall tür RM. I. 50 erhältiſcd

x
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Wuß das ſein?
Halle dürfte eine von den ganz wenigen

Großſtädten ſein, deren Einwohner die gegebene
Verkehrsdiſziplin auch üben. Gewiß, anderswo
„üben“ ſie auch, aber mit grünem und rotem
Licht iſt das weiter keine Kunſt, wohingegen
bei uns der Ruf „Wir müſſen rechts gehen!“
doch mehr oder weniger freiwillig ausgeſtoßen
und tatſächlich befolgt wird. Aber wir können
noch mehr:

Vor Jahren kam einmal ein Amerikaner
auf einer DeutſchlandTournée durch faſt alle
deutſchen Großſtädte; er ſah und hörte und
erlebte viel. Wiſſen Sie, was dieſer Mann als
erſtes zu Hauſe erzählte? Jn den Anlagen,
ſagte er, neben den Bänken, auch an Bäumen,
hätten Behälter geſtanden, deren Zweck noch
nicht einmal durch Aufſchrift gekennzeichnet ge
weſen ſei na alſo, es wären Papierkörbe
geweſen und „Sie werden es mir nicht
glauben, meine Herrſchaften, aber dieſe
„germans“ gingen doch tatſächlich hin. und
warfen ihr Frühſtückspapier in dieſe Körbe!“

Wenn dieſer Mann mal wieder nach
Deutſchland kommt, wird er ſich bei all den
Veränderungen, die inzwiſchen mit unſeren
Städten und unſerem Leben vor ſich gegangen
ſind, wohl am meiſten darüber wundern, daß
das Publikum ſich ſogar gewöhnt hat, ge
brauchte Straßenbahnſcheine in „dafür be
ſtimmte“, eigens dazu angebrachte Körbchen zu
werfen.

Daß übrigens nicht dran ſteht „Papier“, das
hat wohl ſeinen beſonderen Grund: Man hat
auf der Straße leicht mal dieſes oder jenes in
der Hand, deſſen man ſich entäußern möchte
daß man z. B. auch Bananenſchalen in die nicht
eigens durch Aufſchrift für ſie beſtimmten Be
hälter werfen kann, das hat zumal unſere
Jugend noch nicht begriffen.

Aber auch wenn man die Leute reiferen
Alters aufmerkſam betrachtet, entdeckt man
unter ihren Straßengewohnheiten manches, was
nicht gerade zur Verſchönerung des Stadtbildes
beiträgt: Das Spucken iſt in Lokalen und in
öffentlichen Fahrgelegenheiten ausdrücklich
unkerſagt. Draußen kann man es nicht ver
bieten aber muß denn die ganze Straße
Zeuge ſein, wenn einen nach einem Huſten
anfall ſo ein menſchliches Rühren überkommt?
Man kann das doch ein kleines bißchen unauf
fälliger machen, oder?

Apropos unauffällig: Mutti, wenn Baby
im Wagen den erſten Buchſtaben des Alpha
bets in raſcher Folge mehrmals hintereinander
ausſpricht. weiß genau, was ſie zu tun hat
(ſofern ſie ihren Erziehungsprinzipien treu
bleiben und außerdem die Wagenkiſſen trocken
halten will). Mutti zückt alſo ihren Spröß
ling und veranlaßt alles weitere. Jm Haupt
verkehr dient ihr der Bordſtein, wo Grünes
wächſt ein Baum. Man kann dieſes raſch ent
ſchloſſene Handeln der Mutti nachfühlen, aber
auch, daß ſie bei dieſem Geſchäftchen ſo un
e s wie möglich, bzw. unſichtbar bleiben
möchte.

Es iſt weder ſehr angenehm für ſie, bei
dieſer durchaus privaten Beſchäftigung beob
achtet zu werden, noch wirkt ihr reſolutes Vor
gehen ſehr erzieheriſch auf die etwas älteren
Jahrgänge, die ſich bei nächſtbeſter Gelegen
heit friſch-fröhlich ein Beiſpiel nehmen und
noch behaupten können, „die Muttis machten
es mit den kleinen Babys ja ebenſo

Den Muttis und den Babys und auch den
DreiVierjährigen, die man oft genug auf
dem Aniverſttätsring (mit Opa als mehr gut
willigem als geſchicktem Aſſiſtenten!) in ähn
lichen Nöten beobachten kann, müßte irgendwie
geholfen werden. Könnte man nicht nette
kleine Räume ſchaffen, in die ſie ſich gratis
und franko natürlich in verzweifelten
Fällen zurückziehen

ir wollen doch mal darüber nachdenken.
ir

mmLakernenfeſt am 6. Auguſt

Wie das Gauamt „Kraft durchFreude mitteilt, wird in dieſem Jahre das
kraditionelle Laternenfeſt auf der Saale in
Halle am Sonnabend, dem 6. Auguſt, gefeiert
werden. Die Ausgeſtaltung des Feſtes liegt
in den Händen des Amtes „Feierabend“ der
NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“.

30000 Beſucher in neun Tagen
Gewaltiger Erfolg des OlympiaFilms
Eine über alles Erwarten begeiſterte Auf

nahme hat bisher der Olympia-Film in
Halle gefunden. Jn nur neun Tagen wurden
über 30 000 Beſucher gezählt, eine Zahl, die
bisher nie bei Filmvorführungen erreicht
wurde wobei allerdings auch die verſchiedenen

ormittagsvorſtellungen für die Wehrmacht
und die Schulen mit eingerechnet ſind.

Dieſer Erfolg iſt um ſo beachtenswerter,
als es ſich hier um ein Filmwerk handelt, das
fernab von der Wiedergabe einer beſtimmten
Spielhandlung ſich der Darſtellung eines ein
maligen großartigen Zeitereigniſſes widmet,
und ein ſchlagender Beweis für die lebendige
Anteilnahme des geſamten Volkes.

Keine neuen Kundenzeitſchriften
Die Reichspreſſekammer hat ſchon ſeit

langer Zeit die Genehmigung zur Gründung
neuer Kundenzeitſchriften grundſätzlich ver
weigert. Der Präſident der Reichspreſſe
kammer teilt nunmehr mit, daß neue Mel
dungen von Kundenzeitſchriften nicht geneh
migt werden. Es iſt daher zwecklos, ent
ſprechende Anträge an die zuſtändig
n g zuſtändigen Stellen
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Hab Dir was Schönes mitgebracht
Erfreuliches Ergebnis des halliſchen Reiſeandenken-Wettbewerbs zur Beſeitigung des Kilſches

Dem Reiſenden oder dem Urlauber, der
unſere Gauſtadt beſucht, ſoll es in Zukunft
nicht mehr ſchwer fallen, ſeinen Angehörigen
oder Freunden eine kleine, geſchmackvolle Gabe
mitzubringen, die unſere Stadt würdig reprä
ſentiert. Denn der Wettbewerb für Reiſe
andenken und Ehrengeſchenke, den die Kreis
handwerkerſchaft Halle in Gemeinſchaft mit
dem Oberbürgermeiſter der Gauſtadt, der
Kreispropagandaleitung, dem Verkehrsverein,
dem Kunſtgewerbeverein und der Wirtſchafts
gruppe Einzelhandel durchführte, wird eine
Breſche ſchlagen in den leider noch immer vor
handenen Andenkenkitſch. Damit ſchon hat
dieſes Preisausſchreiben eigentlich ſeinen Zweck

Dieser buntbemalte Holzteller eines Naum-
burger PDrechslers wurde mit einem Trost-

reis ausgezeichnet

erfüllt. neue Wege zu weiſen und Anregungen
zu geben, wie man eine Stadt von der Bedeu
tung Halles auch im kleinen geſchmack
voll darſtellen kann.

Vielfältig ſind die Motive, die unſeren
Künſtlern und Kunſthandwerkern zur Ver
fügung ſtanden: die Moritzburg und die Burg

Giebichenſtein, der Marktplatz und die Halloren,
das „Taubenhaus“ der „Burg“ und der Eſels
brunnen all dieſe Motive ſind geeignet,
dem Reiſeandenken eine bodengebundene Note
zu geben und es zu einer ſinnvollen Gabe zu
machen, an der man wirklich Freude empfin
den kann.

Mehr Freude jedenfalls, als der Andenken
kitſch der Vergangenheit uns beſcherte: Milch
kühe aus Porzellan, auf deren Wänſtlein eine
geſchäftstüchtige Jnduſtrie je nach Wunſch

ein Abziehbild mit einer Städteanſicht auf
klebte oder jene Fröſche als Blumenvaſen, auf
denen „Ein Gruß aus Halle“ angebracht war.
Tauſendfach wurde dieſer Kitſch mit der be
treffenden Städteanſicht in die Fremdenver
kehrsgebiete geliefert.

Es gibt wohl heute kaum noch einen
Menſchen, der ſolche Entgleiſungen in ſeinem

Der 1. Preis für Reiseandenken wurde dieser
Arbeit eines Weißenfelser Bildhauers Por-
zellan-Dose mit Hallorenkopf zuerkannt

Heim als ſinnvollen Schmuck anſehen würde.
Nein unſere Zeit kann mit dieſer ſinnloſen
Maſſenware nichts mehr anfangen und ver
längt geſchmackvolle, werkgerechte Reiſeanden
ken. Die Einſendungen zum Preisausſchreiben
zeigten, daß die Künſtler und Kunſthandwerker
mit viel Freude an die ihnen geſtellten Auf
gaben herangegangen ſind. Die Zahl der Ein

Eine Gefolgſchaft wird belohnt
Feierliche Uebergabe der goldenen DAF. Fahne bei, Heinrich Franck 8öhne“

Geſtern abend erfolgte in dem am 1. Mai
als nationalſozialiſtiſchen Muſterbetrieb aus
gezeichneten Betrieb der Heinrich Franck
Söhne G. m. b. H., Werk Halle, anläßlich
der Betriebsfeier zum Tag der Nationgalen
Arbeit die feierliche Aebergabe der vom
Führer verliehenen goldenen Fahne der Deut
ſchen Arbeitsfront ſeitens des Betriebsführers
an die Werkſchar. Die Feier geſtaltete ſich zu
einem eindrucksvollen Bekenntnis einer vor
bildlichen Betriebs gemeinſchaft zu Führer,
Volk und Arbeit.

Die Feier ließ offenbar werden, mit
welchem Stolz die geſamte vierhundertköpfige
Gefolgſchaft dieſe Auszeichnung zu würdigen
weiß und wie ſehr ſie ihrem Betriebsführer,
der als aktiver Werkſcharführer ſeiner Ge
folgſchaft ein Vorbild als Menſch und
Kamerad iſt, vertraut. Nach dem Einmarſch
der Werkſchar und der Werkfrauen-
gruppe in ihrer kleidſamen Tracht zeigten
zunächſt dieſe beiden Formationen der DAF.
daß ſie lebendigen Anteil an der Geſtaltung
von Betriebsfeiern zu nehmen in der Lage
ſind. Wuchtig erſcholl der Sprech- und Ge
ſangschor „Feier der Arbeit von Gerhard
Schumann, der ſich in den Fahnenſpruch, eine
Hymne. einen Aufruf und ein Bekenntnis
gliedert.

Dann gab der Betriebsführer, Pg. Kirch-
heim, ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß
dieſer halliſche Betrieb einer der 103 im
ganzen Reich vom Führer mit der goldenen
Fahne ausgezeichneten ſein darf. Er dankte
den Vertretern der Parteti, die ſich als Gäſte zu
dieſer Feier eingefunden hatten, dankte dem
Seniorchef der Firma, den Arbeitsveteranen
und den Gefolgſchaftsmitgliedern vom Jüngſten
bis zum Aelteſten für die vertrauensvolle
Arbeit und das Glück dieſes ideaglen Zu
ſammenarbeitens und ſtellte mit herzlicher
Freude feſt. welche großen Erfolge traft dieſes
engen Zuſammenarbeitens erreicht worden
ſeien. Es iſt gewiß ein beredtes Zeichen für
eine gute Kameradſchaft, wenn, wie hier, in
einem erſt 38 Jahre beſtehenden Werk bereits
der 99. und 100. Jubilar für treue
25jährige Dienſte ausgezeichnet werden konn
ten, zumal 37 Arbeitskameraden auf dem
Felde der Ehre gefallen ſind. 100 Jubilare
ſeien, ſo ſtellte er mit Genugtuung feſt, ein
Beweis dafür, daß hier die Treue gegenſeitig
gehalten werde. Den beiden Jubilaren

Bau ze und Hen ze händigte Pg. Kirchheim
die Ehrenurkunde aus, um dann die fünf
Kreis und zwei Gauſieger imReichsberufswettkampf zu ehren, die das Werk
würdig vertreten haben. (Die Gauſieger ſind
Jlſe Bockſch und Paul Jung, die zu
Vorarbeiterin und Vorarbeiter befördert
wurden, während die Kreisſieger je eine
KdF.Reiſe als Geſchenk erhalten.)

Das ernſte Streben der Gefolgſchaft der
Firma tut ſich auch in anderer Weiſe kund:
Werner Gerlach hat als einziger bei der
Facharbeiterprüfung eine beſondere Aner
kennung der Jnduſtrie- und Handelskammer
erhalten, ein anderer Arbeitskamerad zeigte
beſonders gute Leiſtungen in Amateurphoto
graphie. Der Betriebsführer konnte anläßlich
des Tages der Nationalen Arbeit verſchiedene
ſoziale Verbeſſerungen bekanntgeben.

So nahm er dreißig Gefolgſchaftsmitglieder
nach einjähriger Probezeit, in der ſie täglich
kündbar waren, feſt in die Betriebsgemeinſchaft
auf, teilte eine große Zahl von freiwilligen
Tarifverbeſſerungen mit, führte als aktiver
Werkſcharführer Werkſchar und Werkfrauen-
gruppe in den Betrieb ein, erhöhte den Urlaub
für bewährte Kräfte, für alle Jugendlichen
aber auf 18 Tage, erhöhte die Kündigungs
friſten auf mindeſtens 14 Tage, die Eheſtands
darlehen auf 100 RM. ſtellte Rentenſicherung
für Schwerdienſtbeſchädigte feſt und verkündete
mit der neuen Betriebsordnung, die den Geiſt
wahrhafter Volksgemeinſchaft atmet. die Be
ſeitigung jeglicher Geldſtrafen. Er ſchloß mit
dem Appell zum Streben nach höchſter Leiſtung,
ermahnte zur Pflichttreue und ſparſamer und
fleißiger Arbeit. Dann übergab er der Werk
ſchar die goldene Fahne der DAF. und bat die
Gefolgſchaft, ſich der „Goldenen“ allezeit
würdig zu erweiſen.

Nach einem flotten Marſch der Hauskapelle
ſprachen Betriebsobmann Hüne und Kreis
obmann Möbius. Sie prieſen den Glauben
an die Arbeit. der hier ſo offenſichtlich herrſcht,
und fanden ehrende Worte für den Betriebs
führer Kirchheim, der ſeiner Gefolgſchaft ein
wahrer Kamerad iſt.

Jm Verlaufe des Abends erſchienen Gau
obmann Pg. Bachmann und Gauamtsleiter
Pg. Lamminger und überzeugten ſich von
der vorbildlichen Betriebsgemeinſchaft, die hier
am Werke iſt. Frohe Stunden bei Tanz und
Muſik ſchloſſen Ach an die offizielle Feier an.

Aufn.: Archiv der Kreishandwerkerſchaft

Glasvase mit eingravierten Motiven des hal-
lischen Stadtbildes, hergestellt von Frau
Ilse Scharga-Nebel, die für diese Arbeit in
der Abteilung „Ehrengeschenke der Stadt

Halle den ersten Preis erhielt

ſendungen war nicht nur über Erwarten groß,
ſondern auch gut in qualitativer Hinſicht

Den 1. Preis für Reiſeandenken erkannte
das Preisgericht einer kleinen, ſehr form
ſchönen Porzellandoſe zu, deren Deckel
einen markanten Hallorenkopf trägt.
Dieſe Porzellandoſe, die von einem Weißen
felſer Bildhauer entworfen wurde, kann bei
Serienherſtellung im Einzelhandel zu einem
Preiſe von ungefähr 3,50 RM. verkauft wer
den und ſtellt ein ſehr feines und geſchmack
volles Andenken an dies Gauſtadt Halle dar.
Große Anerkennung wird allgemein auch ein
ſchlichter einfacher Holzteller finden, auf
den mit lüſtigen bünken Farben ein Hallore
und das halliſche Stadtwappen aufgemalt ſind,
und der bei Serienherſtellung einen Verkaufs
preis von ungefähr 3 RM. erzielen wird.
Kleine Schreib- und Notizblocks, deren Ein
band ſchöne Anſichten unſerer Stadt trägt,
kleine Holzteller als Unterſetzer, mit Motiven
unſerer Stadt bemalt, liegen in einer niedri
geren Preisklaſſe und ſtellen ein brauchbares
und ſchönes Reiſeandenken dar für diefenigen,
die einen höheren Betrag als 1,50 RM. bis
2 RM. nicht anwenden wollen.

Das beſondere Jntereſſe unſerer Künſtler
und Kunſthandwerker galt dem gleichzeitig
durchgeführten Wettbewerb für Ehren
geſchenke, die geeignet ſind, Gäſten un
ſerer Gauſtadt überreicht zu werden. Das
Ziel, das ſich dieſer Wettbewerb geſtellt hatte,
iſt völlig erreicht worden.

Der 1. Preis für Ehrengeſchenke wurde
einer halliſchen Glaskünſtlerin zuerkannt, die
in einer form ſchönen Glasvaſe halli
ſche Motive, wie den Roten Turm, das Rat
haus und die Marktkirche, eingraviert hatte.
Das Emailhandwerk, das ja in Halle ſeine
beſondere Pflegeſtätte beſitzt, hat ſich mit ſehr
guten Entwürfen am Preisausſchreiben be
teiligt und verſchiedene Preiſe erzielt, ebenſo
war auch die Töpferklaſſe unſerer Kunſthand
werkerſchule Burg Giebichenſtein vertreten.

Mit der Erzielung guter Ergebniſſe im
Wettbewerb iſt nun allerdings noch nicht alles
getan. Jetzt gilt es, im Einzelhandel und
Handwerk dieſe Reiſeandenken ein
zu führen und auch in der breiteſten Oeffent
lichkeit populär zu machen. Sobald die prämi
ierten Gegenſtände nach Abſchluß der Aus
ſtellung „Handwerk und Reiſen“ im
Haus des Deutſchen Handwerks in Berlin, die
in Kürze eröffnet werden wird, zurückgegeben
worden ſind, wird die Kreishandwerkerſchaft
dieſe Gegenſtände dem halliſchen Einzelhandel
vorlegen und für die Einſender die Geſchäfts
beziehungen und neue Wege zum Abſatz guter
Reiſeandenken anknüpfen.

Dr. Hans Boller.

Zwei Zechpreller feſtgenommen

Die Gendarmerie in Wallwitz nahm
einen wohnungsloſen 26jährigen Burſchen
wegen dringenden Verdachts des Betruges
feſt. Er iſt inzwiſchen geſtändig, verſchiedene
Darlehns und Zechbetrügereien begangen zu
haben, wodurch mehrere Einwohner Halles
geſchädigt wurden. Des weiteren wurde
von der Kriminalpolizei in Halle ein woh
nungsloſer 38 jähriger Mann feſtgenommen,
der ſich in zwei Fällen des Zechbetruges
ſchuldig gemacht hatte, außerdem aber auch
noch weitere Betrügereien zugeben mußte.



Rundfunkanſprache Keinhards

an alle ehemaligen Soldaten

Der Reichskriegerführer, SS.Gruppen
führer Generalmajor a. Reinhard,
wird am 11. Mai von 22.15 Ahr bis 22.25 Uhr
über den Deutſchlandſender und die Reichs
Pantg, München und Königsberg eine Rund
unkanſprache an alle ehemaligen deutſchen
Soldaten halten.

Alle Mitglieder des NS. Deutſchen
Reichskriegerbundes werden aufge
fordert, in ihren Kameradſchaftslokalen Ge
meinſchaftsempfänge dieſer Rundfunkanſprache
durchzuführen und hierzu alle ehemaligen
Soldaten einzuladen, die noch nicht Mit
glieder des Bundes ſind. Außerdem ſind die
Rundfunkgeräte der Kameraden in ihren
Wohnungen weitgehend auszunutzen.

Noch ein Hallenſer Keichsſieger
Außer den zwei halliſchen Reichsſtegern im

Reichsberufswettkampf, über die wir bereits
ausführlich berichteten, können wir heute noch
einen dritten ſtolzen Träger der goldenen
Siegerplakette melden. Es iſt der Apotheker
Praktikant Wolfgang Hagen Hein. Er
kämpfte in der 3. Leiſtungsklaſſe (1. Prakti
kantenjahr). Er iſt Praktikant in der Apotheke
in Eiſenberg (Thüringen) bei Apotheker
Dr. Robert Sammet und wurde am 7. Februar
1920 in Halle als Sohn des Apothekers Otto
Hein geboren. Der junge Reichsſieger trat
mit dem Reifezeugnis des Stadtgymnaſiums in
Halle 1937 in die Apotheke in Eiſenberg ein.
Seit 1933 iſt er in der HJ., wo er den Rang
eines Kameradſchaftsführers hat. Er hat ſeine
Einſatzbereitſchaft weiterhin bezeugt durch Er
werbung des HJ.Leiſtungsabzeichens, des
Grundſcheines der Deutſchen Lebensrettungs
geſellſchaft und des Reichsjugendſportabzeichens.
Als guter Jugendſportler des VfL Halle 96
dürfte er auch zahlreichen Hallenſern be
kannt ſein.

„Luſtig, luſtig, liebe Brüder
So heißt der offene Singabend, den
die ren n Wehen des GebietesMittelland in Verbindung mit der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ am
Dienstag, dem 10. Mai. 20 Uhr, in der
FriedrichNietzſcheSchule (Frieſenſtraße) durch
führt. Wie ſo oft in den Singabenden wird
der Leiter der Kulturabteilung im Gebiet
Mittelland, Stammführer Bernd Poieß, den
Abend leiten. Alles kommt und ſingt mit
uns: „Luſtig, luſtig, liebe Brüder

ZooSteingarten in voller Blüke
Wenn auch verſpätet, ſo iſt doch nicht

minder farbenprächtig als alle Jahre auch der
wunderſchöne Steingarten des Zoo endlich
wieder in Blüte gekommen. Dadurch, daß die
ungewöhnlich kühle Witterung dieſes Früh-
jahres die Vegetation in ihrer normalen Ent
wicklung behindert hat, ſind jetzt alle Blüten
gleichzeitig aufgegangen, und ſo präſentieren
ſich dann die Polſter der verſchiedenen
Pflanzen, deren Arten im übrigen jetzt die
Zahl von 300 erreicht haben, ſo prächtig, daß
die Anlage jetzt wirklich eine einzigartige
Sehenswürdigkeit des Gartens darſtellt.

Platzmuſik an den SchrebergärtenSüd. Am
Sonntag, dem 8. Mai, ſpielt in der Zeit von
11.30 bis 12.30 Ahr an den SchrebergärtenSüd
das Muſikkorps der II./Flak- Regiments 33
unter Leitung des Muſikmeiſter-Anwärters
Lehnert.

Wir wollen arbeiten arbeiken!
der Bekennknigruf von dreihunderk Jungen der Oſtmark

Als geſtern nacht 0.14 Ahr der Sonder
üg aus Wien mit 570 öſterreichiſchen
ungen in der Gauſtadt eintraf wir be-

richteten darüber erlebten wir noch einmal
das große Geſchehen der letzten Wochen.
Anders, als je zuvor. Hier fuhr ein Zug ein,
mit ſtrahlenden Jungen, die ſeit dem frühen
Tag unterwegs waren und doch begeiſtert und
jubelerfüllt uns entgegenriefen, wie es nur die
Jugend eine aus Knechtſchaft befreiten Volkes
tun kann. Jn der Mitte des Reiches haben
wir uns ja nur mittelbar von der Größe dieſes
Geſchehens in Oeſterreich einen Eindruck ver
ſchaffen können. Doch wenn wir jetzt 300
Jungen bei uns haben, die den Weg ihres
Volkes gegangen ſind, ſo iſt das ein ſchönes
Nachwehen dieſer großen geſchichtlichen Zeit.
Allein ſo müſſen wir die Jungen aufnehmen,
welche ſich aus freien Stücken zum Land
dienſt der Hitler Jugend ein Jahr
lang verpflichtet haben. Dieſe Jungen ſind
uns im Gau eine ſtändige Mahnung dafür, daß
wir nicht ſo ſchnell die bedeutungsvollen Tage
des öſterreichiſchen Volkes vergeſſen mögen.

Es gab uns, die wir um Mitternacht auf
dem VBahnſteig uns verſammelten, einen tiefen,
ernſten Eindruck, als der Sonderzug, welcher
Jungen bis nach Pommern bringt, unter den
packenden Klängen des Bannmuſikzuges Halle
der HJ. in die Halle einfuhr. Gläubig ſtreckten
ſie uns die Hände entgegen, die Augen leuch
teten und begeiſtert brandeten die Rufe im
gleichmäßigen Rhythmus aus den Kehlen der
Jungen. Das hatten ſie nicht erhofft, daß noch
ſo ſpät die Führer der Hitler-Jugend und
Volksgenoſſen zur Begrüßung erſchienen waren.
Allen ſtreckten ſie ihre Hände entgegen, und es
war ein ergreifendes Gefühl, als wir von
Fenſter zu Fenſter gingen, und immer wieder
die gleichen, feſten Hände ſpürten. Die Hände,
welche nun im Landdienſt der HJ. helfen
wollen, die Ernährungsfrage des Volkes zu
löſen. Es ſind die Hände, die ſeit Jahren nicht
mehr ſchaffen durften, zum Nichtstun ver
dammt waren.

Nun ſtanden die für unſeren Gau be
ſtimmten 300 Jungen aus Wien in Gruppen
zuſammen mit den Volksgenoſſen der Gauſtadt.
Wir gingen von Mann zu Mann. ſprachen mit
ihnen, und aus den ſchlichten Worten dieſer
Wiener Jungarbeiter entnahmen wir ihr freu
diges Gefühl, im Gau der Mitte ſein zu dürfen.
Aus den Geſichtern ſpricht manche Not, Knecht
ſchaft und Unterdrückung, aber das Auge
leuchtet und zeigt, daß in ihnen, wie ſeit
Jahten, ein unbändiger Wille wohnt. Dieſer
Wille zerbrach das gemeine Ränkeſpiel eines
Syſtems, gab ihnen den Weg zum Volk zurück.
Aeber 80 v. H. von ihnen waren vor dem
Umbruch „illegal“ in der HJ

So erzählt uns der eine aus ſeinem Leben:
Zu Hauſe ſind ſie zehn Kinder, der Vater Bau
arbeiter und ſeit fünf Jahren arbeitslos. Dieſer
1sjährige Junge ſagt, daß es das Schwerſte in
ſeiner Jugend war, zuſehen zu müſſen, wie die
Not an allen Ecken fraß, wie er zuſehen mußte
und dabei nichts konnte ſchaffen. Jch will nur
eins- arbeiten und noch einmal
arbeiten. Und als ich ihn fragte, was er
ſich denn unter „Landdienſt“ vorſtelle, fand er
die treffendſte Antwort: Auf dem Lande wollen
wir arbeiten, und ſomit am Vierjahresplan
mithelfen.

Während unter begeiſterten Heilrufen die
anderen öſterreichiſchen Kameraden mit dem
Sonderzug weiterfuhren, begrüßte der Leiter
der Sozialabteilung im Gebiet Mittelland,
Oberbannführer Ludwig, die erſten Ver
treter der neuen Oſtmark, indem er ihnen die
große Verpflichtung, welche ſie auf ſich nehmen,
vor Augen ſtellte. Denn die Jungen ſind die
Pioniere auf dem Gebiet der Ernährungsfrei
heit unſeres Volkes. Gerade, weil wir ein an
Rohſtoffen armes Volk ſind, haben wir die
ſtändige Verpflichtung in unſerem Leben, dieſem
Volke mit allen Kräften zu dienen. Ans ſchenkt
keiner etwas, ſo führte der Redner aus, alles
was wir ſind und was wir haben wollen, müſſen
wir uns hart erarbeiten und erkämpfen.

Aber dieſer Kampf macht uns ſtändig groß,
dienen wir doch zuletzt mit all unſeren Kräften
der Nation. Mit Begeiſterung nahmen die
Jungen den Satz auf: „Hinter Euch liegt
das Verbrechen eines gemeinen
Syſtems, doch vor Euch marſchiert
das gläubige Deutſchland Adolf
Hitlers. Jhr habt die große Aufgabe über
nommen, dem Führer im Landdienſt der HJ.
zu dienen. Seid Euch ſtändig dieſer ſtolzen
Aufgabe bewußt“. Jndem Oberbannführer
Ludwig im Namen des Führers des Gebietes
Mittelland die öſterreichiſchen Jungen grüßte,
betonte er, daß 150 060 Kameraden dieſes
Gaues der Arbeit ebenſo die Jugend Oeſter
reichs grüßen.

Als ſie in ſtraffer Haltung den Bahnhof
verließen, um in der Luftnachrichten
ſchule zu übernachten, merkte man es ihnen
an, daß ſie ſich über dieſen herzlichen Empfang
ungemein gefreut haben. Wenn ſie im Laufe
des heutigen Tages auf die einzelnen
Gruppen des Landdienſtes verteilt worden ſind, wiſſen wir alle, daß ſie mit
Begeiſterung an die Arbeit gehen werden, denn
die Arbeit iſt es, welche ſie verpflichtet hat.
Der Gau Halle Merſeburg grüßt die jüngſten
Arbeiter, welche fernab der Heimat für
Deutſchland ihre Pflicht tun. E. ch

Weikere Förderung
von Kriegsbeſchädigten

v

Bei der Deutſchen Reichspoſt
Nach einem Erlaß des Reichspoſt

miniſters wird die Förderung der Kriegs
beſchädigten bei der Deutſchen Reichspoſt fort
geſetzt. Vollbeſchäftigte kriegsbeſchädigte Poſt
facharbeiter, die am 1. April 1938 eine Poſt
dienſtzeit von 6 Jahren und mehr abgeleiſtet
hatten, werden ohne Rückſicht auf das Lebens
alter am 1. Juni 1938 oder ſpäter in das
Beamtenverhältnis berufen. Soweit
die Beteiligten am Tage ihrer Annahme zu

Beamten eine außerplanmäßige Dienſtzeit von
5 Jahren abgeleiſtet haben, ſind ſie zu Hilfs
poſtſchaffnern anzunehmen oder als Poſtboten
planmäßig anzuſtellen. Die in Frage kom
menden Poſtfacharbeiter müſſen nach Führung,
Leiſtungen und Charaktereigenſchaften zum Be
amten geeignet und deutſchen oder art
verwandten Blutes ſein. Falls ſie verheiratet
ſind, müſſen ſie einen Ehegatten deutſchen oder
artverwandten Blutes haben.

Jn der Nacht zum 6. Mai wurde eine in
Weißenfels wohnende 37 jährige Frau in
Halle aufgegriffen, da ſie dringend ver
dächtig erſchien, der Gewerbsunzucht nach
zugehen.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Der Freiſchütz.
RiLi: Musketier Meier III.
UfaTheater: Anna Favetti.
CT. am Riebeckplatz: Olympiv.
CT. Schauburg: Wolgaſchiffer.
CT. Große Ulrichſtraße: Fünf Millionen ſuchen

einen Erben.
Capitol: Der Mufſtergatte.
Caſino: Unter Ausſchluß der Oeffentlichkekt
Troli: Jm ſiebenten Himmel.
Burgtheater: Unter falſchem Verdacht.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Pg. Paul Bindrich 60 Jahre
Am heutigen Tage feiert der Beſitzer der

Gaſtſtätte. Sansſouck, Pg. Paul indrich,
ſeinen 60. Geburtstag. Gleichzeitig kann er an
dieſem ſeinem Ehrentage auf ein dreißig
jähriges Geſchäftksjubiläum zurück
blicken. Wie an anderer Stelle bereits ver
öffentlicht, hat er mit ſeinem Ehrentage ſeine
Gaſtſtätte verpachtet. Wir wünſchen ihm und
e alten Sportlokal auch fernerhin das

eſte.

Pakeke nach dem Lande Oeſterreich

Pakete aus dem alten Reichsgebiet nach
dem Lande Oeſterreich müſſen, da die Zoll
grenze zwiſchen dem bisherigen Reichsgebiet
und dem Lande Oeſterreich noch nicht auf
gehoben iſt, mit Auslandspaketkarten
eingeliefert werden. Ebenſo iſt nach wie vor
die Beifügung von Zollinhaltserklärungen,
ſtatiſtiſchen Anmeldeſcheinen und u. A. anderen
Begleitpapieren (Rechnungen) erforderlich, je
doch nicht mehr von ExporkvalutaErklärungen.

Das Ehepaar Pg. Karl Gebhardt und
u Minna, geb. Römer, Taubenſtraße 27,
eiern heute das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Auf eine fünfundzwanzigjährige Tätigkeit
im Dienſte der Sparkaſſe des Saalkreiſes konnte
am 1. Mat das Gefolgſchaftsmitglied Wilhelm
Oswald, Gütchenſtraße 14, zurückblicken.

Am 9. Mai kann der Richtmeiſter und
Kaſſierer Richard Nilius Albrechtſtraße 20,
auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma
A. L. G. Dehne zurückblicken.

Vor dem Grundſtück MerſeburgerStraße 159 wurde am Vormittag eine Frau
beim Ueberqueren der Fahrbahn von
einem Kleinkraftrad angefahren. Sie erlitt
Prellungen am Kopf und Hautabſchürfungen
im Geſicht und wurde von dem Kraftfahrer
einem Arzt zugeführt.

Am Deſſauer Platz wurde gegen
13 Uhr eine Schülerin von einem Perſonen
kraftwagen, angefahren. Sie erlitt einen
linken Oberſchenkelbruch und wurde
von dem Fahrer des Perſonenkraftwagens
einer Klinik zugeführt.

Der wiederholt vorbeſtrafte, zuletzt wegen
Zuhälterei mit einem Jahr Zuchthaus be
ſtrafte 37jährige Wilhelm F., der erſt im
Oktober 1937 nach Verbüßung der letzten
Strafe aus der Anſtalt entlaſſen war, hatte
ſich zwiſchenzeitlich in Schkeuditz, ſeit April in
Halle aufgehalten. Da er inzwiſchen keiner
geregelten Tätigkeit nachging und ſich um
Arbeit auch nicht ernſtlich bemühte, geriet er
wiederum in den Verdacht der Zuhälterei und
wurde feſtgenommen.

Die KReichsmuſiltage 1938
Eine Anterre dung e Generalmuſikdirektor

r. Drewes

Eigener Bericht der MNZ
Vom 22. bis 29. Mai 1938 finden in Düſſel

dorf die Reichsmuſiktage 1938 ſtatt,
deren Geſamtleitung und Durchführung
Generalmuſikdirektor Hugo Balzer übertragen
wurde. Jn dieſen Tagen weilte Generalmuſik
direktor Dr. Heinz Drewes, der von Reichs
miniſter Dr. Goebbels mit der verantwortlichen
Führung der deutſchen Muſikpolitik beauftragte
Abteilungsleiter im Reichsminiſterium für
Volksaufklärung und Propaganda, in Düſſel
dorf, um das endgültige Programm feſtzulegen.
Unſer H2zg.-Mitarbeiter hatte Gelegenheit, mit
Dr. Drewes über Ziel und Auswirkung dieſer
Muſiktage zu ſprechen.

Muſikfeſte hat es zu allen Zeiten gegeben.
Aber dieſe Reichsmuſiktage ſollen keine Fort
ſetzung vergangener Jahresveranſtaltungen
ſein, wie beiſpielsweiſe die Tonkünſtlerfeſte
des Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins be
deuteten, ſondern im Zeichen der muſikaliſchen
Volksgemeinſchaft Schaffende und Empfangende
zuſammenführen. Wie das deutſche Theater
der Gegenwart in den Reichstheaterwochen
ſeine repräſentativen Kundgebungen heraus-
ſtellt und wie die bildende Kunſt alljährlich
in München in einer großen Ausſtellung die
führenden Künſtler zuſammenſchließt, ſo wird
ſetzt auch die deutſche Muſik eben in dieſen
Reichsmuſiktagen ein klingendes Zeugnis
Wirklichkeit werden laſſen. Wir haben uns,
ſo ſagte Dr. Drewes, Zeit gelaſſen, um einer
notwendigen Entwicklung langſam und
organiſch den Weg zu ebnen.

Die Reichsmuſiktage wenden ſich nicht nur
an die „Fachleute“. Sie beanſpruchen eine
Wirkung in die Breite, wie ſie wohl
noch nie vorher möglich war. Die Reichs
muſikkammer als die ſtändiſche Zuſammen

faſſung aller Muſikſchaffenden und die Deutſche
Arbeitsfront, deren NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ den ſchon zahlenmäßig größten
Kreis der „Muſikverbraucher“ ſtellt, ſind die
beiden Säulen, die das Muſikfeſt tragen. Das
Reichsſinfonieorcheſter unter Generalmuſik
direktor Adam geht während der ganzen Woche
in die Betriebe, um dort Werkkonzerte zu ver
anſtalten. Die Hitler-Jugend, die den Nach
wuchs ſtellt und damit die Zukunft der Muſik
pflege zu ſichern berufen iſt, hält ein eigenes
Lager ab und tritt gleichzeitig mit eigenen
Veranſtaltungen an die Oeffentlichkeit. Auch
der NS.Studentenbund wird während der
Reichsmuſiktage eine Arbeitstagung ver-
anſtalten. Endlich werden auch die Vertreter
der deutſchen Muſikwiſſenſchaft aus ihrem
Lehrbezirk hereingeführt in den Erlebnisraum
zeitgenöſſiſcher Muſik und Muſikpolitik.

Zum erſten Male tritt ſo bei allen an der
Muſik praktiſch beteiligten Gruppen und
Organiſationen das Privatintereſſe zurück
hinter den Dienſt am Volksganzen. Zahlreiche
Fragen harren der Klärung und Bearbeitung,
es ſei nur an die bisher kaum von Grund auf
wiſſenſchaftlich bearbeitete Unterſuchung von
Raſſe und Muſik erinnert. Eine Aus
ſtellung „Entartete Muſik“, die Staatsrat
Dr. Hans Severus Ziegler und Generalmuſik
direktor Sixt (Weimar) aufbauten, wird eine
notwendige Klärung einleiten. Der Deutſche
Gemeindetag beruft ſeine Muſikbeauf
tragten und Kulturdezernenten aus dem
ganzen Reich nach Düſſeldorf, um ſie hier
durch praktiſche Anſchauung zu ſchulen.

Jn dem muſikaliſchen Programm ſtehen
Hans Pfitzner, Richard Strauß und Paul
Graener, drei der führenden Komponiſten der
Gegenwart, im Vordergrund. Aber auch die
junge Generation kommt zum Wort. Mit
Rachdruck wies Dr. Drewes darauf hin, daß
mit dieſer Ausleſe zeitgenöſſiſcher Werke kein
alleinſeligmachendes Rezept ver
abfolgt werde. Es ſoll keine einſeitige Richtung
feſtgelegt oder gar diktiert werden. ebenſowenig
wie man um jeden Preis neue Muſik ſpielen
werde. Der „I'art-pour-l'art“ Standpunkt wird
grundſätzlich gemieden. Die ſolide Arbeit, die

Können und ſaubere Haltung zeigt, ſoll ge
fördert werden, nicht im Rahmen einer
„Muſikmeſſe“, oder in einem kleinen, auf ſich
ſelbſt beſchränkten Kreis, ſondern inmitten der
Gemeinſchaft aller, die auch in der Muſik den
Gleichklang der gemeinſamen Weltanſchauung
ucht.

Jm Mittelpunkt der Reichsmuſiktage ſteht
dann eine große Kundgebung, auf der Reichs
miniſter Dr. Goebbels ſprechen wird.

Das Düſſeldorfer Opernhaus liefert mit der
Uraufführung der Oper „Simplicius Simpli
ciſſimus“ von Ludwig Maurick, mit Richard
Strauß' „Arabella“ (unter Leitung des Kom
poniſten) und mit Grageners Oper „Don Juans
letztes Abenteuer“ ſeinen Beitrag zu den
Reichsmuſiktagen, die dann mit einer Feſt
aufführung von Beethovens IX. Sinfonie durch
die Berliner Philharmoniker und den Kittel-
ſchen Chor unter Leitung von Wilhelm Furt-
wängler ihren Ausklang finden. Dieſes Werk
ſoll in Zukunft jedes Jahr als Abſchluß der
Reichsmuſiktage erklingen.

Germanenland Oeſterreich
Das neue Heft der Zeitſchrift „Germanien“

Oeſterreich im Blickpunkt des Germanen
tums behandelt das letzte Heft der Zeitſchrift
„Germanien“, der Monatshefte für Ger
manenkunde zur Erkenntnis deutſchen Weſens.
Das offizielle Organ des Ahnenerbes e. V.
Berlin, deſſen Kuratoriumsvorſitz der Reichs
führer SS. Heinrich Himmler innehat, begrüßt
die durch die Wiedervereinigung Deutſch
Oeſterreichs mit dem Reiche erfolgte Auswei
tung auch ſeines Arbeitsgebietes. Altes ger
maniſches Kulturland iſt Oeſterreich, das wird
in den Aufſätzen dieſes Heftes nachgewieſen.
Schon in früheſter Vorzeit laſſen ſich dieſe Ver
bindungen nachweiſen, es ſei erinnert nur auf
die ſteinzeitlichen Höhlen der Bärenjäger, die
Jnntaler Arnenfelder der Bronzezeit, die
HallſtadtSiedlungen der älteren Eiſenzeit.
Bis die deutſche Oſtmark hier erſtand und der
Volksſtamm der Bajuwaren dem Lande völlig
germaniſches Gepräge gab.

So ſpricht der Schriftleiter der Zeitſchrift
Dr. Plaßmann mit Recht auch von „Deutſch
öſterreichs germaniſcher Sendung“, ſchreibt
Gilbert Trathnigg „Von Brandenburg nach
Oeſterreich behandelt Joſeph Schnetz den
Namen Oeſterreich und ſeine Geſchichte. Plaß
mann wieder, deſſen treffliche germaniſchen
Arbeiten ſeit langem bekannt ſind, ſtellt uns
Walther von der Vogelweide, den Sänger der
deutſchen Oſtmark vor Augen, Germaniſche
Namen in Oeſterreich. Die Vornamen im
mittelalterlichen St. Pölten hat wieder Gil
bert Trathnigg bearbeitet. Von Volkskund
lichem aus dem Waldviertel berichtet Richard
Wolfram; Kärnten und Steiermark kommen
ebenſo in volkskundlichen wie in Brauchtums
ab handlungen zu Wort wie der Bairiſch
Oeſterreichiſchen Mundart aus der Feder von
Bruno Schweizer ein beſonderer Beitrag ge
widmet iſt.

Das Heft bringt ferner bereits das Pro
gramm der in Verbindung mit der Kächard
Wagner Feſtwoche in Detmold vom 7. bis
9. Junt ſtattfindenden 11. öffentlichen
germanenkundlichen Tagung der
Vereinigung der Freunde germaniſcher Vorgeſchichte“, auf der u. a.

Vorträge von Profeſſor Teudt, dem Gründer
der Vereinigung, K. K. Ruppel (Berlin), dem
Präſidenten des Ahnenerbes SS.Sturmbannführer Profeſſor Dr. Wüſt, Dr. Schweizer, Dr.
Kerſten (Kiel), Dr. Jankuhn (Kiel) und Dr.
Werner Müller (Berlin) vorgeſehen ſind. Jm
Mittelpunkt ſtehen vor allem wieder die
Externſteine, die zumal nach den dortigen
Ausgrabungsarbeiten Intereſſe finden werden,
wie die Heiligen Stätten um Oeſterholz, da
neben ſind zahlreiche andere Beſichtigungen

vorgeſehen. B. Th.
Die Reichsautobahnbühne der PSG.
Kraft durch Freude beendete ihre fünfte
Kundfahrt durch alle Reichsautobahnlager mit
der 113. Aufführung des Leſſingſchen Luſtſpiels
„Minna von Barnhelm“. Dieſe Aufführung
war zugleich die 500. Aufführung ſeit dem
erſten Start dieſer Unternehmung.
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Hchwieriges Kapikel

für Brieſmarkenſammler

Vortrag über Aſerbeidſchan
Daß das Briefmarkenſammeln, wenn es nur

richtig betrieben wird, keinem ſogenannten
Sammlerfimmel, ſondern einem faſt wiſſen
ſchaftlichen Trieb entſpringt, das zeigte der
ausgezeichnete Vortrag, der in der „Hallenſia“
von Dr. Weidner, Erfurt, gehalten wurde.
Das war gründliche poſtgeſchichtliche Forſchung,
noch dazu an einem ausgeſucht merkwürdigen
Beiſpiel vorgeführt.

Am Südhang des Kaukaſus, angrenzend an
das Kaſpiſche Meer, gibt es einen Landſtrich,
der nach der ruſſiſchen Revolution bis zum
Jahre 1920 politiſch ſelbſtändig war, dann von
den Bolſchewiſten beſetzt wurde und ſeit 1924
nun auch ſeine poſtaliſche Selbſtändigkeit ver
loren hat: Aſerbeidſchan. Die Brief
markenausgaben der erſten bolſchewiſtiſchen
Jahre in dieſem Lande, das übrigens durch
ſeine großen Oelvorkommen bei Baku in der
Weltwirtſchaft eine Rolle geſpielt hat, bildeten
das Thema dieſes Vortrags. Es ſind außer
ordentlich ſeltene, heute kaum noch erhältliche
Marken, für die der Vortragende vielleicht als
der einzige Sachkenner in Deutſchland zu
gelten hat, und über die auch in den ängigen
Katalogen eben wegen ihrer Anbekanntheit
große Unklarheiten herrſchen. Als damals bei
den Bolſchewiſten die Jnflation anhob, griff
die Zentrale zu ganz eigenartigen Aushilfs
maßnahmen. die zugleich ein Bild der
chaotiſchen Verwaltungszuſtände bei den Bol
ſchewiſten geben. Man wertete die alten
Marken durch ſogenannte „vereinbarte
Stempel“ auf, die dem inneren Dienſt ent
ſtammten und Aufſchriften wie „Empfangen“
u. ä. trugen, alſo die Höhe der Aufwertung in
keiner Weiſe erkennen ließen. Durch die Ver
ſchiedenheit der Grundmarken, die z. T. auch
handſchriftlich mit roter Tinte frankiert wor
den ſind, ergibt ſich für den Sammler ein Bild
der äußerſten Verwirrung. Jm Mai 1922
erſchien die erſte Aufwertungsausgabe mit
Ziffernaufdruck, der ſpäter noch zwei weitere
folgten. Den Aufdruck beſorgte eine Pagi
nierungsmaſchine mit blockierkem Zählwerk, die
zuweilen falſch eingeſtellt war, ſich oftmals
auch ſelbſtändig entfeſſelte und dann luſtig von
Marke zu Marke weiterzählte. Da mehrere
Aufwertungen nötig wurden. kamen Ueber
ſtempelungen und handſchriftliche Bemerkungen
dazu, die dem Forſcher die Errechnung der
geltenden Portoſätze oft ſehr ſchwer machen.
Der Vortragende verfolgte dieſe Vorgänge bis
zum Verluſt der poſtakliſchen Selbſtändigkeit
des Landes und ſtellte ausſchließlich klaſſiſche
Marken der verſchiedenſten Länder zur Schau.

Unfere Singvogelarken

Jm. Rahmen der Vortragsreihe des
Städtiſchen Amtes für Vortrags-
weſen ſprach geſtern abend im Hörſaal des
Zoologiſchen Jiſtituts Otto Kelker vor
einer zahlreichen Zuhörerſchaft über Altes
und Neues von unſeren bekannteſten Sing
vogelarten“. Der Vortragende, der als Leiter
der Beratungsſtelle für Vogelſchutz bei der
Landesbauernſchaft über eine hervorragende
Sachkenntnis verfügt, verſtand es ausgezeichnet,
die Naturfreunde mit dem vielgeſtaltigen Leben
und Treiben unſerer gefiederten Sänger ver
traut zu machen. Unterſtützt durch gute Lichte
bilder und Filme brachte der Vortrag
viele Hinweiſe und Anregungen zum Beob
achten in der freien Natur. Damit war auch
der Hauptzweck des Vortrags erfüllt. Denn all
das Gehörte ſoll nun bei der bevorſtehenden
Lehrwanderung in der Praxis aus
gewertet werden.

Familiendrama auf der Leinewand

„Anna Favelti“ im UfaTheater an der Danziger Freiheit

Da haben wir einmal, wonach wir uns
lange ſehnten einen ernſt zu nehmenden
Film in bürgerlichem Milien, der nicht mit
Anwahrſcheinlichkeiten arbeitet, und der auch

wie ſelten ſehen wir das! das mit photo
graphiert, was innen in ſeinen Menſchen
vorgeht.

Das Außen und das Jnnen halten ſich in
dem Filmgeſchehen der „Anna Favetti“ ziem
lich die Waage. Der Handlung liegt Walter
v. Hollanders Roman Licht im dunklen
Haus“ zu Grunde, deſſen Titel man vielleicht
hätte beibehalten können. Denn ſo abſolut in
den Vordergrund geſchoben zu werden verdient
die Figur der Anna nicht. Sie ſpielt wohl
eine führende Rolle, aber ſie iſt Glied einer
Schickſalskette, die abrollen muß, ob ſie als
Tochter und Liebende ſich nun aktiv oder
paſſiv verhält. Jn ihrer Einſamkeit, der Aner
fahrenheit, die ſich aus ihrem völlig von der
Welt äbgeſchloſſenen Leben ergibt, iſt ſie zur
Paſſivität verurteilt und r eigentlich da
durch beſtimmend in den Gang der Handlung
ein, daß ſie hinnimmt, was kommt.

Die Verbitterung des Vaters, der dem
Sohn die Flucht in den Krieg ein Leben lannicht verzeihen kann und trohßdem wartet, da
der Junge kommt, daß Verhärmte der Mutter,
die aus Angſt vor dem „harten Herzen des
Gatten und Vaters jahrelang zu ſchwer an ge
heimen Wiſſen vom Geſchick des Sohnes trägt,
und beider verſtändliche aber egoiſtiſche An
ſprüche an Leben und Gedankenwelt der
Tochter.

Gegenſätze können nicht kraſſer gezeichnet
werden: Hier der zwar ſtreng geregelte und
ſich immer in ſeinem Ablauf wiederholende,
im Gründe tote Tag im Hauſe Favetti dort
das laute, internationale WeihnachtsSport
treiben in St. Moritz, das einbricht in den
Frieden der Favettis.

Von den Darſtellern, die ſich unter Erich
Waſchnecks Spielleitung einig ſind in
Prägnanz und Dezenz der Wiedergabe, muß an
erſter Stelle Friedrich Kayßler genannt
werden. Seine Zeichnung des verbitterten
Einſamen, in dem geſpenſtiſch verborgene

Hoffnung lodert wie ſeine Fackel durch die
Schneewüſte, iſt charakterlich vorbildlich. Etwas

r. r verleiht Maria Koppenh öfer mit Härte und hintergründigem Wiſſen
der Frau Favetti. Ueberraſchend gut iſt ihre
Aehnlichkeit mit der „Tochter“ Brigitte
Horney gelungen, die 3 während des
ganzen Films ſtill und von innen heraus gibt.

Die kanadiſchen HockeySpieler benehmen
ſich dafür um ſo lauter und aufdringlicher, Karl
Schönböck als „SaiſonLöwe“ an ihrer Spitze

Das Programm, das zu jedem Film be
kanntlich an der Kaſſe zu haben iſt, verzeichnet
jeweils die im Verlauf der Handlung meiſt
geſungenen Schlager. Es erſcheint angebracht,
bei dieſer Gelegenheit einmal einen Blick in die
Werkſtatt des SchlagerTextdichters zu werfen,
der ſich zwar nie ſehr um Tiefe bemüht, in
dieſem Falle aber entweder keinen vernünftigen
Einfall oder die Schnapsidee hatte, etwas aus
geſprochen Jnternationales für St. Moritz
fabrizieren zu müſſen. Die MirxedePickles
Mahlzeit, die Günther Neumann uns hier vor
ſetzt, nennt ſich Foxtrott und ſingt ſich folgender
maßen:
To-morrow, my baby
Wird der heavyen blue, and may be,
Vou will ſchon wieder happy ſein!
Du läßt us alone, dear,
Say us, iſt your heart aus stone, deer
Come wifh us, and gloriously ihe sun will shinel
Let's sing now,
Let's swing now,
Und don't you come zum Tanz,
We'll kid you.
We'll nap you,
We'll kidnap vou at oncel
To-morrow, my baby,
Wird der heaven blue, and may be:
Dein Leid went
For an happy endl

Es ſchlägt dem ſonſt ernſt zu nehmenden
Filmproblem eine empfindliche Schlappe, und
auch der Kinofreund, der ſich widerſpruchslos
viel bieten läßt, wird mit uns einig ſein in der
Reaktion auf ſolche „Dichtung“!

Wir danken.
Ingeborg Rifter.

Am Sonnkag Reichsleiſtungsſchreiben

Die Deutſche Arbeitsfront führt
am kommenden Sonntag gemeinſam mit der
Deutſchen Stenografenſchaft im
ganzen Reich das erſte große „Reichsleiſtungs
ſchreiben auf der Schreibmaſchine 1938* auf
breiteſter Grundlage durch. Die Veranſtaltung
im Stadtkreis Halle findet in Neumarkt
ſchützenhaus ab 8.30 Uhr ſtatt und erſtreckt ſich
bis gegen Mittag.

Jeder Teilnehmer hat zwei Aufgaben
zu löſen: A. Briefgeſtaältung. Ein vorgelegter Brieftext iſt innerhalb von zwanzig
Minuten auf der Maſchine formgerecht dar
zuſtellen. Dabei kommt es auf eine zweckmäßige,
überſichtliche und ſinngemäße Anordnung des
Jnhalts, auf die Sauberkeit und Fehlerloſig
keit an. Die ausreichende Zeit von zwanzig
Minuten gibt jedem Teilnehmer die Möglich
keit, langſam, ſauber, fehlerlos und mit Ueber
legung zu ſchreiben. B. Schnellſchreiben.
Ein Hruücktext iſt in der von fedem Teilnehmer
zu erreichenden höchſtmöglichen Schnelligkeit
ohne Abſätze zehn Minuten lang abzuſchreiben.

Für jede brauchbare Arbeit wird eine
Leiſtungsbeſcheinigung ausgeſtellt. Außerdem
erhält der Beſte im Gau eine Bücherei im
Werte von 30, RM. Die zwölf Reichsbeſten

Symphonie

vom Werden Großdeutſchlands
Mit Erfolg in Graz uraufgeführt

Eigener Bericht der MN7
Jm Rahmen des letzten der ſechs Sym

phoniekonzerte dieſer Saiſon, von denen eins
Knappertsbuſch und eins Karl Böhm geleitet
haben. wurde kürzlich eine große Symphonie
in bMoll von Hans Holenig, einem in Graz
geborenen Steirer, mit größtem Erfolg ur
aufgeführt.
„Holenig war vor dem Krieg Schüler Rec

niceks in Berlin, ſtand dann als Oberleutnant
vier Jahre an der Front und widmete ſich nach
der Heimkehr in die Heimat der Muſik. Seine

ieder, ſeine erſten Orcheſterwerke ließen in
Graz, in Wien und im Deutſchen Reich auf
horchen. Die namhafteſten Kapellmeiſter
brachten ſeine Werke im Rahmen von Sym
Phonie und Rundfunkkonzerten. Anter dieſen
Dirigenten waren Karl Böhm und Oswald
Kabaſta. 1933 brachte Holenia ſeine erſte
große Oper „Viola“ heraus, die 1935 in Mün
chen an der Staatsoper in ganz großer Be
ſetzung nach der Grazer Uraufführung gegeben
wurde. Vor zwei Jahren folgte dann eine
weitere große Oper „Schelm von Bergen“, die
auch in Graz ihre Uraufführung erlebte. Jn
der Zeit der nationalen Erhebung in Oeſter
reich war es die „Grenzlandkantate“ Holenias,
die mit ſymboliſcher Kraft das mächtige Zeit
geſchehen deutete. And nun wurde ſeine große
1930 komponierte bMollSymphonie urauf
geführt. Dieſes gewaltige Tongemälde zeichnet
ſich durch eine perſönlich gehaltene, beſonders
dichte Jnſtrumentierung aus und reißt mit
ſeinen immer wechſelnden Tempis ſowie der
Vielgeſtaltigkeit der Motive und deren ſym
phoniſcher Verwertung hin.

Der Schlußſatz betitelt ſich „Marſch ausder Nacht in den Morgen v man e in
dieſem ſich monumental ſteigernden Klang
e noch einmal das Werden Großdeutſch
ands, Jahre voraus ſchon mit künſtleriſcher

Seherkraft gedeutet. Der Komponiſt und der

Jnterpret des Werkes, Operndirektor Rudolf
Moralt, der ſein ganzes geniales Können
dieſer markanten Kompoſition geſchenkt hat
wurden ſtürmiſch gefeiert.

Dr. Wolfgang Schnediz.

Das zweike Geſicht
Ein Vortrag in der Kant-Geſellſchaft

Es iſt eine volkskundlich feſtſtehende Tat
ſache, daß in der Bevölkerung, die rings um
das Oſt und Nordſeebecken herumſitzt und u. a.
auch den niederdeutſchen Raum ausfüllt, ſeit
alten Zeiten immer wieder ſogenannte „Vor
ſchauer“ zu finden ſind, Menſchen mit einem
zweiten Geſicht“, denen plötzliche Viſionen den
Blick für Zukünftiges öffnen. And mündliche
und chroniſtiſche Ueberlieferung läßt nicht von
der Verſicherung ab, daß die Vorausſagen auf
Grund derartiger Geſichte nach Wochen,
Monaten oder Jahren bis in alle Einzelheiten
hinein erfüllt zu werden pflegen. Die pſycho
logiſche Forſchung hat dieſe Erſcheinung ſchon
mehrfach zu einem ihrer Probleme gemacht, ſo
in jüngſter Zeit wieder in dem Buch über
Das zweite Geſicht in Niederdeutſchland,
Weſen und Wahrheitsgehalt (Leipzig 1937),
deſſen Verfaſſer etwa 30 Vorſchauer experi
mentell unterſucht hat und dabei zu ſehr auf
ſchlußreichen Ergebniſſen gekommen iſt.

Die halliſche Ortsgruppe der Kantgeſellſchaft
hatte den Verfaſſer dieſes Buches, Oberſchulrat
Dr. Karl Schmeing (Berlin) zu einem zu
ſammenfaſſenden Bericht über ſeine Forſchungen
nach Halle gebeten. Dr. Schmeing gab in
ſeinem Vortrag, der in der Univerſität ſtatt
fand, zunächſt einen Ueberblick über die
häufigſten Motive der von ihm unterſuchten
Geſichte. Jmmer wieder trifft man da auf
Todes und Brandvorgeſchichte, auf die Vor
ſchau von Unglücksfällen aller Art, nicht ſelten
mit einem Vorgehör des Todesſchreies ver
bunden, auch auf die Vorſchau von Kanaldurch
führungen und ſeltener auch von Brautzügen,
die aber beſonders ſchauerlich-geſpenſtiſch aus
fallen ſollen. Jm Ganzen wiegen deprimierende
Motive vor

treffen ſich in Bayreuth zu
ſcheidungsſchreiben. Fahrt, Unterkunft und
Verpflegung koſtenlos. Von dieſen zwölf er
halten die aus dem Ausſcheidungsſchreiben
hervorgehenden drei Beſten die drei Reichs
preiſe: 1. Preis: Eine KdF.Reiſe oder ein
Bücherſchrank oder eine Reiſeſchreibmaſchine.
2. und 3. Preis je eine wirtſchaftskundliche
Studienfahrt der DAF. oder eine Kdgf. Er
holungsreiſe oder ein Photoapparat.

Pergnägungsfahrken

mit geſtohlenen Aukos

einem Aus

Zwei jugendliche Kraſtfahrzeugdiebe gefaßt
Ein 18jähriger Autoſchloſſer und ein 17

jähriger Klempnerlehrling aus Halle wurden
vorläufig feſtgenommen, weil ſie in mehreren
Fällen parkende Kraftwagen und räder von
der Straße geſtohlen und damit Vergnügungs
fahrten ausgeführt hatten. Die Ermittkungen
und Vernehmungen ſind noch im Gange. Bis
her haben die Feſtgenommenen eingeſtanden,
fünf Perſonenkraftwagen und ein Kraftrad
geſtohlen und nach n dere Schwarzfahrten an irgendeiner Stelle herrenlos ſtehen
gelaſſen zu haben. Einem weiteren Mittäter
iſt die Kriminalpolizei bereits auf der Spur.

e

Der Redner ſchied von den echten Viſionen
zunächſt die die ſich aus Sinnestäuſchungen
erklären laſſen und etwa eine Reihe von im
Winde ſtehenden Wacholderbüſchen zu einem
Leichenzuge umbilden. Die echten Geſichte be
handelte er dann unter dem Geſichtspunkt der
„eidetiſchen Pſychologie“* von Erich Jaenſch in
Marburg, wobei die prophetiſche Komponente
des Sachverhalts einſtweilen aus dem Spiel
blieb. Eidetiker das ſind Menſchen, die
früher geſehene Bilder in vollſter Wirklichkeit
und Bewegung wieder vor ſich zu ſehen ver
mögen, und zwar in einer Kraft der Er
ſcheinung, die eine noch ſo lebhafte Phantaſie
niemals erreicht ſind unter Kindern außer
ordentlich häufig, ja faſt die Regel. Aber ſie
finden ſich auch unter geiſtig hochſtehenden Er
wachſenen. wofür der Vortragende Beiſpiele
von Goethe, Stehr und Frenſſen heranzog.
Eidetiſche Fähigkeiten konnte der Redner bei
allen ſeinen Verſuchsperſonen in höchſtem
Grade feſtſtellen, ſo daß der eidetiſche Charakter
der mit dem zweiten Geſicht wahrgenommenen
Scheinbilder feſtzuſtehen ſcheint.

Dagegen iſt die angebliche Zwangsläufig
keit der Erfüllung ſolcher Vorgeſichte nach
ſeiner Meinung durchaus in Frage zu
ſtellen und meiſt nur als ein Motiv der
erzähleriſchen Wirkung anzuſehen. Es liege im
ſeeliſchen Verhalten aller Menſchen eine ge
wiſſe Gleichförmigkeit, die eine Vorausſage für
den aufmerkſamen und mit einer Art Spürſinn
begabten Betrachter ohnehin nicht allzuſchwer
mache. Aus einem ſchwach bewußten Eindruck
vollziehe ſich in dieſen „Vorſchauern“ im
ſtillen eine unbeachtete Schlußfolgerung, als
deren Endeffekt dann das eidetiſche Scheinbild
auftrete. Ein vorläufig noch unerklärbarer
Reſt dieſes Phänomens laſſe ſich mit der Zeit
vielleicht noch durchſichtiger machen.

Der Vortragende dehnte ſeine Methode
auch auf andere Geſichte aus, wie auf das
Geſpenſterſehen u. ä., das er weitgehend als
Ueberſetzung innerer Vorſtellungen in die un
mittelbare Anſchaulichkeit der Außenwelt zu
verſtehen ſuchte, wobei im Rückſchlag des
erſcheinenden Bildes auf das Jch der ſo
genannte eidetiſche Zirkel ſeine überredende

Neue Dienſtordnung
in der öffenklichen Verwaltung

Jn Srge nern der neuen Tarifordnung für
aGefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt

hat der Reichsfinanzminiſter eine all
für nicht5 77 Dienſtordnun iceamtete Gefolgſchaftsmitglieder der öffent

lichen Verwaltungen und Betriebe erlaſſen.
Als Gefolgſchaftsführer im Sinne der

ger Bern gelten danach neben dem Führer
der Verwaltung oder des Betriebes die von
ihm J 37 als Gefolgſchaftsführer be
ſtellten Perſonen. Jn die Dienſtordnung ſind
u. a. auch die Beſtimmungen über die Dienſt
zeitanrechnung der alten Kämpfer über
nommen worden. Gefolgſchaftsmitgliedern, die
Mitglieder der NSDAP. bis zum 14 Sep-
tember 1930 geworden ſind, werden bis zu
fünf Jahren die Zeiten der Mitgliedſchaft den
Dienſtzeiten nach der Tarifordnung bei der
Bemeſſung- des Urlaubs, der Amzugskoſten
beihilfe und Trennungsentſchädigung, des
Zeitraumes für die Zahlung von Kranken
dezügen und für die Bemeſſung der Kündi
gungsfriſten hinzugerechnet,

Luftſchutßvollübung in Ammendorf

Die am 18. März ausgefallene Luftſchutz
vollübung findet nunmehr in den Abendſtunden
des 12. Mai in dem nachſtehend näher be
zeichneten Ortsteil von Ammendorf ſtatt.

Das Uebungsgebiet wird wie folgt be
renzt: im Norden und Nordoſten durch die
nſchlußbahn Ammendorf Leung (das Ge

lände der Ammendorfer Papierfabrik gehört
vollſtändig zum Uebungsgebiet); im Süden
und Südoſten durch die Elſter und den Reide
bach; im Weſten dürch die Bahnlinie Ammen
dorf Merſeburg. Die genannten Eiſenbahn
anlagen und Flußläufe ſowie der BahnhofAmmendorf rechnen nicht mehr zum Uebungs

gebiet. Der Zugang zum Bahnhof Ammendorf
erfolgt ab 18.45 Uhr bis zur Beendigung der
Uebung durch den Fußgängerweg, der von der
AdolfHitlerStraße aus unmittelbar weſtlich
der Bahnanlagen zum Bahnhof führt.

Ab Einbruch der Dunkelheit bis zur Be
endigung der Uebung wird hiermit für das
Uebüngsgebiet Verdunkelung angeordnet.

Ab 18.45 Uhr iſt jeder Verkehr in das
Uebungsgebiet hinein geſperrt. Ausnahmen
ſind nur in Sonderfällen (z. B. für Aerzte
und Hebammen in Ausübung ihrer beruf-
lichen Tätigkeit) zuläſſig.

Die Signale „Fliegeralarm“ und „Entwar
nung werden durch Alarmſirenen gegeben.
Mit Ertönen des Signals für die Entwarnung
iſt die Uebung beendet.

Es geht um 20 Millionen!
Was alles aus Knochen gewonnen wird

Knochen ſind wertvolle Rohſtoffe unſerer Volks
wirtſchaft. Sie liefern vor allem Fette, Leim,
Gelatine, Futtermittel, Düngemittel, Kitt, Wachs
und Knochenaſche. Man ſtellt weiterhin Beinwaren,
Stearin, Glyzerin, Jſoliermittel, Farbenbindemittel,
Pflanzenſchutzmittel und Arzneimittel aus ihnen
her. Gegenwärtig beträgt die gewerblich ver
arbeitete inländiſche Knochenmenge jährlich 100 000

Tonnen. Gelingt es, dieſe Menge durch Sammlung
an gewerblichen und hauswirtſchaftlichen Knochen
reſten nur auf das Doppelte zu ſteigern und das
wäre ohne weiteres möglich, weil dieſe Mengen
an ſich um ein vierfaches höher ſind! dann
können rund 10 000 Tonnen Jnduſtriefett, 15 000
Tonnen Leim und 45 000 Tonnen Futter- oder
Düngemittel mehr hergeſtellt werden!

Jnsgeſamt würde dieſe Mehrerzeugung einen
Wert von etwa 20 Millionen Reichsmark
darſtellen! Es ſind alſo gewaltige volks wirtſchaftliche
Werte, die in dem „Abfall“ Knochen ſtecken! Daran
ſollen die deutſchen Hausfrauen denken!

Wirkſamkeit entfaltet. Es iſt ein Verdienſt der
eidetiſchen Forſchungsrichtung, hier etwas
ſcheinbar Abnormes aus dem Bereich magiſch
okkulter Täuſchungen ins Normale gerückt zu

haben. d.Kantgeſellſchaft wird neu organiſierk
Wie Dr. Reiner, der Geſchäftsführer der

hieſigen Ortsgruppe der Kantgeſellſchaft, auf
dem geſtrigen Vortragsabend bekanntgab, hat
am 27. April in Berlin eine Generalverſamm
lung ſtattgefunden, die eine Neuorganiſa-
tion der Geſellſchaft von Grund auf
beſchloß. Es ſchweben Verhandlungen mit einer
hervorragenden Perſönlichkeit, die Vorſitz und
Schutzherrſchaft der Geſellſchaft übernehmen ſoll.

Schöpfer der Einheitskurzſchrift 70 Jahre
Jn Seeheim an der Bergſtraße konnte Pro

eſſor Eduard Pfaff ſeinen 70. Geburstag
eiern. Der Jubilar hat von 1905 bis 1920

den Deutſchen Stenographenbund „Gabels-
berger“ geleitet und ſich während ſeiner Tätig
keit ſtändig um die Schaffung der deutſchen
Einheitskurzſchrift bemüht. Sein Werk erfuhr
ſeine Krönung durch die nationalſozialiſtiſche
Regierung, die die deutſche Einheitskurzſchrift
zur deutſchen Reichskurzſchrift erhob. Profeſſor
Pfaff iſt Jnhaber des Ehrenpreiſes des
Deutſchen Stenographenbundes.

Das 25. Planekarium hergeſtellt
Die Firma Carl Zeiß in Jena feierte dieſee

Tage mit den an der Herſtellung des 25. Pla
netariums beteiligten Betriebs angehörigen die
Fertigſtellung des 25. Planetariums, das für
ASA. beſtimmt iſt. Jn einer Feſtaufführung„Schein und Sein im Wandel ver Planeten“
wurden die neueſten Erweiterungen des Jn
ſtrumentes gezeigt, die von phantaſtiſcher Wir
kung ſind. Schöpfer des Planetariums iſt
Profeſſor Dr. Bauersfeld. Von den bisher
geſchaffenen Planetarien befinden ſich zwölf
in Deutſchland, vier in den USA. je zwei in
Jtalien und Japan und je eins in Frankreich,
Belgien, Schweden und Rußland
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„Tag der Bewegung
in der Gebielsführerſchule der HJ.

Die Gebietsführerſchule Werner Gerhardt“
in Kleinwangen an der Anſtrut iſt die
Ausbildungsſtätte der mittleren Führerſchaft
in HJ. und DJ. Zu dreiwöchigen Lehrgängen
werden die Stamm- und Jungſtamm, die
Fähnlein und Gefolgſchaftsführer aus allen
Teilen des Gebietes Mittelland einberufen und
erhalten in weltanſchaulicher Schulung und
körperlicher Ertüchtigung die Ausrichtung für
ihre weitere Arbeit in den Einheiten. Jn un
mittelbarer Nähe der Führerſchule iſt von
Lehrgangsteilnehmern ein Sportplatz und eine
Schießbahn angelegt worden. Das bergige
Ufergelände der Unſtrut bietet viel Gelegenheit
für geländeſportliche Uebungen.

Der Lehrgangsteilnehmer ſoll auf der
Führerſchule aber auch ſehen, daß die Hitler
Jugend Teil einer großen Erziehungsfolge iſt,
in der unſer Volk heute und in Zukunft ſteht.
Am 5. Mai wurde zum erſten Male ein „Tag
der Bewegung“ durchgeführt, der zu einer
ſtändigen Einrichtung werden ſoll. An dieſem
Tage ſoll der HJ. Führer von Männern der
Partei, der Wehrmacht und des Arbeitsdienſtes
ſelbſt hören, welche Aufgaben dieſe Organiſa
tionen haben. Der ſtellv. Gauleiter Pg.
Teſche, SA.-Brigadeführer Fiedler, ein
Vertreter der SS. und des Reichsarbeits
dienſtes ſowie ein Offizier der Wehrmacht
ſprachen zu den HJ.Führern. Sie wiſſen jetzt,
daß die Partei und ihre Gliederungen, die

„Wehrmacht und der Reichsarbeitsdienſt das
gleiche Ziel haben: Die Erziehung des deut
ſchen Menſchen, die nach einem Wort des Füh
rers beim zehnjährigen Pimpfen beginnt und
beim alten Kämpfer der Bewegung enden ſoll.

25 fahren an den Bodenfee
Auftakt zu den Fahrten und Lagern des

Obergaues Mittelland

Die Teilnahme an einer Großfahrt, das iſt
in dieſen Wochen und Monaten die Parole
für alle Mädel des Obergaues Mittelland.
Mit der Verwirklichung dieſer Zielſetzung iſt
in dieſem Jahr ſehr zeitig begonnen, ſo daß
im Laufe des Sommers Tauſende von Mädeln
viele Gegenden des Reiches durchwandern und
in dem Erlebnis der Landſchaft und der Fahrt
gemeinſchaft Erholung und neuen Arbeits
willen finden.

So tritt heute, Sonnabend, bereits die erſte
Sanrenr mit 25 Mädeln, die aus allen
Teilen des Obergaubereiches zuſammenkommen,
ihre Fahrt an den Bodenſee an. Lindau,
Friedrichshafen, Konſtanz, Ueberlingen und
Meersburg ſind die Orte die auf der Fahrten
ſtrecke von Jugendherberge zu Jugendherberge
berührt werden. Ein beſonderes Erlebnis
wird darüber hinaus der Abſtecher ſein, ver
die Fahrtengruppe nach Bregenz hinüber
ins e e führt. Am 15. Mai erfolgt
dann die Rückkehr ins Mittelland.
Mitte Mai leitet eine Fahrt ins Neckartal
über zu den Großfahrten des Sommers, die
in den Monaten Juni und Juli je tauſend
Mädel in die Hauptwandergebiete des Ober
gaues, in die Nordmark, nach Oſtpreußen und
Sachſen führen.

Erneuern Sie Jhre Gas
ſchläuche bei

Ernennungen beim KReichsgericht

Der Führer hat den Miniſterialrat Dr.
Jonas im Reichsjuſtizminiſterium ſowie die
Reichsgerichtsräte Schrader und Otto
Müller zu Senatspräſidenten beim Reichs
gericht und die Oberlandesgerichtsräte
Schweg mann aus Hamm, Neuß aus
Köln und Dr. Rittweger aus Jena zu
Reichsgerichtsräten ernannt.

Goldenes Treudienſt-Ehrenzeichen verliehen

Der Führer hat dem Leiter der Reichspoſt
direktion Leipzig, Präſident Delvendahl,
und dem Oberfinanzpräſidenten Günther in
Magdeburg das Goldene Treudienſt-Ehren
zeichen verliehen.

Ueberkragung aus dem Gau Halle Merſeburg

Der Reichsſender Leipzig veranſtaltet am
8. Mai von 21 Uhr ab in Balzers Feſtſälen
in Wittenberg in Gemeinſchaft mit der
Landesleitung der Reichsrundfunkkammer,
Gau HalleMerſeburg, ſeinen beliebten Rund
funkball. Es wirken u. a. das Mitteldeutſche
er eter und die Kapelle Heinz Fuchs
mit.

Hohenmölſen. (Motorradfahrer
gegen Laſtkraftwagen.) Ein Motor-Ladſahrer wollte aus der Theodor-Körner
Straße in die Lindenſtraße einbiegen. Jn dieſem
Augenblick befuhr ein Laſtkraftwagen die
Kreuzung. Der Motorradfahrer riß ſein Fahr
eug nach links herum. Dabei ſtieß die Lenkange an den Anhänger des Laſtkraftwagens.

Durch den Anprall würde der Motorradfahrer
Boden geſchleudert und ſo ſchwer verletzt,

aß er ins Knappſchaftskrankenhaus ein
geliefert werden mußte.

Erfurt. (Straßenmuſik verboken.)
Nach einer Mitteilung der Polizei werden in
Erfurt Straßenmuſiker nicht mehr zugelaſſen,
da damit Störungen und Unzuträglichkeiten
verbunden waren. Das Verbot gilt nicht für
die Wandermuſiker der Pfalz, die einen

n der Reichsmuſikkammer be
ſitzen

„Maxim“ war

MITTELDEVISCHIAND
das Kennwork

„„Erſtklaſſige Tips für Pferderennen“ Schwindler ging ins Garn

Vor dem halliſchen Schöffengericht hatten
ſich drei gefährliche Schwindler wegen ver
ſuchten Betrugs zu verantworten, die Hand in
Hand arbeiteten und die es verſtanden, in
Kleinſtädten begüterte Volksgenoſſen ausfindig
zu machen, denen ſie „totſichere Tips“ in
Pferderennen verſprachen, um ihnen Geld auf
Nimmerwiederſehen aus der Taſche zu locken.

Von den drei Angklagten war nur der
46jährige Johann B. aus Berlin anweſend,
während die beiden anderen, der 32 jährige
Anton S. und der 39jährige Karl M., beide
aus Eſſen, wegen weiter Entfernung von dem
Erſcheinen vor Gericht befreit waren. Die drei
hatten verſucht, im November 1936 in
Merſeburg den Volksgenoſſen R. um 5000
Reichsmark zu erleichtern, indem ſie ihn ver
anlaſſen wollten, dieſe hohe Summe auf ein
Pferd zu ſetzen, das „totſicher“ (als Außen
ſeiter) gewinnen und den achtzehnfachen Betrag
einbringen ſollte. Die Angeklagten, die ſämt
lich einſchlägig vorbeſtraft waren, wurden
wegen gemeinſchaftlichen verſuchten Betrugs zu
je einem Jahr Gefängnis verurteilt.
Die Usterſuchungshaft wurde dem anweſenden
B. nur in Höhe von drei Monaten an
gerechnet, da er bis zuletzt leugnete und die
Schuld auf die beiden anderen abwälzen

wollte. eWie die drei die Anſchrift des Merſeburger
Volksgenoſſen R. erhalten und in Erfahrung
gebracht haben, daß R. recht begütert ſei,
konnte nicht geklärt werden. Die drei löſten
ſich ab, um zu ihrem Ziel zu gelangen Den
Anfang machte B., der erſt am 27. September
1936 eine anderthalbjährige Gefängnisſtrafe
wegen Turfſchwindels abgeſeſſen hatte, und der
dann von Mainz aus einen Brief an R. in

Von wildernden
Kein Tierſreund läßt Hunde

Wütender Hetzlaut wildernder Hunde durch
dringt die friedliche Natur. Plötzlich bricht es
im Gehölz am Wieſenrand, und ein flüchtiges
Reh xraſt mit keuchenden Lungen und fliegenden
Flanken an uns vorbei: Dichtauf folgen zwei
wolfsartige Hunde, und noch ehe das ver
ängſtigte Reh. die ſchützende Dickung erreicht
reißen es die wildernden Köter nieder. Bis
wir zur Stelle ſind, haben die beiden Hunde
dem laut klagenden Tiere bereits bei leben
digem Leibe große Stücke aus der Keule her

Aufm.: „Deutſche Jagd“

Rehbock von wilderndem Wolfshund gerissen
und bei lebendigem Leibe angefressen

ausgeriſſen und beginnen ſchon mit ihrer
blutigen Mahlzeit, bis ſie von uns vertrieben
werden.

Vor uns liegt eine verendete Ricke, aus
deren Geſäuge die warme Muttermilch rieſelt.
Jrgendwo irren nun die verhungernden
Rehkitze umher. Die verſcheuchten Hunde
wildern jedoch weiter, denn ſie reißen vor dem
Dorf noch ein Schaf auf der Weide. An
anderer Stelle greifen wildernde Hunde eine
Kuhherde an, wobei eine wertvolle Zucht
kuh zu Schaden kommt, die ſpäter not
geſchlachtet werden muß. Aber auch die
Hühnerausläufe und ſogar die Hühnerſtälle
revidieren die vierläufigen Wilderer, um zahl
reiches wertvolles Hausgeflügel unbemerkt ver
ſchwinden zu laſſen. Faſt niemals ahnt jemand
etwas von dieſer unheimlichen Tätigkeit der
wildernden Hunde, und nur ſelten wird man
Augenzeuge von dem meiſt ſtumm hetzenden
Treiben dieſer gefährlichen Würger in Wald
und Feld.

Laut Reichsjagdgeſetz wird jeder Hunde
halter bis zu 150 RM. Geldſtrafe beſtraft,
der ſeinen Hund unbeaufſichtigt umherlaufen
läßt. Außerdem ſind Jagdberechtigte, Jagd
Polizei und Forſtbeamte jederzeit befugt,
wildernde Hunde zu erſchießen. Ferner
haftet jeder Hundebeſitzer für die Schäden, die
durch ſeine Hunde angerichtet werden. Bei der
Schadenerſatzklage wird nicht nur Erſatz für
das von Hunden getötete Stück Wild gefordert,
ſondern der Hundebeſitzer hat z. B. den Wert

Merſeburg ſchrieb, er ſchreibe auf die Empfeh
lung eines Bekannten an ihn und wolle ihn
auf eine beſonders gute Gelegenheit vor
bereiten, beim Pferdeſport Geld zu verdienen.
Unterſchrieben war der Brief mit dem falſchen
Namen Martin. Sonderbarerweiſe war den
drei Gaunern inſofern ein Rechenfehler unter
laufen, als der Empfänger des Briefes über
haupt nicht bei Pferderennen zu wetten pflegt.
Bereits am nächſten Tage erhielt R. eine
Drahtzuſchrift von B., diesmal aus Eſſen, und
damit iſt die Tätigkeit des B. vorläufig ab
geſchloſſen und der zweite Angeklagte M. tritt
auf den Plan.

R. wird von Berlin aus von M. angerufen
und ihm nochmals dringend ans Herz gelegt,
in die „totſichere Sache 5000 RM. zu ſtecken,
die ihm dann einen Rieſengewinn bringen
würden. Zu geeigneter Zeit würde ein ge
wiſſer S. nach Merſeburg kommen, ſich aus
weiſen und das Geld in Empfang nehmen.

Dem Merſeburger Volksgenoſſen war die
Sache von vornherein nicht recht geheuer vor
gekommen, er beſprach die Angelegenheit mit
Bekannten, und die gaben ihm den Rat, die
Kriminalpolizei zu verſtändigen. Als Ort der
Zuſammenkunft mit S. war eine bekannte
Merſeburger Gaſtſtätte fernmündlich aus
gemacht worden. An dem bezeichneten Abend
kam S., hochfein angezogen, und fragte nach
R. Er wurde zu dieſem verwieſen, der ſich ab
ſichtlich mit ihm in ein Geſpräch einließ und
endlich auch auf die geforderten 5000 RM. zu
ſprechen kam. S. hatte ſich ausgewieſen, hatte
auch das verabredete Stichwort „Maxim“ ge
ſagt und erwartete voller Ungeduld die
Zahlung des Betrages Da ſchritt die Kriminal
polizei ein und verhaftete den Verblüfften.

Hunden zerriſſen
ohne Auſſicht umherlaufen

eines lebenden, zum Ausſetzen geeigneten Stück
Wildes zuzüglich der Transportkoſten uſw. zu
erſetzen. Dasſelbe gilt für Schadenerſatzklagen
bei Haustieren und Weidevieh, denn es iſt oft
mals vorgekommen, daß wildernde Hunde in
Schafherden eindrangen und dort erhebliche
Schäden anxichteten. Auch an Hausgeflügel
wurden vielfach Schäden durch wildernde
Hunde verübt, und zwar wurden einem Ge
flügelhalter allein 50 Haushühner durch
wildernde Hunde geriſſen und verſchleppt.
Man vermütet natürlich den Fuchs als
nie als man jedoch die Hunde beim
eimlichen e abſchoß, verſchwand

auch kein Geflügel mehr.
Jeder Hundehalter ſollte darum in ſeinem

eigenen Jntereſſe die Hunde nicht unbeauf-
ſichtigt umherlaufen laſſen. Vor allen Dingen
halte man ſich nicht die hochläufigen, ſcharf
beißenden, vielfach wolfshundartigen Hunde,
die als Hetzer gern herumſtromern. Keinesfalls
nehme man ungeleinte Hunde mit in Feld und
Wald, denn bei ſolchen Gelegenheiten ver-
bummelten die beſten Hunde. Ferner iſt es
unverantwortlich die vierläufigen
Wächter von Haus und Hof nachts einfach aus
dem Hauſe auszuſperren und die Nacht
über ſich ſelbſt zu überlaſſen. Kein Wunder,
wenn ſich die Hunde dann auf Wanderſchaft
begeben und ſich die UAntugend des Wilderns
angewöhnen.

Jäger vom Rhein 3094.

10 000 Mark ſür verringerke Freude

Bemerkenswerte Entſcheidung
des Reichsgerichts

Leipzig. Einem jungen Techniker, der bei
einem unverſchuldeten Verkehrsunfall ſein
linkes Bein bis zum Knie verloren hatte, war
außer ſonſtigen Schadenserſatzanſprüchen ein
Schmerzensgeld von 10000 Mark zuge
billigt worden. Das Reichsgericht erklärte den
verhältnismäßig hohen Beitrag mit folgender
Begründung für gerechtfertigt

Bei der Bemeſſung des Schmerzensgeldes
iſt neben den außerordentlich großen Schmer-
zen des Verletzten berückſichtigt worden, daß
der noch junge Kläger ein Leben vor ſich hat,
in dem er täglich unter Schmerzen, Hemmun
gen und Entſagungen zu leiden haben wird.
Er muß auch mehr Arbeit und mehr Kräfte
aufwenden, um ſich im Lebenskampf durch
zuſetzen. Durch das Schmerzensgeld ſollte ein
Ausgleich für den immateriellen Schaden
geſchaffen werden, der in der ſtarken Beein
krächtigung des Lebensgefühls infolge leichter
Ermüdbarkeit und Beſchränkung des Lebens
genuſſes des Verletzten liegt.

Gera. (Z wiſchen die Puffer ge
raten.) Auf dem Güterbahnhof geriet beim
Rangieren der 25jährige Aushilfsſchaffner
Emil Scharf aus Sachſenhauſen bei Weimar
zwiſchen die Puffer zweier Güterwagen, wobei
ihm der Oberkörper völlig zerquetſcht wurde
und der Tod auf der Stelle eintrat
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Zweite Freiballon-Welkfahrk
Um den Ehrenpreis der „MNZ.“

Bitterfeld. Am 15. Mai wird der
Sturm 4/36 der Gruppe VII des NS.Flieger-
korps ſeine zweite Freiballon-Wettfahrt um
den Ehrenpreis der „Mitteldeutſchen Nätional
Zeitung durchführen. Das Ergebnis der Aus
Ioſung und Startfolge lautet:

Ballon Dr. Max Jaeger mit Frl. Diehl]
Ballon Dr. Piſtor mit Schütze;

3. Ballon v. Tſchammer und Oſten mit
Bannas;

Ballon Elektrometall mit Drechsler]
Ballon Bruno Loerzer mit Göhrmann;
Ballon Pommern mit Zimmermann.

Das Glasauge des Krafkfahrers
Fünf Schwerverletzte bei einem Zuſammenſtoß

Egeln. Donnerstag 17.45 Uhr, ſtieß ein in
Richtung Kroppenſtedt fahrender Perſonen
wagen aus Wernigerode, der mit vier Perſonen
beſetzt war, mit einem entgegenkommenden
Perſonenwagen, der mit drei Perſonen beſetzt
war, zuſammen. Der Führer des in Richtung
Kroppenſtedt fahrenden Wagens trägt links
ein Glasgauge; er wurde vermutlich durch
die Sonne, die ſenkrecht über der Straße ſtand,
geblendet. Er fuhr plötzlich auf die lin ke
Fahrbahn und ſtieß mit dem ihm entgegen
kommenden Kraftwagen zuſammen. Hierbei
wurden die vier Jnſaſſen des Kraftwagens, der
in Richtung Kroppenſtedt fuhr, ſchwer verletzt.
Von den Jnſaſſen des anderen Kraftwagens
wurde einer ſchwer und einer leicht verletzt.

9chöne Zigarren e Zigarren- Schöne

Talamtstraße 5 Leipeiger Straße 84
Zuchtviehverſleigerung in Magdeburg

Magdeburg. Am Donnerstag veranſtaltete
der Rindviehzuchtverband SachſenAnhalt, Ab
teilung l, Schwarzbuntes Tieflandrind, im
Hallenbau Land und Stadt ſeine 391. Zucht
vieh Verſteigerung. Am Tage vorher wurden
der amtlichen Körkommiſſion 180 Jungbullen
vorgeführt, die vier der erſten, vier der zwei
ten, 54 der dritten und 92 der vierten Klaſſe
zuwies, der Reſt blieb ungekört. Von den ge
körten Tieren wechſelten bei der Verſteigerung
146 den Beſitzer. Außerdem wurden noch
20 Herdbuchkühe verſteigert. Der Beſuch war
mit weit über 400 Beſucher gut. Die Nachfrage
konnte gedeckt werden.

Leipzig. Vom Zuge überfahren.
Donnerstag ſrüh gegen 4.30 Uhr wurde auf
der Eiſenbahnſtrecke nach Hof im Revierort
„Der Apihtſch“ ein unbekannter etwa 40 Jahre
älter Mann vom Zuge überfahren tot auf
gefunden. (1000 Kilogramm AEiſen
entwendet.) Von einem Sportplatz eines
Vereins am Marienweg in Leipzig-Möckern
wurden UEiſenRahmen von Laſtkraftwagen
chaſſis im Gewicht von etwa 1000 Kilogramm
Und 20 gußeiſerne Warmwaſſerheizungsrippen
entwendet. Als Mittäter kommt ein etwa
zwölfjähriger unbekannter Knabe in Frage,
der mit einem mit UAEiſen beladenen Hand
wagen geſehen wurde.

Torgau. (Beſichtigung.) Der Kom
mandierende General des IV. Armeekorps,
General der Jnfanterie von Schwedler,
beſichtigte das Kavallerie- Regiment Torgau.
d r daran fuhr der General nach

raditz.

Fahrrad -Zudenör geeee Gummi-Bleder

Kaltluſt ſtößt wieder vor
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Freitagabend:
Der ſchmale Hochdruckkeil über Nordweſt

deutſchland, der uns in den letzten Tagen
freundliches Wetter brachte, war zu ſchwach,
um ſich längere Zeit Geltung verſchaffen zu
können. Am Oſtrand des ſich wieder nach dem
nordatlantiſchen Ozean zurückziehenden Hoch
druckgebietes hat über Nacht eine Störung,
ſtärkere Bewölkung und einzelne Schauer ge
bracht. Die geringe Sonnenſcheindauer machte
ſich am Freitag erheblich bemerkbar, das
Thermometer hat nur bis zu 15 Grad anſteigen
können und lag vier Grad niedriger als am
Vortag. Jetzt folgt eine neue Störung von
der Südſpitze Skandinaviens, auf deren Rück
ſeite arktiſche Kaltluft nachſtrömt. Das Wetter
der nächſten Tage wird daher weiter un
beſtändig und recht kühl ſein.

Ausſichten bis Sonnkag abend
Wechſelnde, zunächſt ſtärkere Bewölkung, auch

einzelne Regenſchauer und kühler. Mäßige bis
friſche Weſt und Nordwinde. Am Sonntag
kühl, anfangs noch veränderlich, erneut Nacht
froſtgefahr.

Waſſerſtands Meldungen

vom 6. Mai 1938
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Heit im Harniſch
Das Italien der Renaiſſance und ſeine Menſchen
Jm Namen einer Stadt, der Stadt Vittoria

auf Sizilien in der italieniſchen Provinz
Raguſa, iſt uns der Name einer Frau über
liefert worden, der einſt Michelangelo in der
Stunde ſeines Sterbens ſeinen Segen gab: der
Marcheſa von Pescaram, Vittoria Colonna.
Man hat ſich insgemein begnügt, ſie als
Dichterin religiöſer Sonette, als Vertraute der
größten Geiſter ihrer Zeit zu werten und dar
über vergeſſen, daß ſie einen großen Teil ihres
Lebenswerkes dem Manne gewidmet hat, deſſen
Namen ſie trug. Ferrante d'Avalos aber. der
Kronfeldherr Karls V., war einer der erſten
Feldherren und Soldaten ſeiner Zeit.

Daß ſie dieſen Mann nicht um der Liebe,
ſondern um ſeiner kriegeriſchen Herrlichkeit
willen Kränze flocht, charakteriſiert Vittoria
Colonna und ihre Zeit. Nicht immer iſt der
Mann allein der Ausdruck deſſen, was des
Lebens ſeiner Zeit prägt, oft nicht einmal
dann, wenn dieſe Zeit als eine typiſch männ
liche nach außen hin in die Erſcheinung tritt.
Auch die Frau, und gerade ſie, gehört zu den
Geſtalterinnen des kulturellen Lebens und der
geiſtigen Gehalte der Epoche, in der ſie lebt.
Vittoria Colonna, die den Helden Pescara be
ſingt, reiht ſich damit den Frauen an, als
deren erſte Jahrhunderte zuvor Jſetta da
Rimini ihre Muſe dem Ruhm Ghismondo
Malateſtas widmete. Jenen Frauen, denen der
Harniſch ein Kleid war wie die koſtbare vene
tianiſche Robe, und die, wenn ihre Stunde
kam, Treue nicht mit dem Worte und dem
Herzen allein, ſondern auch mit dem Blute
übten.

Die Frau im Harniſch ward nicht weniger
als der Mann zum Symbol ſeiner Zeit. der
Zeit, die man die Renaiſſance nennt. Alle die
Frauen der Eſte, der Malateſta, der Benti
voglio und Orſini, der Colonna und Abaldini,
der Sforza und Visconti ſie ſind die
Exponenten der Renaiſſance, die nur Voll
menſchen kannte und wertete. Eine Catarina
Sforza, vor der Ceſare Borgia weichen mußte,
eine Cia degli Abaldini, die Monat um Monat
auf den Mauern ihrer Stadt des Einſatzes
harrte, und dem Gatten unentwegt die Treue
hielt in den letzten Wällen, die er noch ſein
eigen nennen konnte eine Giulia Gonzaga,
die, von türkiſchen Korſaren geraubt, ſich ver
wegen an Bettüchern über Klippen vom
Turme herabließ und nackt auf dem ihren
Räubern entwendeten Gaul durch die nächtlich
unheimliche Campagna zum heimatlichen Schloß
entflieht; eine Caterina Cornaro, die voller
Hoheit und Würde das Zepter der Königin
von Cypern in Händen hält; eine Johanna
von Neapel, der ſich die wilden Condottieri
Caldorg und Brancaccio da Montone beugen.
ſie alle ſind nichts als das Widerſpiel einer
eiſernen Zeit.

Niemals noch iſt die Frau dem Mann ſo
ebenbürtig als in jener Zeit, da ſie die Ge

liebte ſeiner Muſe, die Vertraute ſeiner Pläne,
die Mutter ſeiner Kinder, die Pflegerin ſeiner
Wunden und die Kämpferin war, die ihr
Schwert über dem Tore ſeiner Burg hielt.
Leier und Schwert, Mutterliebe und politiſche
Klugheit formten ein eigenartiges Geſchöpf,
wie es weder vorher noch nachher über die
Weltbühne gegangen iſt. Jene Frau die zu
den Mägden ſprach: „Man wappne mich, daß
ich im Harniſch gebäre und der Sohn mutvoll
werde, den ich dem Geſchlechte meines Herren
ſchenken will“, ſie iſt ebenſo ſehr letzter Aus
druck eines heroiſchen Zeitalters wie die
Sforza, die dem eiſenklirrenden Gatten den
wenige Monate alten Sohn vom Fenſter des
Pallas in die ſtählernen Arme warf, damit er
frühzeitig verlerne, was Furcht ſei.

Wann hätten die Piccinino und Cattamelata,
die Carmagnola und Colleoni je Furcht ge
kannt, wann hätte ein Ceſare Borgia auch
nur die Farbe gewechſelt? Furcht kannten nur
die Kleinen, die Schwachen, die, nach einem
unerbittlichen Geſetz der Natur, der Ver
nichtung anheimfielen. Wer den Traum der
Größe träumt, wer den Tod der anderen über
leben will, darf die Furcht nicht kennen. Auch
hier iſt der einzelne nur das Symbol des
Volkes. Noch immer haben die furchtloſen
Völker die Geſchichte geſtaltet. Denn ihr Blut
blieb friſch und lebendig.

So hat die eiſenſtarrende Zeit der
Renaiſſance den italieniſchen Menſchen geformt.
Es war keine Sekunde zitternden Nachgebens
in ihm, keine Minute der Rückſchau und der
ſatten Beſinnlichkeit. Er kennt nur das Vor
wärts, er blickt nur voraus. Wenn ich zurück
weiche, ſo ſollt Jhr mich erſchlagen“, ſagt der
Eondottiere zu ſeinen Gefolgsleuten.

Er kennt nur das Vorwärts, aber er geht
nicht, er ſtürzt. Nicht umſonſt vermiſſen wir
unter den Denkmälern der Großen das ſchlichte
des Fußgängers. Leonardos Koloß, dem Ge
denken des Sforza geweiht, war ein Reiter
ſtandbild. Der Feldherr Gattamelata, den
Donſtello gebildet, reitet in überlegener Ruhe
dahin, und der weltberühmte Colleoni des
Verrocchio blickt im Sattel ſtolz aufgerichtet,
in ferne Weiten.

Dieſer ferne Blick, dieſes Suchen im Hinter
gründigen, in dem ſich das Streben über ſich
ſelbſt hinaus offenbart, iſt die Größe des
Menſchen der Renaiſſance. Alle, die dieſe Größe
beſaßen, haben den Traum geträumt haben
dem brennenden Wunſch ihr Leben geopfert,
der Jtalien hieß und der das Jmperium be
deutete Mag ſein. daß ſie an ſich ſelbſt zunächſt
dachten. Sie fielen dann in einem Augenblick
der Schwäche, wie Carmagnola, den das Ge
ſchick in Venedig ereilte, wo man ſein doppeltes
Spiel zum eigenen Beſten entlarvte: oder wie
Ceſare Borgiag, der ſich im eigenen Netz verfing.

Vielleicht iſt dies der Grund, daß des
Colleoni Standbild zum Symbol wurde, das er
für viele der Repräſentant dieſer Zeit ſchlecht
hin iſt, in der der Herrenmenſch die Geſchichte
nach ſeinem Willen formte. Und die Zeit ver
ſtand dieſen Ruf und dieſen Menſchen. Der
ſchöpferiſche Menſch vermochte es. innerlich er
griffen, ſie nachzubilden. Zwar, die Frau ſchuf
er in den zarten Tinten des Pinſels und
dämpfte das Herrentum ihres Weſens durch
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Der Uhrturm und die antiken Rosse von San Marco in Venedig. EEninommen dem neuen
Italienbuch von Dr. Paul Wolf, das unter dem Titel „Kleine Halienfahrt“ im Verlag

Karl Specht, Berlin, erschien)

die weiblichen Formen ihrer Gebärde und
ihrer Erſcheinung. Für den Mann aber nahm
er neben dem Pinſel den Meißel zur Hand.

Bezeichnend auch der Werkſtoff, den er
wählt: nicht der Stein, der verwittert, wenn
er gleich koſtbarer Marmor iſt, erſcheint ihm
geeignet. Er nimmt das harte, ſpröde, zähe,
mit unbändiger Energie geladene Erz: die
Bronze. So wird das Bild unnahbar, hart,
ſcharf umriſſen, ein Denkmal von faſt grau-
ſamer Eindringlichkeit, ein unerbittliches
Zeugnis einer ſchrecklichen Mannhaftigkeit und
eines übermenſchlichen Heroismus, wie er ſich
in den Zügen des Colleoni ausprägt.

Eine Zeit lebte im Harniſch und ſah ihre
Auferſtehung im Erz. Rieſengroß und wuchtig
ſchritten ihre Giganten durch die Geſchichte
und formten nicht nur das Land um den
Apennin, ſondern die Zukunft jeder Kultur.
Ehern, unerbittlich gegen Schwäche, unnach
ſichtlich gegen Schwanken und Zagen, hebt ſie
die gepanzerte Hand und deutet voraus. Und
ein harter und dennoch um alles Menſchliche
wiſſender Mund ſpricht mit ſchmalen Lippen
die uralte Forderung des Führer Menſchen
über Zeiten und Völker: „Wenn ich vorangehe,
dann ſollt ihr mir folgen“!

Dr. Herbert Buhl.

19. Fortſetzung

Wie ſoll das alles werden? Nun iſt auch
Frau Dahl unglücklich. Sie ſagt ein paarmal
vor ſich hin! „Ach Gott, ach Gott.“

Emilie hat es gehört. Sie wendet den Kopf
zu ihr. Da iſt Frau Dahl erſchrocken. Emilie
wird doch nicht böſe ſein. Es iſt ihr ſo heraus
gefahren, dies: „ach Gott“.
Aber Emilie iſt gar nicht böſe. Einſam muß

ſie ſich fühlen, einſam und niedergeſchlagen,
denn auf einmal hat ſie ihren Arm um Frau
Dahls Schulter gelegt, ihren Kopf geneigt und
ſchluchzt.

Das tut Emilie. So groß iſt ihr Schmerz,
daß ſie ſich nicht mehr beherrſchen kann. Sie
hat keinen Menſchen im Dorf, zu dem ſie gehen
könnte. Nun neigt ſie ſich zu einem, der zu
fällig da iſt, zu Frau Dahl neigt ſie ſich in
ihrem Leid.

„Liebes Fräulein“, ſagt Frau Dahl. Jmmer
wieder ſagt ſie: „Liebes Fräulein.“

„Warum tut er das?“ klagt Emilie.
Was ſoll Frau Dahl darauf antworten Er

wird es wegen des Hofes tun, denkt ſie. So
etwas wäre zu verſtehen. Er iſt kein junger
Menſch mehr, er muß wiſſen, unter welchen
Tiſch er ſeine Füße ſetzen kann. So wird es
ſein, doch Frau Dahl will das nicht ſagen. Es
müßte Emilie zu tief treffen.

Emilie ſpürt, daß Frau Dahl ihr wenig
zum Troſt ſagen kann. Sie zieht den Arm
zurück und geht um den Tiſch. Sie ſetzt ſich auf
das Sofa.

„Es iſt ja noch nicht zu ſpät“, ſagt nun
Frau Dahl. „Was iſt denn geſchehen? Sie ſind
zuſammen nach Thorde gefahren. Nun, ſie
werden dort ihre Geſchäfte haben.
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„Sie wollten zum Notar“,
„Sein Geld ſoll auf das
ſchrieben werden.

„Sehen Sie,“ antwortet Frau Dahl und iſt
wieder guten Mutes. „Natürlich, das müſſen
Sie tun. Jch kann's ihnen nicht verdenken.“

ſagt Emilie.
Grundſtück ge

„Sie haben's geſagt,“ erwiderte Emilie
zweifelnd.

Anſcheinend glaubte ſie es nicht. Das iſt
nicht recht von ihr. Sie darf dem Manne auch
nicht mit zuviel Mißtrauen begegnen.

„Vertrauen!“, ſagt Frau Dahl und nickt
Emilie zu. „Chriſtian Kars iſt ein guter
Menſch. Man ſieht's ihm an. Es wird zwar
viel geredet, aber über wen ſchwatzen die
Menſchen nicht? Das hab' ich auch durch
gemacht. Jch ſage immer, die Weſpen ſuchen
ſich keine mülſche Birne aus.“

„Sie mögen recht haben, Frau Dahl,“ ant-
wortet Emilie.

„Sehen Sie,“ ſagt Frau Dahl eifrig, „ich
wollt es Jhnen ſchon immer einmal ſagen.
Nun iſt's gut, daß wir darüber geſprochen
haben. Nun werden Sie all das dumme Zeug
vergeſſen, und morgen früh werden Sie
freundlich zu ihm ſein. Sie haben ſo liebe
Augen, Fräulein Emilie, paſſen Sie mal auf!“

Nun iſt Emilie zwiſchen Lachen und
Weinen, ja, ſie lacht ſchon, ein bißchen zag
haft noch, aber ſie lacht. Sie hat die Augen mit
dem Zeigefinger getrocknet. So raſch hat ſie ſich
tröſten laſſen. weil ſie, ach, ſo lange ſchon, auf
einen Menſchen wartete, der ihr ein Wort zum
Troſt ſagen würde.

„Setzen Sie ſich doch, liebe Frau Dahl,“
ſagt ſie nun.

geſehen.

Frau Dahl ſieht nach der Uhr, aber ſie ſetzt
ſich doch. Ueber der Lampe iſt ein großer
gelber Schirm.

„Es iſt ein gemütliches Licht“, ſagt Frau
Dahl.

Auf einmal iſt draußen im Flur ein Lachen
und Pruſten, ein Türzuſchlagen und Schritte.

Emilie hat das Lachen verloren. Sie
richtet ſich aus dem Sofa auf, ſie beugt ſi
ängſtlich vor.

Frau Dahl ſieht ſie erſchrocken an, wendet
den Blick und ſtarrt auf die Tür.

„Nun ſind ſie da“, ſagte ſie gezwungen.
Dann iſt das Lachen und Sprechen im

Zimmer. Jn der Türe ſtehen ſie beide, Frau
Drees und Chriſtian, naß vom Regen, die
Kragen hochgeſchlagen, ihre Geſichter ſind rot
von der harten Luft.

„Wir haben Dir was mitgebracht,“ lacht
Frau Drees. Aus der Taſche holt ſie einen
Schokoladenhund in Silberpapier gepackt. Sie
ſtellt ihn mitten auf den Tiſch. „Er beißt nicht,“
lacht ſie.

Chriſtian verſucht zu bellen. Er lacht und
bellt. Sie haben Bier getrunken, Likör, und
vielleicht auch Wein. Sie ſind in Thorde ge
weſen, am Hafen, und haben den Leuchtturm

Chriſtian konnte nicht genug be
kommen. „So haben wir gelebt“, hat er ge
ſagt. „Es lebe die Seefahrt, proſt, Milda,
trink doch, der Wirt hat noch mehr. Heute ſind
wir mal raus aus dem Neſt. Jch hab noch
Geld in der Taſche Zwei Wachholder, Frau
Wirtin! Was koſtet die Welt!“

Sie haben getrunken und gelacht. Auf dem
Wagen in der Dunkelheit haben ſie ſich dann
aneinander gehalten. Dieſer aufgeweichte Land
weg. Daß auch der Regen nicht aufhörte!
Wenn das Pferd ſich bloß nicht den Fuß bricht!
Wer hat uns die Laterne ausgeblaſen? Laß
doch, wir finden ſchon ſo nach Haus. Es iſt nur
gut daß das Rad am Wagen kreiſcht. Jch
wollte es immer ſchon ölen. Das iſt ſchon gut,
daß ich's vergeſſen hab'. Nun hört man das
Rad in der Finſternis. Das kreiſchende Rad.
Achtung wir kommen!

Sie haben Bier getrunken, Likör und viel
leicht auch Wein. Sie reden und lachen. „Das

war ein Weg“, ſagt Frau Drees. „Du haſt's
gut“, ſagt ſie zu Emilie, Du ſitzt in der
warmen Stube. Jch bin ganz durchgefroren.
Jetzt wird Tee gekocht. Tee gibt es und ein
Butterbrot. Einen Hunger hab ich, einen
Hunger!“

Emilie ſagt nichts dazu. Ohne ein Wort
ſteht ſie auf Und geht in die Küche. Sie wird
Tee kochen und ein Brot zurecht machen. „Jch
will gut zu ihm ſein“, denkt ſie. „ich will
trotzdem gut zu ihm ſein.“

Wo iſt denn Frau Dahl geblieben? Sie
hat dort auf dem Stuhl geſeſſen, nahe am
Tiſch, noch im Lichtſchein der gelben Lampe.
Nun iſt der Stuhl leer. Frau Dahl ſteht auch
nicht an der Wand. Auch in der Küche iſt ſie
nicht mehr. Heimlich hat ſie ſich aus der Türe
gedrückt.

Frau Drees hat ſie gar nicht bemerkt.
Am nächſten Tage ſchickt Liſa zu Frau Dahl.

Warum ſie denn nicht mehr käme? Es wäre
doch noch etwas zu tun.

„Das hab ich ganz vergeſſen“, ſagt Frau
Dahl, „Fräulein Emita kommt nämlich, die
Tänzerin. Nun, das wiſſen Sie wohl ſchon,
Frau Kars. Ja, ich mußte das Zimmer in
Ordnung bringen. Jch hatte auch vergeſſen,
daß ich zu Frau Drees kommen ſollte.“

„Zu Frau Drees?“ fragt Liſa. „Was gibt's
denn da?“

Ein Dutzend Schürzen wären zu nähen, ein
neues Kleid wohl auch. Frau Dahl kann ein
Seufzen bei dieſer Mitteilung nicht unter
drücken. Was ſie geſtern abend erlebt hat,
liegt ihr noch ſchwer auf dem Herzen. Sie
möchte es einem Menſchen anvertrauen. Nun
erzählt ſie es Liſa. Ab und zu über die Arbeit
fort prüft Frau Dahl Liſas Geſicht. Liſa nickt
zufrieden. Darüber iſt Frau Dahl verwundert.
Liſa iſt alſo ganz zufrieden, daß Chriſtian mit
Frau Drees nach Thorde fährt.

Etwas ſpäter kommt Jben Kars in die
Stube. Gott, wie ſieht der Mann aus! Er iſt
doch recht alt geworden, denkt Frau Dahl. Nun
ja, wenn die gewohnte Arbeit fehlt, altert der
Menſch raſch. Es iſt eine faule Zeit, der
Winter. Jm Frühjahr, wenn es wieder an die
Arbeit geht, wird er ſich bald erholen. Der



10. Fortſetzung
Wir ſehen uns um, und in der Tat, man

kann ihm nicht ganz Unrecht geben. Dieſes Ge
birge von unabgewaſchenen Tellern, Schüſſeln,
Kohlköpfen ir kommen in unſerer Be
trachtung des Gebirges nicht weiter, denn der
Mann hat ſich offenbar nür ein wenig aus
geruht: Seltſam, ſeltſam, von einem Stapel
ſchmutziger Teller nimmt er zwei, betrachtet
und beſchnüffelt ſie eingehend, dann feuert er
die beiden Teller klirrend zum Fenſter hinaus
und ſagt dabei mit Stentorſtimme, als hätte
er einem Vorgeſetzten eine Meldung zu machen:
„Und das iſt Linſenſuppe von vorgeſtern.“

Klirr, klirr geht es draußen auf dem
Steinpflaſter.

Die nächſten Teller beriechen, betrachten
und? Pardauz! Ueber die Schulter hinweg
meldet er der Gattin: „Und das iſt Salmon
aus Büchſen mit Senftuünke vom Dienstag!“

Klirr klirr ſcheppern draußen zerſpringend die Teller auf den Steinflieſen.
Weiter. Dieſes Mal muß er mit dem

Finger ſchmecken, was vor acht Tagen auf
dieſem ungewaſchenen Teller war. Aber da
hat er's: „Das iſt Rumpſteak mit Kohl vom
Mittwoch!“

Pardauz! fliegen ſie wie die anderen zum
Fenſter hinaus in die Nacht,

Schon wollen wir uns entfernen, d
mit der Erkenntnis, daß dieſer Mann offenbar
eine Gattin hat, die nicht gern Geſchirr ab
wäſcht da kann er bei einem der letzten
ſen are offenbar nicht die richtige Diagnoſe

ellen.
Er zögert, ſchnüffelt, dann begibt er ſich

ratſuchend zu ſeiner Gattin, die ſich im Bett
von den hereindonnernden Meldungen offen
bar gar nicht in ihrer ſpannenden Lektüre
geſtört fühlt.

„Ja, was iſt denn?“ ſagt ſie, erkennbar
unwillig über die Störung.

Er hat zwei Teller auf den Händen und
brüllt jetzt: „Und was iſt das?“ Unwillig be
trachtet ſie mit einem ſchrägen Blick die unge
waſchenen Teller. Dann 4g ſie: „Das ſcheinen
ſonen mit Heidelbeexen geweſen zu
einDa frohlockt er: „Vom Freitag vor acht

Tagen Pfannkuchen!“
Und feuert ſie zum Fenſter hinaus.
Der Mann in Unterhoſen mit der Dienſt

mütze auf dem Kopf ſcheint noch nicht zu Ende
zu ſein. Aber wir können, nachdem wir den
Grund dieſes nächtlichen Lärms erforſcht
haben, im Jntereſſe des Fortgangs unſeres
Films leider nicht länger verweilen.
Das Bild blendet umin das uns bekannte Zimmer von Margaret
Rothwell. Das Mädchen ſchläft ſchon. Da fährt
ſie hoch von dem Tellerzerklirren draußen vor
der Portierwohnung. Sie weiß nicht, woher
dieſes Geräuſch rührt, und wir möchten ſie ge
rade beruhigen und ihr ſagen, daß da nur
ein Mann eine Frau hat, die nicht gern
Geſchirr abwäſcht da iſt das Mädchen, ſo iſt
die Jugend, ſchon wieder eingeſchlafen.

Da wollen wir ſie nicht ſtören und wir be
geben uns. gleichſam auf Zehenſpitzen, wieder
hinaus. Wie wir uns in der Tür noch einmal
umdrehen, angezogen von dem reizenden Bild
des Mädchens, die im Nachtgewand viel
weniger ſtreng ausſchaut, da iſt es uns, als
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würde das Mädchen in dieſer Nacht noch
einmal geſtört.

Wohin nun? Profeſſor Meylahn? Das
lohnt nicht. Der Portier? Der iſt offenbar
jetzt bei den ungeſpülten Emailletöpfen ange
langt. Man hört ihn, das genügt.

So ergibt ſich von ſelbſt, daß wir noch ein
mal Thomas Collin beſuchen. Und gerade
kommen wir zurecht, wie er hin und her
ſpähend, ob alles ruhig iſt auf Zehenſpitzen
ſein Zimmer verläßt.

Wir verfolgen ihn in das PlattenArchiv
und finden es durchaus verſtändlich, daß der
Mann das geſamte Fach mit den Platten über
das Sternbild Haar der Berenice“ ausräumt
und in ſein Zimmer ſchleppt. Schließlich hat
er recht: Entweder oder!

Wo ſonſt könnten ſich noch verräteriſche Auf
nahmen von dem unheimlichen Leuchten be
finden Jn der Dunkelkammer findet er nichts.

Da denkt er nach: Bei Margaret Rothwell
im Zimmer

Wieſo? Was hat dieſes Mädchen mit dem
geheimnisvollen Leuchten zu tun? Was ſollen
die Platten in ihrem Zimmer? Dieſe Platten
gehören ihm ihm, Thomas Collin, allein
gehören dieſe Platten. Es gibt Entſchlüſſe,
über die män ſich im Augenblick ihrer Ent
ſtehung keine Rechenſchaft ablegt und ſpäter
weiß man nicht mehr, wie ſie zuſtande kamen.

Thomas Collins Handeln unterliegt jetzt
einem ſolchen Entſchluß: Die Tür zu dem
Zimmer des Mädchens liegt gerade hier gegen
über dem Photolaboratorium. Er will nur
zum Spaß mal verſuchen, ob das Mädchen ſich
einſchließt. O nein. Er hat ſie immer für ver
ſtändig und einen braven Kerl gehalten; ſie
läßt ihr Zimmer offen.

Es iſt wie im Kientopp: Hell liegt das
Mondlicht im Zimmer, und im Bett das
Mädchen viel weniger ſtreng, ja liebenswert ſieht ſie aus, wie ſie da ſchläft. Wie tief

ſie ſchläft, man ſieht es ihr an.
Thomas Collin hatte eigentlich nie die

Abſicht gehabt, in das Zimmer dieſes Mädchens
einzudringen. Aber eines kommt aus dem
anderen. Wie er ſieht, daß ſie ſchläft man
kann es nicht anders ſagen wie ein Sack,
da ſcheinen ihm die paar Schritte zum Platten
e nicht ſchwierig. Gar nicht ſchwierig ſind

je

Halt, die Tür muß er aber hinter ne
machen. Wenn der Nachtwächter durch die
Korridor kommt?

Es geht ganz leicht. Das Mädchen hat
wunderbar Ordnung in ihren Sachen, zwölf
Platten ſtehen in dem Fach, das ſorgfältig mit
einem kleinen Schildchen verſehen iſt, und zu
ſammengehalten ſind ſie von einem Papier
band, auf dem breit geſchrieben ſteht:
„Ausſchüß.“

Dieſer Ausſchuß gerade iſt es, den wir
ſuchen. Gerade den. Jn dem geſamten
Plattenarchiv der Sternwarte auf dem Mount
Robſon darf es keine Platte geben, welche das
Leuchten im Haar der Berenice enthält. Die
gehören alle ihm, dem Dr. Thomas Collin, der
drüben ſeine Koffer ſchon gepackt hat, um die
Welt zu erobern.

Er verſtaut die beiden Plattenpakete in den
beiden Bruſttaſchen ſeines Rockes. So, jetzt hat
er wirklich alles.

en

Da regkt ſich Margaret Rokhwell Colkin
hat jetzt, da ſie ihn anſchaut und iſt noch nicht
ganz wach, nur den einen Gedanken: Schreien
darf ſie nicht! Er lächelt, und ſeine Lippen
formen lautlos beſchwörend die Worte: Nicht
ſchreien, nicht ſchreien, mein Lieb! Lautlos

Da ſchließt das Mädchen die Augen und
ſagt: „Gut, daß Sie da ſind, Collin.“ Dieſe
wenigen Worte dröhnen dem Mann in der
nächtlichen Stille in die Ohren wie ein
Donnerſchlag. Er hofft, ſie iſt wieder ein
geſchlafen und ſpricht im Traum. Aber das
Mädchen ſchlägt die Augen auf und iſt wach.

Thomas Collin kann nicht ewig neben dem
Plattenſchrank ſtehen, deſſen Tür er nicht mehr
ganz zumachen konnte. Man muß ſich leicht
und zwanglos bewegen, als wäre nichts. Leicht
und zwanglos tritt er einige Schritte in die
Mitte des Zimmers. Da ſagt das Mädchen,
und ihre Stimme iſt hellwach: „Sie hatten
wohl ein ſchlechtes Gewiſſen, Herr Dr. Collin?“

Sie hält die Augen geſchloſſen, wie ſie jetzt
fortfährt: „Und ich ſoll Jhnen nun verzeihen 2“
Sie richtet ſich auf und ſchaut auf die Nacht
tiſchuhr: „Eine etwas ſpäte Stunde der Ver
zeihung.“

Sie legt ſich wieder zurück: „Sehen Sie das

Mondlicht? Wie im Kino ThomasCollin denkt bei ſich: Wie überlegen Mädchen
gleich ſind, wenn ſie im Bett liegen. Das iſt
aber auch das einzige, was er denkt.

Sie ſagt: „Kommen Sie mal her, damit ich
ſehen kann, ob Sie ein ſchlechtes Gewiſſen
haben.“

Thomas Collin denkt, jetzt rächt ſie ſich, daß
du heute nachmittag „Gans“ zu ihr geſagt haſt.
Wenn du jetzt hier in der Zimmermitte ſtehen
bleibſt, wird ſie dich einen Feigling heißen.

Da fällt ihm etwas Entſcheidendes ein.
Wenn er ſich jetzt an das Bett ſetzt da, wo der
Stuhl ſteht, ja, und wenn das Mädchen im
Bett dann auf den Gedanken kommt, ihm
übermütig und zum Spaß den Schlips heraus
uziehen dann muß ihre Hand an die beiden
lattenpakete ſtoßen. Sie ſtehen eine gute

Handbreit innen über den Taſchenrand hinaus.
Er hatte ein Mädchen gekannt, das zog ihm

mit Vorliebe den Schlips heraus. And. Mäd
chen waren ſich ähnlich.

Wenn ſie auf die gleiche Jdee kam, dann
begriff ſie ſofort, daß er hier nur Platten ge
ſtohlen hatte.

Der Entſchluß fiel Thomas Collin ſchwer
aber er mußte jetzt den Rock ausziehen. Den
Rock mit den dicken Plattenpaketen. Sein
leichtes Stottern iſt echt, als er ſagt: „Ge
ſtatten Sie, daß ich den Rock ausziehe. Es iſt
ſo, wirklich, es iſt ſo ſchrecklich heiß im
Zimmer.“ Sie antwortet nicht.

Er ſitzt im Sporthemd vor ihrem Bett auf
dem Stuhl.

Die Uhr zeigt eine Viertelſtunde nach drei.
Da faßt ſie nach ſeinem Schlips und zieht

daran.
Und nunmehr wenden wir uns mit einer

kurzen Anſprache, wie ſchon gewohnt, an den
Herrn Regiſſeur!

Jch möchte davon Abſtand nehmen, die
Jhnen angeborene Delikateſſe, die Grazie Jhrer
Spielführüng, Jhre Feinheit im nAusdruck dadurch in Zweifel zu ziehen, daß i
eine weitere Beſchreibung der Vorgänge gebe.
Jch vertraue Jhrem guten Geſchmack

Der Profeſſor muß irgend etwas geahnt
haben. Oder weiß wer, was ihn treibt, an der
Tür von Margaret Rothwell nachts um drei
zu lauſchen. Jedenfalls er lauſcht. Und er
hört, wie die Bewohnerin des Zimmers, Mar
garet Rothwell, ſich unterhält mit Dr. Thomas
Eollin, der auch in dieſem Zimmer iſt. Der
Profeſſor ſtellt mit aſtronomiſcher Genauigkeit
die Uhrzeit feſt: Es iſt jetzt 4 Ahr 2 Minuten
und 19 Sekunden.

Dann öffnet er, ohne anzuklopfen, die Tür
einen durchaus taktvollen Spalt weit. Jm
Mondlicht ſieht er den Rock eines männlichen
Jakettanzugs über einem Stuhl mitten im

Unſer Kreuzworträtſel
„Aus dem Orient“

m

Waagerecht: 1. Haarbüſchel, Meeresſäuge
tier, 8. ſiehe Anmerküng, 9. Figür aus „Wallenſteins
Tod“, 10. Rückenmarkerkrankung, 12. öſterreichiſcher
Donauzufluß, 13. ſiehe Anmerkung, 16. primitive Waffe,
17. Zierpflanze, 20. ſiehe Anmerkung, 21. religiöſer
Brauch, 24. Mißgünſt, 25. Heldenmärchen, 26. Zahl,
27. Himmelsrichtung.

Senkrecht. 1. Nautiſcher Tiefenmeſſer, 2. ſiehe
Anmerkung, 3. engliſches Gefährt, 4. Folterinſtrument,
5. Laubbaum, 6.. Mädchenname, 7. Laubbaum, 11. Neben
fluß der Moſel durch Luxemburg, 14. Peterſilienart,

15. Nadelbaum, 16. ſiehe Anmerkung, 18. kaufmänniſcher
Ausdruck für Zahlungsfriſt, 19. Kompoſition, 22. Ge
ſchehnis, 23. japaniſche Münze. Anmerkung:
2. Name des zweiten Kalifen, 8. engliſcher Schutzſtaat
(Sultanat)- im Südoſten Arabiens, 13. Hauptſtadt von
Jrak, heißeſte Großſtadt der Erde, 16. ovrientaliſcher
S 20. Strom durch Aeghpten, längſter Fluß

rikas.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Raſt 4. Raabe, 8. Jaguar, 9. Than,

11. Froſt, 13. Hymne, 15. Eſche, 16. Eis, 18. Aar,
19. Met, 21. Dom, 28. Enak, 25. Salat, 289. Menes,
30. Eile, 31. Gepard, 32. Lhaſa, 33. Zoll.

Senkrecht: T. Ruth 2. Siam, 3. Tanne, 4. Ruf,
5. Agre, 6. Aroſa, 7. Euter, 10. Hygene, 12. Schakal,
14. Eid, 17. SOS, 19. Memel, 20. Tanga, 22. Maerxz,
24. Kees, 26. Lido, 27. Tell, 29. Spa.

Zimmer hängen. Der Profeſſor weißt nicht,
daß dieſer Rock an allem ſchuld iſt.

Profeſſor Meylahn ſpricht in den geöffneten
Türſpalt: „Nur die gute Sitte verhindert mich,
den Tatbeſtand, Herr Aſſiſtent Dr. Collin, in
ſeinem ganzen Amfange zu konſtatieren!“

Nach dieſen Worten eilt er in ſein Zimmer.
Er ſieht jetzt nicht mehr einem Kormoran ähn
lich, ſondern einem Wieſel: Wie er ſich eilt,
ſofort ins Reine ſeinen Bericht an den Vor
ſtand zu ſchreiben.

„Begründung: Heute nacht 4 Ahr 2 Mi-
nuten und 19 Sekunden und er ſchreibt
und ſchreibt.

Das Bild geht über
in eine Totalaufnahme, die in weitgeſchwun
genem Rund den Rieſenbezirk der Stahlwerke
Donay erfaßt und ſchließlich vor dem Haupttor

haltmacht:. SVor dieſem Tor ſteht Thomas Collin mit
ſeinem kleinen Wagen, und ſein dauerndes

eHupen klingt, als ob da einer der Direktoren
der DonayWerke Einlaß verlange. Nachdem
der Zwölfuhrruf ſämtlicher Sirenen der Donay
Werke ſein Hupen übertönt hat, faſt eine Mi
nute lang, kommt ſchließlich ein Pförtner aus
dem Vorgebäude und fragt Thomas Collin,
was er wolle.

Dieſer antwortet mit dem Ton eines
Mannes, der keine Zeit zu verlieren hat, er
wolle zu Herrn Gorgonius Donay perſönlich.

Zuerſt hat der Pförtner ein erſtauntes Ge
ſicht, ſchließlich erklärt er in gutmütig über
legenem Ton, ſeit ſieben Jahren ſei noch nie
mals ein Beſucher bei ihm durchgegangen, der
wirklich bei Herrn Donay vorgelaſſen worden
wäre.

Fortſetzung folgt

Alte iſt ein Mann, der in den Sielen bleiben
r Das iſt wie bei einem großen ſtarken

erd.
„Haſt Du's gehört?“, fragt ihn Liſa.
Jben Kärs wird aus dem, was Frau Dahl

da erzählt, nicht klug. Nun wiederholt ihm
Liſa alles noch einmal. Es iſt viel Genug
tuung in ihrer Stimme. Da gibt's keinen
Zweifel mehr, man wird bald eine Hochzeit
haben, auf dem Hof am See.

Wie anders Liſa jetzt mit Jben Kars
ſpricht. Vor ein paar Wochen war ſie ſcheu
und ängſtlich. Hatte ſie nicht ſogar geweint,
als ſie mit Frau Dahl zuſammen über der
Näherei ſaß? Nun redet ſie mit Jben Kars
wie mit ihresgleichen. Sie wählt nicht einmal
die Worte aus, die ſie ſagt. Sie ſpricht ſo, wie
es ihr von Natur aus gegeben iſt, derbe und
zudringlich. Dazu kommt, daß ſie heute einen
Triumph nicht unterdrücken kann. Chriſtian
ſcheint alſo ihre Worte überlegt zu haben und
hat nun wohl auch eingeſehen, daß ihr Vor
ſchlag die einfachſte Löſung war. Es iſt immer
gut. wenn Männer das beachten, was Frauen
in ihrer Schlauheit ihnen nahebringen.

Jben Kars hörte das alles mit an. Er geht
an den Schrank, öffnet ein Schubfach, wühlt
darin und ſchließt es wieder zu. Er öffnet ein
anderes und ſchließt es.

„Suchſt Du was?“ fragt Liſa.
„Nein“, antwortete Jben Kars. Er ſucht

nichts in dem Schubfach. Weder in dem einen
noch in dem anderen. Er hat ſich nur dieſe Be
wegung gemacht, weil er ſeine Erregung unter
drücken will. Das iſt nun der alte Jben Kars.
Sinnlos ſchließt er an dem Schrank herum,
anſtatt mit der Fauſt auf den Tiſch zu
ſchlagen. Was ſoll ein Mann tun, der nicht
einmal eine Uhr in der Hand zerdrücken kann.
Verträglich muß er kommen.

„So“, ſagt Jben Kars. Weiter äußert er
ſich nicht zu Liſas Bericht. „So!“

Er geht hinaus, durch die Diele geht er,
durch die andere Stube, durch die Küche. Er
geht über den Hof. Man ſieht ihm an, daß er
viele Gedanken trägt.

„Was hat er?“ fragt Frau Dahl beſorgt.“

„Es wird ihm nicht paſſen“, lacht Liſa. „Er
hat ja ſelbſt einmal bei ihr angeklopft. Nun,
danach wird keiner fragen.“

Vielleicht hätt ich's gar nicht erzählen ſollen,
denkt Frau Dahl. Was ein Menſch auch alles
beachten muß. Ueberall ſind Stricke geſpannt,
und wehe, wenn er den Fuß über einen
hinwegſetzt. Frau Dahl iſt ſo verſchüchtert, daß
ſie gar nicht mehr ſpricht. Auch auf Liſas
Fragen antwortet ſie nur Einſilbiges. Nicht
einmal von Fräulein Emita, der Tänzerin, er
zählt ſie mehr. Stumm ſitzt Frau Dahl am
Tiſch und näht.

Als ſie nach Haus gehen will, trifft ſie auf
Jben Kars in der Diele. Er hat die dicke
Joppe an. und es iſt viel Kälte um ihn. Er
wendet ſich zu Frau Dahl:

„Sag' ihm, daß nichts daraus wird!“
Frau Dahl blickt nach der Küchentüre hin,

hinter der ſie Liſa weiß. Liſa klappert gleich
gültig mit den Töpfen.

Nun ſind ſchon Wochen ſeit dem Ringkampf
in Dan Lebbers Laden vergangen. Man
ſpricht beim Bier noch oft von dem Abend.

„Es iſt alles ehrlich zugegangen“. ſagt Dan
Lebbers, „wir haben nach den Regeln ge
rungen.“ „Was verſtehſt Du davon?“ ſagt
er zu Lüßmann.

Es iſt ſo, daß Dan Lebbers ärgerlich iſt auf
den Tiſchler. Er macht kein Hehl daraus, daß
ſt Ehriſtian ſeit dem Kampf befreuidet
ühlt.

„So ein Seemann iſt eine ehrliche Haut.
Man muß ihm auch manches nachſehen. Er iſt
keiner von den Zaghaften. Es war nicht nötig,
daß ihn hier jeder in den Mund nahm.“

Dan Lebbers hätte gern geſehen. wenn
Chriſtian öfter gekommen wäre, aber er ließ
ſich nur ſelten blicken.

Lüßmann ärgerte ſich über Dan Lebbers
Vorwürfe
g u machſt ſo, als hätte ich alles aus der
uft.

„Beinahe iſt es ſo“, antwortete Dan
Lebbers.

„Es gibt bloß Anfrieden“, ſagt Patzke,
„Dan Lebbers hat recht.“

Lüßmann warf die Türe hinter ſich zu.
Er hat ſich vorgenommen, Dan Lebbers'

Laden nicht wieder zu betreten, aber ein paar
Abende darauf iſt er wieder da. Obenauf iſt
er und lacht Dan Lebbers ins Geſicht.

„Sie hat es mir ſelber geſagt. Was ſagſt
Du nun

„Was ein Menſch ſo zuſammenſchwatzt“,
ruft Dan Lebbers.

Es iſt gut, daß der Laden leer iſt und
keiner von dem Geſpräch was hört.

„Das hat ſie geſagt!?“ fragt Dan Lebbers
ungläubig.

„Das hat ſie geſagt“, beſtätigt Lüßmann.
„Sie hat geſagt: Und wenn ich zehnmal bei
ihm geweſen wär, hätt'ſt Du nicht das Maul
aufzureißen.“ „Alſo biſt Du bei ihm ge
weſen? hab ich geſagt. Ja! Damit du's
weißt, und nun geh' hin und erzähl's den
andern

Dan Lebbers ſchüttelt den Kopf. „Wann
hat ſie denn die Worte gebraucht?“

„Heut vormittag“, antwortet Lüßmann.
„Jch war wegen des Stallfenſters mit vorbei.
Da ſoll ein neuer Rahmen eingeſetzt werden.

„Wie ſeid ihr darauf gekommen?“ erkundigte
ſich Dan Lebbers. Er hatte Vier eingegoſſen
und zwei Jagdkorn. Er war atemlos. Sollte
man's glauben?“ ſagte er immer wieder.

Lüßmann ſpuckte aus. „So iſt ſie“, ſagte er,
„nichts hab ich geſagt. Sie iſt gleich über mich
hergefallen. Frech angeſehen hätt ich ſie. Jch
hab's beileibe nicht getan. Schließlich kann ich
mir die Augen nicht zubinden. So iſt's ge
kommen. Jch muß ſagen, wenn ich's nicht des
Alten wegen täte, ich ginge nicht wieder hin.“

Sie ſetzten ſich und tranken. Sie erzählten
es ſich immer wieder.

Da ging die Türe auf, und Chriſtian trat
ein. Er beachtete Lüßmann nicht. Nein. er will
ſich nicht hinſetzen.

„Gib mir eine Flaſche Rum“, ſagte er zu
Dan Lebbers, „guten Jtmaika. Wir wollen ihn
zu Hauſe trinken.“

„Rum iſt gut. Wenn ſo feuchtkaltes Wetter
iſt, gibt es nichts Beſſeres“, lobt Dan Lebbers.

„Jhr wollt Euch eine kleine Feier machen. Das
kann ich mir denken“. Und er zwinkert mit
den Augen.

Lüßmann hatte heute mehr getrunken als
ſonſt. Zuerſt ſitzt er ſtillſchweigend und den
Kopf geſenkt vor ſeinem Glas. Er ſtarrt auf
die Tiſchplatte, was geht ihn Chriſtian an?
Nach und nach ſteigt ein Aerger in ihm auf.
Der Menſch tut ſo, als wäre er Luft. Dabei
hat er genug auf dem Kerbholz. Nicht einmal
die Zeit hat er mir geboten, als er hereinkam.
Er ſollte ſelbſt froh ſein, wenn man noch einen
Blick für ihn hat. Geht hin und läßt ſich einfach
mit der Frau ein. Das läuft nun hier herum
und hebt die Stirn.

Lüßmann erhebt ſich, ſteht vor Chriſtian
und ſagt laut: „Guten Abend!“

Dan Lebbers verſucht ihn mit Blicken zu
beruhigen.

„Guten Abend“, wiederholt Lüßmann laut
und läßt Dan Lebbers Blick unbeachtet.

Chriſtian wendet ſich ab und dreht ihm den
Rücken zu. Er bemäntelt das nicht einmal. Er
dreht ſich um und läßt Lüßmann ſtehen.

„Sie hat es ſelber geſagt“, ſchreit Lüß
mann plötzlich, „damit Du's weißt, ſo und nun
erzähl's im Dorf!“

Chriſtian blickt Dan Lebbers fragend an.
Der Wirt zuckt die Achſeln.

„Eine Hexe iſt ſie, ein Teufel!“ ſchreit
Lüßmann. Er hat getrunken. nun kommt der
Zorn dazu. Das gibt einen Aufruhr.

Chriſtian hat keinen Blick für ihn. Er fragt
Dan Lebbers:

„Wen meint er?“
Dan Lebbers weiß nichts anderes als die

Schultern zu ſchütteln. „Erzähl's im Dorf!“
ſchreit Lüßmann. „Sie hat's ſelber geſagt Wen
meine ich wohl? Das kannſt Du Dir denken!“

Jetzt ſtarrt Chriſtian ihn an. Das iſt ein
gefährlicher Blick. Wenn dieſer Blick in den
Kneipen kam, ſaß das Meſſer locker. Chriſtian
hat die Hand geballt. Er hebt ſchon die Fauſt,
aber er beſinnt ſich und packt Lüßmann in das
Genick. Er packt gar nicht ſo feſt hin, aber Lüß
mann ſchwankt.

„Laß mich los!“ brüllt er.
Fortſetzung folgt
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Geregelter deutseh-italienischer Außenhandel

Autarkie-Achse Berlin-Rom
Italien liefert Lebensmittel und Rohstoffe Deutschland dagegen Steinkohle

Der Warenaustauſch mit Deutſchland
iſt für die italieniſche Volkswirtſchaft
von größter Bedeutung Deutſchland ſteht, wie
das Statiſtiſche Reichsamt im neuen Heft von
„Wirtſchaft und Statiſtik ausführt, ſowohl
als Lieferant als auch als Abnehmer im
italieniſchen Außenhandel unter den fremden
Ländern weitaus an erſter Stelle.

Glückliche Ergänzung
Von der Einfuhr Jtaliens entfallen

im Jahre 1937 18,6 v. H. auf die Einfuhr aus
Heutſchland und 46 v. H. auf Oeſter
reich. Von der Ausfuhr Jtaliensgingen 14,4 v. H. nach Deutſchland und
28 v. H. nach Oeſterreich. Dieſe ſtarke
Verflechtung iſt darauf zurückzüführen, daß ſich
die beiden Volkswirtſchaften durch die Ver
ſchiedenheiten der naturgebundenen Schätze in
vieler Hinſicht aufs glücklichſte er
gän zen. Deutſchland bezieht aus Jtalien vor
allem Lebensmittel wie Südfrüchte, Obſt,
Tomaten, Blumenkohl, Frühkartoffeln und
Wein, ferner Rohſtoffe wie Hanf, Felle
und Häute, Queckſilber und Schwefel, auch
Halb waren wie Rohſeide und Kunſtſeide
und einzelne Fertigwaren. Deutſchland liefert
dagegen Steinkohle, ferner Koks und
künſtliche Düngemittel, überwiegend aber
Fertigwaren wie Maſchinen, Eiſenwaren,
elektrotechniſche, feinmechaniſche, optiſche und
pharmazeutiſche Erzeugniſſe.

Wachsender Warenaustausch
Für Deutſchland ſpielt der Handelsverkehr

mit Jtalien zwar nicht die gleich wichtige
Rolle, aber immerhin ſteht Jtalien in der
Einfuhr Deutſchlands mit 4,1 v. H. an fünfter
und in der Ausfuhr Deutſchlands mit 5,1 v. H.
an vierter Stelle. Hinzu kommt, daß der
Warenaustauſch zwiſchen den beiden
Ländern im ganzen im Wachſen iſt. Die
deutſchitalieniſche Handelsbilanz weiſt zwar
für Jtalien einen nicht unerheblichen Paſſiv
ſaldo auf er belief ſich im Jahre 1937, auf
über 1 Milliarde Lire aber dieſer Paſſiv
ſaldo konnte bisher ohne weiteres durch andere
Poſten der Zahlungsbilanz, insbeſondere durch
die Einnahmen aus dem Fremdenver
kehr, ausgeglichen werden.

Italien Oesterreich
JmAußenhandelsverkehr Oeſter

reichs mit Jtalien ſpielt vor allem die
Ausfuhr eine erhebliche Rolle 1937 war
Jtalien mit 14,2 v. H. an der öſterreichiſchen
Ausfuhr beteiligt Jtaliens Anteil an der
öſterreichiſchen Einfuhr belief ſich auf 5,5 v. H.
Auch die italieniſch öſterreichiſchen Handels
beziehungen haben ſich in den letzten Jahren
erheblich verſtärkt nachdem Jtalien
Oeſterreich vor allem in den römiſchen Proto
kollen erhebliche Vergünſtigungen
gewährt hat. Da aber Oeſterreich wirtſchaftlich
nicht in der Lage war, die ſteigende Ausfuhr
durch Vermehrung ſeiner Bezüge aus Jtalien
auszugleichen, entſtand ein immer gr ößerer
Paſſivſaldo für Jtalien.

Die erſtrebte Verdichtung des Warenaus
tauſchs vollzog ſich alſo nur nach der einen
Seite. Durch die Vereinigung Oeſterreichs mit
dem Deutſchen Reich tritt das Deutſche Reich
als Rechtsnachfolgerin Oeſterreichs zunächſt in
die beſtehenden Verträge ein. Esübernimmt damit auch die erheblichen aus dem
Warenverkehr entſtandenen Forderungen Oeſter
reichs an Jtalien und die Notwendigkeit,
dieſen Warenverkehr künftig ſo zu regeln, daßkeine l keren s an ſeekeganges
entſtehen.

t

Der Begriff der politiſchen Achſe
Berlin Rom kann in Anbetracht der

deutſch italieniſchen Außenhandelsbilanz auch
auf das wirtſchaftliche Gebiet übertragen
werden, ſo daß man, da die Wirtſchaftspolitik
der beiden Nationen in der grundſätzlichen
Haltung gleich iſt, nicht zu Anrecht von einer

Autarkie- Achſe Berlin Rom
ſprechen darf. Allerdings beſagt dieſe Prägung
nicht, daß ſich Deutſchland und Jtalien im
Warenaustauſch allein ſein wollen und alſo
den Außenhandel mit anderen Völkern ab

ARBEIT VUND WIRTSCHAFT

lehnen. Jm Gegenteil! Aber es iſt nur natür
lich, daß die politiſche Freundſchaft auch in
wirtſchaftlicher Hinſicht inſoweit beſonders
zum Ausdruck kommt, als beide Staaten darauf
bedacht ſind, den Warenaustauſch zu vertiefen.
Vor allem findet daher eine rohſtoff
mäßige Ergänzung ſtatt, die ſowohl den
AutarkiePlan des Duce als ebenfalls der
Vierjahresplan des Führers erleichtert.

e ko

Die Wirtschaft des Gaues
Torgauer Glashütte G. m. b. H.

Die ſeit 1932 ſtilliegende Torgauer
Glashütte G. m. b. H. Torgau, ſoll
demnächſt wieder in Betrieb genommen
und beträchtlich erweitert werden. Die Fabrik
gehörte bis zum vergangenen Jahre der mit
3 Mill. RM. Kapital arbeitenden A.G.
Torgauer Glashütte, die dann in denBeſitz der deutſchen LibbeyOwens Geſellſchaft
für maſchinelle Glasherſtellung A.G. in
Gelſenkirchen überging und nun als reines
Exportunternehmen betrieben werden ſoll.

Zörbiger Bankverein
Der für Dienstag, den 24. Mai ein

berufenen Hauptverſammlung der Zörbiger

Bankverein von Schröter, Körner
Comp., Kommanditgeſellſchaft auf Aktien,

wird eine Dividende von wieder 4 v. H. vor
geſchlagen werden.

Gummiwerke „Elbe“ AG.
Die Gummiwerke „Elbe“ AG.,

Pieſteritz bei KleinWittenberg, erzielte, wie
uns zu dem vor einigen Tagen veröffentlichten
Bilanzbericht mitgeteilt wird, für das abge
laufene Geſchäftsjahr einen Reingewinn von
116 317 RM. (i. V. 113 677), aus dern eine von
6 auf 8 v. H. erhöhte Dividende zur Verteilung
der oHV. vorgeſchlagen werden ſoll.

Die Zahl der Hände, die in Deutschland Ar-
peit leisten, ist seit 1953 jährlich um mehrere
Millionen erhöht worden. Fast sind wir an der
Grenze des höchsten Einsatzes
menschlicher Arbeitskraft angelangt.
Das ist eine der gewaltigsten Leistungen, die
ein Volk wöhrend der letzten Jahrzehnte je
vollbracht hat. Unsere Industrie, die 1932 ins-
gesamt 7,87 Milliarden Arbeitsstunden leistete,
hat 1937 ihre Leistung bereits bis auf
16,5 Milliarden Stunden erhöht,

also auf mehr als das Doppeltel

39 Milliarden Lohn- und Gehaltseinkommen
ſtarke Steigerung in Sachsen-Anhalt Hohe Akkorderlöse und Veberstundenzuschläge

Stärker noch als im Vorjahr hat im Jahre
1937 die Geſamtbeſchäftigung der deutſchen
Wirtſchaft zugenommen. Nach der Machtüber
nahme zeigten zunächſt die Agrarge biete
einen ſtärkeren Auftrieb als die großſtädtiſch
induſtriellen Gebiete; in den letzten Jahren
haben dieſe einen großen Teil des Vorſprungs

wieder aufgeholt.
Faſt die Hälfte des Zuwachſes an Be

ſchäftigten von 1936 zu 1937 entfällt auf
RheinlandWeſtfalen, Sachſen, Berlin und
die Hanſeſtädte. Die Zunahme zeigt ſich, wie
das Statiſtiſche Reichsamt in einer Unter
ſuchung über Arbeit und Einkommen
in „Wirtſchaft und Statiſtik darſtellt. am
deutlichſten bei den höher entlohnten
Klaſſen der Arbeiter und Aneſtellten. Da die tariflichen Lohn und

ehaltsſätze ſelbſt ſich ſeit 1932 kaum verändert
haben, kommen in der Verlagerung zu den
höher entlohnten Klaſſen über die Tatſache
hinaus, daß die Tarifſätze mehr und mehr
die Bedeutung von Mindeſtſätzen ge

winnen die gebeſſerten Arbeits
mög lichkeiten zum Ausdruck, wie die be
vorzugte Einſtellung von Fachkräften, der
Abbau der Kurzarbeit, der durch Ehe
ſtandsdarlehen geförderte Erſatz weib
licher durch männliche Kräfte und
nicht zuletzt die Schaffun neuerArveitsplätze im Bereich der Produktion,
Organiſation und Verwaltung. Die Aus
wirkungen der Wirtſchaftskriſe auf Lohn
ſchich tung und Einkommen ſind da
durch weit mehr als ausgeglichen.

Das Lohn und Gehaltseinkommen der
Arbeiter, Angeſtellten und Beamten erreichte

im Jahre 1937 die Geſamtſumme von
383 Milliarden RM. Die Steigerung
übertrifft die des Jahres 1936 und iſt dem Be
trag nach höher als in irgendeinem Jahr ſeit
1932. Die Zunahme war weitaus am ſtärkſten
bei den Arbeitern in Sachſen-Anhalt,
Brandenburg, Mecklenburg und Braunſchweig,
bei den Angeſtellten in Mecklenburg, Pommern
und Oſtpreußen.

Das geſamte Realeinkommen der
Arbeiter, Angeſtellten und Beamten lag damit

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Maſchinenfabrik Buckau R. Wolf AG., Magdeburg.

In der Bilanzſitzung des Aufſichtsrats der Maſchinen
fabrik Buckau R. Wolf AG., Magdeburg, wurde
der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1937 vorgelegt. Er
weiſt bei Abſchreibungen von 1287 463 (i. V. 1 268 766)
Reichsmark, nach Rückſtellung von wieder 150 000 RM. an
den Penſionsfonds und nach Rückſtellung einer Sonder
vergütung an die Gefolgſchaft einſchließlich 100 636
(78 105) RM. Gewinnvortrag einen Reingewinn von
700 542 (722 859) RM. aus. Es wurde beſchloſſen, der
auf den 31. Mai 1938 einberufenen oHV. die Aus
ſchüttung einer Dividende von wieder 6 v. H. auf das
AK. von 10 Mill. RM. vorzuſchlagen. Gleichzeitig hat
die HV. über die Neufaſſung der Satzung zu beſchließen.

Bei der Hafen und Lagerhaus AG. in Aken (Elbe)
wird die Dividendenzahlung aus einem Reingewinn von
16 648 RM. einſchließlich Vortrag mit 3 v. H. wieder auf
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genommen. (Jm Vorjahr wurde ein Verluſt von
22 578 RM. durch Gewinnvortrag gedeckt.)

Die Thüringer Wollgarnſpinnerei AG., Leipzig,
ſchlägt der HV. am 19. Mai die Ausſchüttung einer
Dividende von 10 (11) v. H. auf die Stammaktien vor,
wovon 2 v. H. an den Anleiheſtock abgeführt werden.
Mit der Dividende kommt auch der in den vergangenen
Jahren gebildete Anleiheſtock zur Ausſchüttung, und zwar
entfallen auf je 100 RM. Nennwert an Stammaktien
vorausſichtlich etwa 9,10 RM., jedoch wird der genaue
Betrag erſt ſpäter bekanntgegeben werden. Nach Ab
ſchreibungen von 0,29 (0,19) Mill. RM. auf Anlagen
(t. V. noch 0,14 Mill. RM. andere Abſchreibungen) ſtellt
ſich der Reingewinn des Geſchäftsjahres 1987 einſchl. des
Vortrags auf 0,75 (0,76) Mill. RM. Hieraus werden
0,25 (0,22) Mill. RM. für ſoziale Zwecke und als Zu
wendungen an die Gefolgſchaft bereitgeſtellt.

1937 um 9 v. H. über dem höchſten
Realeinkommen vor der Wirte hie her Dabei iſt noch nicht berück
ichtigt die Hebung des Realeinkommens durch
Gemeinſchaftsgüter, wie die Leiſtungen
der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“,
die Verſchönerung und Verbeſſerung der
Arbeitsſtätten u. dgl. die ſich in ihrem wirk
Ton Wert nicht leicht zahlenmäßig wieder
geben laſſen.

An der e von Beſchäftigung und
Einkommen hat die Jnduſtrie einen hohen
Anteil. Sie hat nach der Jnduſtriebericht
erſtattung des Statiſtiſchen Reichsamts ſeit
1933 über 53 v. H. der wieder in den Arbeits
prozeß eingegliederten Arbeiter und An
geſtellten aufgenommen. Auch im Jahre 1937
hat ſich der Anteil der induſtriell Beſchäftigten
an der Geſamtzahl der beſchäftigten Arbeiter
erhöht. Entſprechend iſt auch das indu
ſtrielle Lohneinkommen kräftigergeſtiegen. als die anderen Arbeitsein
kommen. Die induſtrielle Lohnſumme liegt bei
den Produktionsgüterinduſtrien um 13 v. H.,
bei den Verbrauchsgüterinduſtrien um 10 v. H.
über dem Vorjahr. Gerade in den Produktions
güterinduſtrien ſind auch die Einzeleinkommen,
vor allem infolge hoher Akkorderlöſe
und Ueberſtundenzuſchläge, be
ſonders ſtark geſtiegen.

Berliner Metall-Notierungen
vom 6. Mai

Elektrolytkupfer W,76. Original HüttenAluminium,
98—99 v. H., in Blöcken 188; desgl. in Walz oder
Drahtbarren, 99 v. H., 1897. FeinSilber (1 Kilogramm)
36,30—39,30.

Terminmarkt. Kupfer Mai vis Oktober
50 nom. B., 50 G. Tendenz: ſtetig. Blei: Mai bis
Oktober 19,76 nom. B., 19,75 G. Tendenz befeſtigt.
Zgink: Mai vis Oktober 17,26 nom. B., 17,25 S.
Tendenz: ſtetig.

Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurse

Amtlicher Verkehr Geld BriefA 12,695 12,726Industrie- Aktien 6. 8. 5. 5. 6. 5. 5. ren 0/651 656Altendurger Landkraft 180,00 150,00 Leipz. Wollkämmerei 145,00148,00 Belgien 41,8 41,98Chromo Nayork 111,50 118,00 Lindner, Gottfried 158,00 153,00 Braſilien o,145] 60,147
Dommistfch Ton ſo 158.00 Mansfeld AG. 14900 14900 Bulgarien o 31058Glauziger Zucker S Reudener Ztese 97,00 96,50 Dänemark 55,34 65,46Gohliſer Bier 128,00128,00 Riquet u. Co. 119,37 119,00 Danzig 47,00 47,10Hohburger Quarg 130,00 Roſitzer Zucker 9176 91,76 England 12,395 12,425
Kötitzer Leder 161,00 161,00 Sachſenwerk 411,50 408,00 Eſtland 68,13 68,27
Kraftwerk SachſenThür. 116,25 116,75 Schubert u. Salzer 152,00 152,25 Finnland 48 5,49Kraftwerk Thüringen 180,00 180,00 Seidel u. Naumann 165,00 165,00 Frankreich 6,948 6,957
eipg. Baumwollſpinn. 184,00 184 00 Stadtmüthle Alsleben 125,00 125,00 Griechenland 23531 2,857
Leipg. Brauerei Riebeck 96,50 96,75 Stöhr u. Co. 13287 134,75 Holland 188,26 138,54
Teips. Kammgarn-Sp. 117,50 119.00 Thür. Elekt. u. Gasw. 18200 182,00 Jran (Teheran) 15,40 15,44
Leipziger Landkraft 150,00 150,00 Thür. Gasgeſ. 1140,00 Jsland 55,44 55,56
Leipz. Malz Schkeuditz 78,00 80,00 Thür. Wolle 181,0 181,50 Ftalien 13,09 183,11
Leipz. Spitzen Barth 136,25 136,00 Zuckerraff. Halle 90,50 90,50 Japan 0,722 07
Leipziger Trikotagen 134,00 l 134,00 Jugoſlawien 5,694 5,7Kanada 2,4731 2,47Lettland 49,10 79i Litauen 41,94 22.Frei- Verkehr e egen z e.143 nje j Tonwerke Wittenberg 2, „50 Portugal 11,26 11.2Industrie- Aktien Wezel Naumann 129,75 l 129,75 Rumänien 7
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Bankerott in Frankreich
Der Franc Vasall des Pfundes Verteuerung der Lebenshaltung

Die neue Abwertung des Franc
wird in allen franzöſiſchen politiſchen Kreiſen
mit ſehr gemiſchten Gefühlen aufgenommen
Man iſt ſich in der franzöſiſchen Bevölkerung
aber darüber klar, daß eine andere Löſung nicht
mehr möglich geweſen iſt.

Die parlamentariſchen Rechtskreiſe befürch
ten nicht zu Unrecht eine weitere Verteue
rung der Lebenshaltungskoſten,
ſo daß in Wirklichkeit der ewige Kreislauf
Francabwertung Preisſteigerung Lohn
erhöhung fortgeſetzt wird. Der rechtsgerichtete
Abgeordnete Dengais erklärte, man müſſe
das Kind beim Namen nennen: es handele ſich
in Wirklichkeit um einen Bankerott. Eine
neue Steigerung der Preiſe ſei unausbleiblich.
Man müſſe ferner berückſichtigen, daß die
er nicht auf Goldwährung ſtabi
iſtert worden ſei, ſondern nur gegenüber dem

Pfund, das ſelbſt gewiſſen Schwankungen aus
geſetzt ſei. Der Franc ſei alſo ſo zum
Vaſallen des Pfundes geworden.

Die Pariſer Preſſe verſucht vielfach die
Schaffung dieſer neuen Poſition der fran
öſiſchen h und die Feſtſetzung desenlentnge in der Parität zum Pfund auf

79 im allgemeinen als eine für die Wirt
ſchaft des Landes und die franzöſiſche Er
zeugung durchaus notwendige Maß
nahme hinzuſtellen Auf dem Gebiete des

arengustauſches habe ſeit Monaten
das Geſchäft geſtockt. Seit der erſten Ab

wertung im September 1936 unter der
er Blum habe die von der Währungs
unſicherheit ausgehende Preisunſicherheit jede
Möglichkeit einer normalen Geſchäftstätigkeit
oder Kapitalbewegung gelähmt.

Es bleibt auf jeden Fall abzuwarten, wie
es der Regierung Daladiter gelingen wird
die inneren Gegenſätze in den politiſchen
Lagern auszugleichen. Während man auf der
Rechten die ſofortige Aufhebung der
40-Stundenwoche fordert, die alleinder Regierung die notwendige Handhabe c
eine wirkſame Belebung der Wirtſchaft geben
könnte, wird von der Linken bereits aus
gerüfen, ſich gegen dieſen „neuen Angriff“ des
Kapitals zür Wehr zu ſetzen.

Wie weiter gemeldet wird, gab der
amerikaniſche Finanzminiſter Mor enthaubekannt, daß die n r Staaten
Engländ und Frankreich übereine
gekommen ſind, das dreiſeitige Abkommen über internationale VBahrunge

beizubehalten. Jn Gegenwart des franzöſiſchen Votſchafters erklärte

e Preſſevertretern etWährend der letzten Tage haben die Fran
zoſen, Engländer und wir ſelbſt über h
Währungen beraten. Nach der Beratung ſind
die drei Finanzminiſterien übereingekommen,
das dreiſeitige Abkommen in Zukunft genau
wie in der Vergangenheit fortzuführen. Wir
fühlen, daß das, was das franzöſiſche Schatz
amt zu tun beabſichtigt, im Bereich des Geiſtes
des dreiſeitigen Abkommens iſt.

Stacheldraht in der Rindshaut
Erfolgreiche Versuche mit Enthäutungs-Maschinen durchgeführt

Die deutſche Schuh und Lederwirtſchaft iſt
in der Rohſtoffverſorgung etwa zur Hälfte auf
die Zufuhr vom Ausland angewieſen. Jm ver
gangenen Jahre hätten wir bei ſtark geſtiegenen
Häutepreiſen rund 190 Mill. RM. für die
Einfuhr von Häuten zu zahlen. Trotz aller
Fortſchritte und Erfindungen, die auf dem
Gebiet neuer künſtlicher Lederſorten
gemacht wurden, konnte die Lücke in der Leder
verſorgung noch nicht ſo glücklich geſchloſſen
werden wie in der Textilwirtſchaft durch
Kunſtſeide und Zellwolle.

Um ſo ſorgfältiger müſſen die in Deutſch
land anfallenden Häute behandelt werden.
Nach einem Bericht in der „Deutſchen Fleiſcher
zeitung“ hat der Arbeitsausſchuß für die Be
kämpfung von Häuteſchäden feſtgeſtellt, daß
immer noch faſt ein Dritkel alterdeutſchen indshäute beſchädigt
und daher für die Lederbearbeitung nur be
dingt brauchbar ſind. Eine Gruppe von
Schäden iſt auf Beſchädigungen vor der
Schlachtung zurückzuführen. Sehr häufig
kommt es vor, daß ſich die Tiere an den

Stacheldrahtzäunen der Weiden reißen.
Um dieſe Schäden in Zukunft von vornherein
zu vermeiden, erhalten die Viehzüchter vom
Staat einen Zufchuß von 20 RM. je
Morgen Weideland. Mit dieſem Zuſchuß ſoll
der Stacheldraht durch einen
anderen Draht erſetzt werden.Der weitaus größte Teil der Schäden ſind
aber Schlachtſſchäden, Die Schlächter ver
fahren beim Abziehen der Haut nicht ſorg
fä l tig genug. Die Schlachtſchäden ſind in den
einzelnen Gegenden ſehr verſchieden, Jn Berlin
werden z. B. noch nicht einmal 4 v. H. der
Schaffelle beim Schlachten beſchädigt, in
Pommern aber mehr als 26 v. H. Daraus geht
hervor, daß der Häuteanfall durch ſorgfältigere
Behandlung der Haut beim Schlachten und
durch andere Arbeitsmethoden ſehr wohl erhöht
und verbeſſert werden kann. Auf dem Eſſener
Schlachthof werden Verſuche mit Ent
Hhäutungsmaſchinen gemacht, die bisher
ſehr zufriedenſtellend verlaufen ſind
und die Verwendung von Enthäutungs

auch in anderen Städten bringen
ürfte.

Wirtschaftliche Rundschau
Mehrleiſtungen der Jnvalidenverſicherung

Das Reichsverſicherungsamt veröffentlicht
die vorläufigen Rechnungsergebniſſe der Jn
validenverſicherung. Die Einnahmen be
trugen 1937 1277,9 Mill. RM. gegenüber
1214,4 Mill. RM. im Vorjahre. Die Er
höhung der Einnahmen erklärt ſich aus dem
Anwachſen der Beiträge, deren Anſtieg ſich
auf etwa 10 v. H. beläuft. Die Ausgaben
beliefen ſi im Jahre 1937 auf etwa
1272,3 Mill. RM. Jn dieſem Betrag ſind die
vom Reich getragenen Anteile eingeſchloſſen.
Den Hauptpoſten auf der Ausgabenſeite bilden
die Rentenleiſtungen, die von 1147,7 auf
1155,4 Mill. RM. ſtiegen. Die Verwögenszunahme, die zur Rücklage für
künftige Leiſtungen dient, beträgt 442,7 Mill.
RM. Das Reinnermögen der Jnvalidenver
ſicherung betrug Ende des Jahres 1937 etwa
2 440,6 Mill. RM.
Das neue Jugendſchutzgeſetz

Das Geſetz über Kinderarbeit und über die
Arbeitszeit von Jugendlichen (Jugendſchutz
geſetz) vom 30. April 1938 wird mit der Ver
ordnung des Reichsarbeitsminiſteriums über
die neue Faſſung der Arbeitszeitordnung und
über die anderen arbeitsrechtlichen Vorſchriften
ſowie mit eingehender Begründung und Er
Jäuterung einzelner Vorſchriften in Nr. 13 des
Reichsarbeitsblattes vom 5. d. M. veröffent
licht. Sonderdrucke im Taſchenformat ſind vom
Verlag des Reichsarbeitsblattes, der Verlags
anſtalt Otto Stollberg, Berlin W H, zu
beziehen.

Elfte Freigabe für die Zuckerwirtſchaft
Der Reichsnährſtand gibt durch die Haupt

vereinigung der deutſchen Zuckerwirtſchaft für
das Zuckerwirtſchaftsjahr 1937/38 die elfte
Freigabe bekannt und zwar mit Wirkung vom
4. Mai 1938 5 v. H. der Jahresfreigaben
1937/38. Di elfte Freigabe gilt für Verkäufe
r Lieferung in den Monaten Mai/ Juli 1938,
ie für den Regelfall als Lieferfriſt im Sinne

des S 23 der Verkaufs- und Zahlungs
bedingungen anzuſehen ſind. Dieſe allgemeine
Regelung ſchließt vorerſt nicht aus, daß in
Einzelfäller zwiſchen den Verbrauchszucker
en und thren Abnehmern kürzere Liefer-
riſten vereinbart werden.

Fünf Jahre ADEFA.
Vor fünf Jahren wurde die Arbeits

gemeinſchaft deutſch-gariſcher

Fabrikanten der Bekleidungsin duſtrie e. V. (ADEFA.) als eingetragener
Verein in Berlin gegründet. Aus dem kleinen
Vortrupp nationalſozialiſtiſcher Unternehmer
in einem völlig verjudeten Wirtſchafts
zweig iſt inzwiſchen ein bedeutſamer Faktor
der deutſchen Bekleidungswirtſchaft geworden,
deſſen Haltung und fachliche Leiſtung vorbild
lich iſt. Jm erſten Jahrfünft iſt die Zahl der
Mitglieder von 50 auf über 600 angewachſen.

Wandlung im Handwerk der Segelmacher

Als noch Segelſchiffe die Meere der Welt
befuhren, war das Segelmacherhand
werk ein großer und wichtiger Handwerks
zweig. Heute arbeiten in Deutſchland für den
Bedarf der Sportſegelboote und Segeljachten
noch 206 Handwerksbetriebe. Sie alle haben
ihren Sitz in Norddeutſchland, 106 davon in
der Umgebung von Hamburg, 44 in der waſſer
reichen Umgebung Berlins und 23 in Nieder
ſachſen. Vom Segelmachen allein können aber
heute die meiſten dieſer Handwerksbetriebe
nicht mehr leben. Jhr größeres Arbeitsgebiet
liegt daher jetzt bei der Herſtellung von
Planen und Zudecken von Fahrzeugen aller
Art ſowie von Zelten und Ueberzügen für Ge
räte bei Heer, Luftwaffe und Marine.

Sieger
des Handwerkerwettkampfes
Sonderpreis Görings erteilt
Der „Tag des deutſchen Handwerks“ nahm

in Frankfurt a. M. mit der Eröffnung der
Reichsausſtellung „Handwerker-Wett-
kampf 1938“ und der Ehrung der Reichs
ſieger des Handwerkerwettkampfes ſeinen
Anfang.

Der Leiter des Handwerkerwettkampfes mel
dete dem Staatsrat Schmeer als Vertreter
des Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley die
Beendigung des Handwerkerwett-
kampfes 1938 und machte dann nähere
Angaben über die Durchführung des Wett-
kampfes mit der Mitteilung, daß der Son der
preis des Miniſterpräſidenten Generalfeld
marſchall Göring dem Jnſtrumentaloptiker
Max Schulze in Berlin-Steglitz zuerkannt
worden ſei. Staatsrat Schmeer überreichte
dann den 67 Reichsſiegern die Ehrenplakette.

daß ich keine halben,e i den mir wohl glaubene re ist die „Astra mit e e ne e eeme Ia und Magen Cigarette. Sie giht re re
e geh anstrengender Arbeit. r e erehne
r war htigkeit gut bekommt, ist erh ne e e ich allerdings erst festgestellt, nach
Zugabe. Diese i i F r chte.ch m ich clie Ast a länger e Zeit hindu ch c
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r i J i H er 0 Feischermeister
Unter den Fichen 940

II. April 1938 Lichterfelde- West, Un

mir gehf's gut ich rauche
„Asfra“ und weiß warum!

So gut schmeckt die „Astra“, daß man
kaum glauben will, wie leicht sie ist.

Das ist das Geheimnis der „Asfra“: ihre genußschenkende und doch
leichte Eigenart ist natörlich gewachsen und nicht chemisch erzielt
sie ist durch die natörliche leichtigkeit besonders aromatischer
Tcabakblätter bedingt. Dies sind meist die feinsten Blätter einer Jaobak-
pflanze. Aber deshalb ist noch lange nicht ſedes feine Blatt auch
för die „Astra“ geeignet. Hier zeigt sich die Meisterschaß der Tabak-
Auswahl und Mischkunst. Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im
Hause Kyriczi in der dritten Generation als Familienöberlieferung,
Seit Jahrzehnten haben sich Erfahrung und Wissen um den Einkauf
und das Mischen edler Cigaretten-Tabake von dem Vater auf den
Sohn Vvererbt. Heute wie immer ist es der Träger des firmen-

namens selbst, der mit seinem Können daför börgt,
daß die „Astra“, vnabhängig von wechselnden
Ernten und Jahrgängen, immer die gleiche bleibt

Reich an Aroma Arm an Nikofin

c
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Deufsche Gepäckmarsch-Meisterschoff
Stfaoncarte 19 vertritt SA.- Gruppe Mitte in leipzig

Am Sonntag wird in Leipzig zum erſten
Male die Deutſche Gepäckmarſch
Meiſterſchaft von der oberſten SA.
Führung durchgeführt. Schon wenn man dasRennungsergebnis betrachtet, es haben ins
geſamt 72 Mannſchaften zu je einem Führer
und 15 Mann, das ſind im ganzen 1152
Männer, gemeldet, ſo bekommt man einen ein
drucksvollen Einblick in die Bedeutung dieſer
Veranſtaltung, die darüber entſcheiden wird,
wer in dieſem Jahre den Titel: Deutſcher
Meiſter im MannſchaftsGepäck
marſch 1938 führen darf.

1152 Führer und Männer werden am
Sonntag auf der 20 Kilometer langen Strecke
von einem Willen beſeelt ſein, nämlich dem
Gedanken der Mannſchaft und der Kamerad
ſchaft zu dienen. Keiner darf ausfallen, wenn
er ſeiner Mannſchaft nicht ſchaden will. Es
kommt deshalb für jeden einzelnen daraufan,
ſich körperlich voll einzuſetzen, um damit zu be
weiſen, daß er ein ganzer Kerl iſt.

72 Mannſchaften werden ſich zum Kampfe
ſtellen, darunter auch eine SA. Mannſchaft
aus Deutſch Oeſterreich. Am ſtärkſten vertreten
ſind die SA.-Mannſchaften, unter denen
ſämtliche SA.Gruppen zu finden ſind. Der
Reichsarbeitsdienſt ſtellt ſechs, die SS. fünf,
darunter drei Mannſchaften der SS.Toten
kopfverbände), die Politiſchen Leiter vier, das
NSFK. drei und das NSKK. eine Mannſchaft.
Bei dem zahlenmäßigen Uebergewicht der SA.
Mannſchaften werden es die letztgenannten
Formationen nicht leicht haben, ſich gegen die
SA. zu behaupten.

Neben den Sieger- und Spitzenmannſchaften
der Vorjahre ſind diesmal auch Mannſchaften
beteiligt, die erſtmalig neben den alten Meiſter
mannſchaften mit antreten. Anter anderem

wird in dieſem Jahr auch die SA. Gruppe
Mitte mit einer Mannſchaft vertreten ſein.
Die Mannſchaft iſt größtenteils aus dem von
den vorjährigen Gruppenwettkämpfen in
Magdeburg her bekannten Siegerſturm 13
der Standarte J 19 und aus S A. Männern
des Standortes Merſeburg aufgeſtellt
worden und wird von Sturmhauptführer
Meißner geführt.

Bereits im vergangenen Jahre hat Sturm
hauptführer Meißner bei den Reichswett
kämpfen in Berlin bewieſen, daß er mit
ſeiner Mannſchaft die vielſeitigen Anforde
rungen und geforderten Höchſtleiſtungen nicht
nur glatt bewältigte, ſondern für die Sieger
mannſchaften ein gefährlicher Gegner war.
Die bisherigen Leiſtungen im Training laſſen
erkennen, daß die Mannſchaft das Vertrauen,
das die Gruppe Mitte durch die Entſendung
nach Leipzig in ſie ſetzt, nicht enttäuſchen
wird.

g

Jn den letzten Jahren hat man auf dem
Gebiete des Marſches viele Erfahrungen ſam
meln können, die nunmehr in Leipzig
praktiſch umgewertet worden ſind. Bemerkens
wert iſt vor allem die Erhöhung der Mann
ſchaftsſtärke von drei Mann auf einen Führer
und 15 Mann, was den Mannſchaftsgedanken
noch mehr in den Vordergrund ſtellt. Die
Strecke muß in zwei Stunden und 40 Minuten
zurückgelegt werden. Jede Mannſchaft, die
dieſe Zeit erfüllt. erhält 500 Punkte. Das
Ueberſchreiten der Marſchzeit wird mit je
einem Schlechtpunkt für je 30 Sekunden ge
ahndet, der Ausfall eines Mannſchafts
teilnehmers wird mit 10, der eines Mann
ſchaftsführers mit 20 Schlechtpunkten gewertet.
Scheiden mehr als drei Teilnehmer einer

Mannſchaft aus, ſo fällt dieſe ganz aus. Auf
der anderen Seite gibt es für ſchnelleres
Marſchieren keine Pluspunkte; das hat ſeine
ganz beſtimmten Gründe.

Gegenüber dem Vorjahr iſt die Strecke von
35 Kilometer auf 20 Kilometer herabgeſetzt
worden, während das Gepäck auf 20 Kilo-
gramm vermindert worden iſt. Dieſe Aende-
rungen ſind aber nur eine ſcheinbare Er
leichterung, denn zum erſten Male werden in
dieſem Jahr Sonder prüfungen ein-
geſchaltet, die in der Abſolvierung ſchwieriger
wehrſportlicher Aufgaben beſtehen und die den
Mannſchaften die Möglichkeit gibt, Gutpunkte
herauszuholen, die wahrſcheinlich für den End
ſieg entſcheidend ſein werden.

Zuſammenfaſſend kann man hier ſagen, daß
eine Wandlung nach ſoldatiſchen eſichts
punkten in ſehr ſtarkem Maße erfolgt iſt. Das
erſieht man ſchon daraus, wenn man die
Marſchſtrecke betrachtet, die durch natürliches
Gelände, Wald und Wieſenwege ſowie über
natürliche Hinderniſſe führt. Man erſieht es
weiter aus den Uebungen, die auf der Strecke
von jedem Mannſchaftsteilnehmer zu erledigen
ſind. Einem Marſch mit Gasmaske über 500
Meter folgen Handgranatenzielwurf, ein Klein
kaliberſchießen, Handgranatenzielwerfen und
Handgrangatenweitwerfen. Nur wer alſo alle
dieſe Bedingungen erfüllt. wird zum Siege
ſeiner Mannſchaft beitragen.

s

Am 22. Mai finden in Halle innerhalb
der SA.Standarte 36 die Ausſcheidungskämpfe
zum Gruppenſportfeſt ſtatt, das vom 30. Juni
bis 3. Juli ebenfalls in Halle durchgeführt
wird. Stabschef der SA. Lutze wird zu
dieſem Gruppenſportfeſt erſcheinen.

fleischmonn dusgeschieclen
Beim Training im Hamburger Stadtpark

waren geſtern in der 350-ccm-Klaſſe die Mann
ſchaften von D. K We und NSU vertreten, da
gegen kamen die drei engliſchen Fahrer noch
nicht heraus. Leider gab es in dieſer Klaſſe
einen Unfall, von dem Fleiſch mann (NSU)
betroffen wurde. Der Nürnberger berührte in
der Kurve in Schräglage den Boden und die
Maſchine kam aus dem Kurs und Fleiſch
mann wurde mehrfach durch die Luft ge
ſchleudert. Mit einem Knöchelbruch und Haut
abſchürfungen kam der Deutſche Meiſter
fahrer noch glimpflich davon, aber an
einem Start am Sonntag kann er nun nicht
wehr denken.

Englands gegen Kontinent
Fußballkampf am 26. Oktober
Der ſeit langem gehegte Wunſch, eine Kraft

probe zwiſchen der engliſchen FußballElf und
einer Kontinent-Fußballmannſchaft durchzu
führen, wird im Herbſt in Erfüllung gehen.
Dieſer Großkampf wird anläßlich des 75jäh
rigen Beſtehens des „Engliſchen Verbandes“
am 26. Oktober in London durchgeführt.

Um den Davis- Pohl
Jtalien gewinnt das Doppel
Einen wichtigen Punkt im DavisPokal

kampf mit Jrland errang Jtalten geſtern.
Das italieniſche Meiſterdoppel d
Valle ſchlug die Jren RogersMc. Veagh 6:3,
4:6, 6.1, 6:2. Die Jtaliener führen nunmehr
mit 2:1 Punkten.

Tennisweftspieſe der Gauliqo

Heute werden in Halle die erſten Liga
ſpiele im Tennis ausgetragen. Der Akade
miſche Tennisklüb empfängt auf ſeinemPlatz, auf dem Aniverſitätsſporkplatz Ziegel
wieſe, die Ligamannſchaft von Germania
Jahn Magdeburg, während der Tennis und
Hockey Klub auf ſeiner Anlage Nachtigallen
inſel die TV Schwarzweiß Magde
Kurg zu Gaſte hat. Am Sonntag herrſcht
Spielverbot in Halle.

„Wertvolle Ehrenpreiſe ſtehen fürdie Beſten des Hindenburg- Hepäckmarſches am
26. Mai in Leipzig bereit. Generalfeldmarſchall
Göring, die Reichsminiſter Dr. Goebbels und

Ware ne von Jagowa. ſtellten Preiſe für dieſ. üzur Verfügung. f ehe große Weaſting

Ein FührerSportabzeichen der
a wurde vom Jugendführer des Deutſchen

eiches Baldur von Schirach geſtiftet.
Es wird in dem im Vorjahre erſtmals durch

und ſoll die
gsfähigkeit der .Führerſchaft aunach außen a Flhrertchot 8

Am Stfort einer großen Saison
Bahnstaffeltog der leichtoihſefen in ganz Deutschlanc!

Am Sonntag ſetzt mit dem Bahnſtaffeltag in
allen Kreiſen Groß- Deutſchlands die Leicht
athletik-Saiſon machtvoll ein. Dieſer Bahn-
ſtaffeltag nimmt als Reichstermin eine wichtige
Rolle in dem vor kurzem veröffentlichten Ar
beits und Kampfſchulungsplan ein. Auf dem
Programm ſteht:
x 3 Staffelläufe und 3000-Meter-Mannſchafts
auf.

2. Offene Kämpfe (200-Meter-Hürdenlauf,
7500 Meter, Stabhochſprung, Dreiſprung). Be
wußt ſind für dieſe offenen Kämpfe Uebungen
ausgeſchrieben worden, in denen wir in
Deutſchland noch ausgeſprochen ſchwach und im
Vergleich mit unſeren Gegnern zurück ſind.
Durch Möglichkeit vieler Starts ſo unſeren
Wettkämpfern Gelegenheit zum Vorwärts
kommen geboten werden.

3. Kämpfe für den „Unbekannten Sports
mann“ (200 Meter, 1000 Meter, 3000 Meter,

Weitſprung.' Kugelſtoßen, 10-Kilometer-Gehen
auf der Bahn).

Dieſer gewaltige Auftakt leitet eine ganz
große Saiſon ein, die unſere Athleten härter
und beſſer machen und uns ein großes Stück
vorwärts bringen ſoll. Jm klaren Aufbau geht
es dann mit großen Schritten auf die Haupt
aufgaben des Sommers zu: Das Deutſche
Turn- und Sportfeſt in Breslau,
den Länderkampf gegen Schweden in Stock
holm, die Europa-Meiſterſchaftenin Paris. Zwiſchen Breslau und Stockholm
findet aber vorausſichtlich noch im Olympi a
Stadion zu Berlin ein Länderkampf
Groß- Deutſchland gegen S ſtatt.

Jm Deutſchlandſender wird Reichsfachamts
leiter Dr. v. Halt heute, um 18.45 Uhr, das
Wort ergreifen. Dr. v. Halt ſpricht im Rahmen
des Sport-Echos über die Eröffnung der

Rund um das Hancdlboll-Stäcltespie
Nor ein Pffichtspiel in der Bezitksklasse: GTV PSV

Wir berichteten ſchon einmal kurz, daß bei
den Ausſcheidungskämpfen für das Bres
lauer Turn und Sportfeſt auf der
Mitteldeutſchen Kampfbahn der
Gauſtadt Halle ein Handballſtädteſpiel
zwiſchen Halle und Merſeburg-Leung
ſtattfindet. Seit Beſtehen des Fachamts Hand
ball iſt dieſes die dritte Begegnung beider
Mannſchaften, die im Rahmen einer Groß
veranſtaltung durchgeführt wird. Jm erſten
Spiel in Merſeburg ſtellte Halle mit 10:6 den
Sieger und das zweite Spiel auf der Mittel
deutſchen Kampfbahn gewannen die Hallenſer
mit 7:2.

Mit Recht wird nun alles auf den Ausgang
des kommenden Kampfes geſpannt ſein, da die
Gäſte ſich diesmal in der Hauptſache auf
Leunger Spieler ſtützen, womit eine ge
wiſſe Einheitlichkeit der Mannſchaft gewähr
leiſtet iſt. Für beide Städtevertretungen ſollte
dieſer Kampf wertvolle Fingerzeige für die
künftigen Auswahl-Städteſpiele zum Breslauer
Turn und Sportfeſt geben. Die Mannſchafts
aufſtellungen:

Halle Hübner (Reichsbahn); Bohnhardt
Krüger (Poſt); Föhrig (96), Hadaſch

Boruſſia), Lange (PSV); Kämmerer, Leh
mann, (beide Boruſſia) Duttenhofer (96),
Liebig (Weiſe), Lützke (Wacker). Erſatz: Reeſe
(GTV), Fleiſcher (Poſt).

Merſeburg Meyer; Kraft (beide
Leuna), Müller (Flak Merſeburg); Gärtner
(Frankleben), Völker (ATV 1885), Danter;
Rudolph, Richter, Fehlau (alle in Leuna),
Hoffmann (Frankleben), Güttel (Leuna).
Erſatz: Göhle (MTV), Eckardt (ATV 1885.

Da kommenden Sonntag für das Stadt
ebiet Halle wegen der Wiederholungsübungenfür das SA.-Sportabzeichen und der erſten

Ausſcheidungskämpfe für das Deutſche Turn
und Sportfeſt in Breslau Spielverbot be
ſteht, hat man aus dieſem Grund wieder für
das Wochenende ein Handballpunktſpiel der
Bezirksklaſſe angeſetzt, um die reſtlichen Spiele
noch unter Dach und Fach zu bringen. Am
Sonnabend ſpielt alſo:

Giebichenſteiner TV PSV Halle
Dies iſt die letzte Begegnung beider Mann

ſchaften. Trotz des Sieges des GTV über
Boruſſia, halten wir den PSV doch für
ſtark genug, ſelbſt auf fremdem Platze einen
ſicheren Sieg zu erringen. Die in letzter Zeit
beobachtete anſteigende Linie beim P SV ſollte
auch in dieſem Kampfe anhalten. Ein Sieg des
GTV wurde jedenfalls eine große Ueber
raſchung ſein.

Wacker Halle TV Diemitz
Die Wackeraner haben ſich die Turner

aus Diemittz zu einem Freundſchaftsſpiel
verpflichtet. Hier ſollten ſich die Wackeraner
auf Grund größerer Spielerfahrung behaupten.

Am Sonntag ſind es nur die Landvereine,
die mit einigen Spielen aufwarten. Jn
Lochau wird der Turnverein dem ATV 85
Merſeburg einen offenen Kampf liefern.
Sicher ſollte der TV Bruckdorf gegen den
TV Kröllwitz gewinnen. Nur mit einer
ſtarken Mannſchaft werden die Turner aus
Kanenag einen Sieg aus Queis holen.
TSV Reinsdorf ſpielt gegen MTV
Döllnitz

Leichtathletik-Saiſon 1938, anläßlich des Reichs
termins am 8. Mai 1938, bei der neben
Staffelläufen und offenen Kämpfen auch in
allen Kreiſen Groß- Deutſchlands wieder der
„Unbekannte Sportsmann“ geſucht wird.

Auf Halles Kampfbahn
Außer den Staffeln und einer Reihe von

Einzelkämpfen findet auch ein Handballſtädte
ſpiel Halle gegen Merſeburg-Leunaga
ſtatt Vorführungen der Kreisjugendriege
vervollſtändigen das Programm.

Und nun zu den Wettkämpfen ſelbſt. Die
Staffeln ſtellen natürlich wie immer die inter
eſſanteſten Wettbewerbe dar. Es iſt ſelbſt
verſtändlich am Anfang der Saiſon zu gewagt,
irgendwelche Siegesausſichten zu mutmaßen,
da es ja kaum Anhaltspunkte über die Kräfte
der einzelnen Vereine gibt.

Weſentlich leichter iſt dies ſchon bei den
Einzelkämpfen, da man ja ſchon einmal Ge
legenheit hatte, die Athleten im Kampf zu
ſehen. So kann man über die lange Strecke
(7500 Meter) Krüger (Flak 23 Merſeburg)
vor Möbius (GTV) und Bernhardt(Leuna) als Sieger vorausſagen, zumal
Krumpe (98) dienſtlich verhindert iſt. Jm
100-Meter-Lauf wird neben Krauß (Flak 23
Merſeburg) wahrſcheinlich auch Wieland
(96), der augenblicklich ſeiner Arbeitsdienſt
pflicht genügt, am Start ſein. Der 200-Meter
Hürdenlauf iſt mit Mennicke (98), Metzz
dorff, Mähnert (96) und Gehrke
(KTV) gut beſetzt, während für den Stab
hochſprung Dr. Weimann (096) gemeldet iſt.

Für die Frauen und Jugend finden natür
lich auch Wettbewerbe ſtatt. So treten erſtere
zum 200-Meter-Lauf, Weitſprung und Speer
wurf an, während die Jugend im 1500-Meter
Lauf, Hochſprung und Diskuswurf ihre Kräfte
mißt.

Bereits am Vormittag treten die Leicht
athletik-Mehrkämpfer des Kreiſes Jahn in der
Mitteldeutſchen Kampfbahn zu den
Ausſcheidungskämpfen für Breslau an. Jn
den verſchiedenſten Klaſſen treten Männer
und Frauen an, um ſich die Berechtigung an
der Teilnahme in Breslau zu erkämpfen.
Am ſtärkſten iſt der Dreikampf der A Klaſſe
der Männer (100 Meter, Weitſprung, Kugel
ſtoß) mit 80 Teilnehmern beſetzt, doch er
die B-Klaſſe (100 Meter, Weitſprung, Sta
hochſprung) nicht viel nach.

Aber auch die Turner ſind morgen nicht
müßig. Und zwar führen ſie ebenfalls am
Vormittag ihre Ausſcheidungskämpfe im Ge
miſchten Mehrkampf durch. Geturnt wird in
der Roßplatzturnhalle und Brunnen
ſchule, die leichtathletiſchen Kämpfe dagegen
auf dem KTVe Platz durchgeführt.

Honclboll-Gruppenspiele
Weißenfels vor neuem Sieg?

Spieltag in den Gruppen-
kämpfen zur Deutſchen Handball
meiſterſchaft 1937/38. Werden ſich die
Favoriten weiterhin durchſetzen, wird unſer
Mitte- Meiſter MSV Weißenfels auch
den zweiten Kampf in der Reichshauptſtadt
gegen den Polizei-SV Berlin für ſich ent
ſcheiden können

Die Ergebniſſe des erſten Spieltages ließen
ſchon ſchließen auf die Stärke der einzelnen
Mannſchaften. Selbſtverſtändlich laſſen ſich
noch keine beſtimmten Vorausſagen geben,
aber ein Bild von dem Kräfteverhältnis in
den vier Gaugruppen können wir uns ſchon
machen. Weitere klare Siege ſind in Gruppe 1
von Oberalſter Hamburg über den
VfL Königsberg und von der MTSA
Leipzig bei Flak Stettin zu erwarten,
während in Gruppe 2 MSV Weißenfels
beim Polizei-SV Berlin und MSVBoruſſia Carlo witz gegen TV 47 We tz
lar erfolgreich ſein dürften. Nicht ganz ſo
klar iſt die Lage in den anderen Gruppen. Jn
Gruppe 3 trifft der SV Lintfort auf MSV
Hindenburg Minden und ſpielt Vf B
Aachen gegen Poſt SV Hannover. Jn
Gaugruppe 4 hat der SV Waldhof den
SV Urach zu Gaſt, während Poſt Mün
chen den VfL Haßloch erwartet.

Polizei SV Berlin MSV Weißenfels
Unſer Mitte-Meiſter muß nach dem ſicheren

Breslauer Sieg über den MSV Bo
ruſſiag Carlowitz nun in der Reichs
hauptſtadt gegen Brandenburgs Meiſter Polizei
SV Berlin ſpielen, der mit einem ebenſo
überzeugenden Sieg vom TV 47 Wetzlar,
dem Heſſenmeiſter, zurückkehrte. Eine Vorent
ſcheidung iſt demnach in dieſem Treffen in der
Frage nach dem Gruppenſieger der Gruppe 2
zu erwarten.

Wir glauben, daß Weißenfels, da derSieg in Breslau auf alle Fälle mehr wiegt
als ein Erfolg in Wetzzlar, auch in der
Reichshauptſtadt ſich durchſetzen wird und ſeine
Favoritenſtellung wahrt. Gewiß, die Weißen
felſer Soldaten müſſen gegen die Berliner
Ordnungshüter ohne Laqua, der ja in Bres
lau des Platzes verwieſen wurde, ſpielen und
ſo eine Umſtellung ihres Angriffes vornehmen.
Erſatzmann Schneider wird zwar das
Können Laquas nicht ganz erreichen, aber
ſeine Einſtellung bedeutet keineswegs eine der
artige Schwächung, daß Berlin Oberwaſſer ge
winnen ſollte.

Wir glauben und wünſchen, daß am Sonn
tag aus Berlin ein Erfolg der Weißenfelſere gemeldet wird.

Der zweite



Eder boxte unenfschieclen
Der geſtrige Box-Kampfabend im Berliner

Sportpalaſt war ziemlich ſchwach beſucht. Jn
dem Hauptkampf trennten ſich der Deutfche
Weltergewichtsmeiſter Guſtav Eder und der
Griechiſche Meiſter aller Klaſſen Antonios
Chriſtoforides nach zwölf harten Runden
un entſchieden. Eder lieferte einen großen
Kampf, hatte auch zum Schluß geringe Vor
teile, die aber nicht zu einem Siege aus
reichten. Vorher ſchlug der Schwergewichts
Europameiſter La zek (Wien) den Franzoſen
Al Sauvinage in der fünften Runde k. o.

Der Sport om Sonntog
Mit der Regelmäßigkeit eines Uhrwerks

werden in allen Sportarten die deutſchen
Titelkämpfe abgewickelt. Eine ſtraffe Organi-
ſation ſorgt dakür, daß nirgendwo eine Stok
kung eintritt. ſondern allenthalben der Spiel
betrieb in Fluß bleibt. Die

Fußball Meiſterſchaft

wird am Sonntag mit ſieben Spielen fortge
ſetzt. Nur in der erſten Gruppe iſt nur eine
Begegnung angeſetzt. Vielleicht bringt der
8. Mai ſchon einige bedeutende Vorent-
ſcheidungen Nachſtehend der Spielplan: 93
Eintracht Frankfürt Yorck Jnſterburg; (1I)
Deſſau 05 VfR Mannheim, Schalke 04 gegen
Berliner SV 92; (III) VfB Stuttgart gegen
Fortung Düſſeldorf, Vorwärts Raſenſport Glei
witz BC Hartha; (IV) Hanau 93 1. FC
Nürnberg, Hannover 95 Alemannia
Aachen. Jm Rahmen des DiviſionsSportfeſtes
treffen die zu einem Lehrgang in Duisburg
verſammelten beſten Spieler Großdeutſchlands
im Düſſeldorfer Rheinſtadion zu einem Trai
ningskampf zuſammen. An Länderſpielen ſind

verzeichnen: Schweiz Belgien in Lauſanne,
umänien Jugoſlawien in Bukareſt und

Schweiz B. Baden- Württemberg in Baſel,
Das Endſpiel um die Deutſche

Rugby Meiſterſchaft

führt in Heidelberg die Mannſchaften der
Rudergeſ. Heidelberg und des VfV Hannover
zuſammen. Jn Frankfurt (Main) wird
gleichzeitig die

Hockey Meiſterſchaft

zwiſchen dem Titelverteidiger Berliner SC
Und TV 57 Sachſenhauſen entſchieden. Die
zweite Runde zur Meiſterſchaft im

Handball
eht alle 16 Gaumeiſter in den Gruppenſpielen
m Kampfe. Die Handballfrauen von Mittel

rhein und Brandenburg ſtehen ſich in Köln im
Gauvergleichskampf gegenüber. Die

Davispokalſpiele
der Tennisſpieler hahen bereits am Wochen
ende eingeſetzt. Jn Scheveningen Frankreich
gegen Holland), Agram (Jugoſlawien gegen

Tſchechoſlowakei) und in Krakau (Polen gegen
Dänemark) fallen am Sonntag weitere Ent
ſcheidungen. Unſere Nachwuchsſpieler liefern
in Bern den Schweizern einen Länderkampf,
während in Wiesbaden das Jnternationale
Turnier beendet wird.

Die Gepäckmarſch Meiſterſchaft

wird am Sonntag unter ſtärkſter Beteiligung
in Leipzig in neuer Form durchgeführt. Gleich
zeitig treten 124 Millionen deutſche Männer
zur erſten Wiedeèrholungsprüfung für das SA.
Sportabzeichen an. Die Leichtathleten eröffnen
die Bahnkampfzeit und in der Hauptſtadt der
Bewegung nehmen die Langſtreckler und Geher
bei „Rund um München“ den Kampf mitein
ander auf.

V Greiz tingt in leund
Am Sonntag findet im Gaſthaus Böhme in

Leunaga-eGvöhlitzſch ein intereſſantes
Treffen im Ringen ſtatt. Erſtmalig wird man
die ſehr ſtarke Ligamannſchaft von Greiz auf
der Matte ſehen. Am bekannteſten von der

Gountag, aceizäen Glelg Leuna

Gäſtemannſchaft iſt Hoffmann der ſich bei
den Deutſchen Meiſterſchaften 1938 im Mittel
gewicht an dritter Stelle placieren konnte,
wobei es ihm auch gelang, den ehemaligen
Deutſchen Meiſter Schedler zu beſiegen.
Des weiteren gehören noch Rapp und Neu
vbarth zu den Beſten des Gaues.

Gegen dieſe Mannſchaft werden die
Leunger natürlich einen ſchweren Stand
haben, aber wir glauben doch an ein gutes
Abſchneiden, da ſie mit Kamphauſen und
P. Kobling wieder ihre Mannſchaft voll
arg beiſammen haben. Guter Sport iſt alſo

ei dieſer Begegnung zu erwarten.

Merseburger Handbol!
Außer dem Entſcheidungsſpiel in der erſten

andball-Kreisklaſſe findet nur noch ein Ge
ellſchaftsſpiel im Kreiſe Merſeburg ſtatt.

SVg. 22 Kayna TV Reichardtswerben
Die rührige Mannſchaft des e 32

Kayna verſucht durch regelmäßige Geſell
ſchaftsſpiele ſtändig in Form zu bleiben und
man kann heute ſchon ſagen, daß in den
nächſten Punktſpielen dieſe Mannſchaft der
erſte Meiſterſchaftsanwärter ſein wird. Mit
dem TV Reichardtswerben haben ſie ſich aber
mals eine gute Bezirksklaſſen- Mannſchaft ver
pflichtet, ſo daß es bei der augenblicklichen

orm der Kaynger abermals au einem
roßkampf kommen wird.

Nochmoſs Guo Mitte onfer sich
Jetzt Tschammer-Pokcſspieſe mit Gauſiqo

Der deutſche Fußballſport geht ereignis
reichen Tagen entgegen. Wir denken hierbei
nicht nur an die dicht bevorſtehenden Ent
ſcheidungen in den Gruppenſpielen um die
Deutſche Fußballmeiſterſchaft, ſondern auch an
die großen Ereigniſſe, in denen wir Eng
land ſowie die berühmte engliſche Berufs
ſpielermannſchaft von Aſton Villa aus
Birmingham als Partner unſerer
Nationalelf in Deutſchland ſehen werden.
Und dann gilt es eine weitere ſchwere Aufgabe
zu löſen, die bereits ihre Schatten vorauswirft,
nämlich in den Kämpfen um die Welt
meiſterſchaft ehrenvoll zu beſtehen.
Ueberall wird zu dieſen Großveranſtaltungen
gerüſtet und es iſt nicht weiter verwunderlich,
wenn ſich die Geſpräche in allen Fachkreiſen
und Nichtfachkreiſen, an Stammtiſchen und
überall dort, wo man Bekanntſchaft mit dem
Fußball geſchloſſen hat, um die Dinge drehen,
die da kommen ſollen.

Auch in den einzelnen Fußballgauen ſind
wie alljährlich im Monat Mat ſo auch diesmal
bedeutſame Fußballkämpfe an der Tagesord
nung. Meiſt ſind es ſolche mit auswärtigen
Gegnern von beſtem Ruf; wir erinnern hierbei
nur an die Gaſtſpiele der Vereine aus Wien.

Am kommenden Sonntag erfahren die Ver
anſtaltungen auf den Spielfeldern durch die
erſte Hauptrunde um den Tſchammerpokal eine
willkommene Abwechſlung. Erſtmalig greifen
in den diesjährigen Wettbewerb die Gauliga
vereine ein und in unſerem Gau Mitte gibt
es folgende Paarungen:

Glückauf Braunsdorf Sportfreunde Halle
CHC 02 Köthen VfL Halle 96
Germania Wernigerode 99 Merſeburg
Preußen Greppin Reichsbahn Eilenburg

Jn den anderen Spielen treffen aufeinander:
Preußen Burg Kricket-Viktorig Magdeburg,
Thüringen Weida MSVP Gera VfB Apolda
gegen 1. SV Jeng, Gotha 01 SpVg Erfurt,

keinach 08. FC Lauſcha. Die Begegnungen
Preußen Magdeburg Boruſſia Halle und
SC Erfurt MSV Panzer Eiſenach werden
am 15. Mai nachgeholt.

Aller Vorausſicht nach ſind morgen die
Vereine des Gaues Mitte zum letzten
Male unter ſich; denn die Sieger aus den
obigen Spielen müſſen damit rechnen, bereits
in der nächſten Runde mit Gegnern anderer
Gaue gepaart zu werden. Beſonders erfreulich
iſt die Tatſache, daß ſich im Pokalrennen noch
eine ſtattliche Zahl von Mannſchaften der
Kreisklaſſe befindet, ſo daß jene tapfere
Kämpferſchar wieder einmal den Grundſatz für
den Pokalwettbewerb unterſtrichen hat. „Jedem
iſt eine Chance im Pokal gegeben“, Dies ſei
auch einmal jenen Mannſchaften in's Stamm
buch geſchrieben, die auf Grund ihres wirk
lichen Könnens auch noch heute hätten dabei
ſein können. Es iſt anzunehmen daß auch
morgen der Draht manche Ueberraſchung
melden wird.

Glückauf Braunsdorf Sportfreunde Halle
Es lohnt ſich ſchon, einmal kurz Rückſchau

zu halten, wie es kommt, daß ein Kreisklaſſen
verein ſich bis zu einem Kampf gegen einen
Gauligavertreter durchgerungen hat. Der Weg
war immerhin dornenvoll genug; mußten doch
vorher Ammendorf 1910, VfL Merſe
burg und Preußen Merſeburg alſo
drei Vertreter der Bezirksklaſſe, überwunden
werden. Das dies nur durch ein ſolides, be
ſtändig gutes Können möglich war, iſt ſelbſt
verſtändlich.

Die einſt ſo gefürchtete Mannſchaft der
„Veilchen“ geht keinen leichten Gang: Brauns

dorf will ſeine ſtärkſte Elf zum Kampf ſtellen.
Die Mannſchaft iſt auch zuverſichtlich, daß ihr
auch noch ein knapper Sieg über Sport
freunde Halle gelingen wird. Ganz un
möglich iſt dies nicht. Entſcheidend wird ſein,
in welcher Form und Aufſtellung die Sport
freunde dieſes Spiel beſtreiten werden.
Braunsdorfs Sportgemeinde aber wird einen
großen Kampf erleben.

Germania Wernigerode 1899 Merſeburg

Nicht nur in den Pokalſpielen ſtanden die
Germanen aus Wernigerode ihren Mann,
ſondern auch in den Pflichtſpielen konnte ſich
die Mannſchaft auszeichnen; denn ſie errang
in dieſem Jahre die Kreismeiſterſchaft. Jn
den jetzt folgenden Aufſtiegsſpielen zur Bezirks
klaſſe gelten die Wernigeröder unter den vier
Bewerbern als erſter Anwärter. Jn der erſten
Hauptrunde haben die Merſeburger alſo
gleich eine ſchwere Hürde zu nehmen. Nor
malerweiſe müßten die 99 e r von ihrem An
trittsbeſuch einen Sieg mitbringen, weil man
ihnen die größere Spielerfahrung zugute
rechnet. Aber wie oft hat man in den Pokal
ſpielen erleben müſſen, daß dieſe Routine allein
nicht genügte, um einen Sieg herauszuſpielen,
weil der Gegner durch ſeine e dieſes
Plus wieder wettmachte. Die Mexſeburger
müſſen ſich deshalb in Wernigerode auf ſchweren
Widerſtand gefaßt machen. Sie können nur ge
winnen, wenn ſie an ihre letzte gezeigte Form

anknüpfen. r
Jn der FußballBezirksklaſſe wird morgen

Bitterfeld im Blickwinkel des Intereſſes
ſtehen, wo unſer Bezirksmeiſter VfL Bitter
feld ſein erſtes Aufſtiegsſpiel austrägt. Vf L
Bitterfeld Forktung Magdeburglautet in der Muldeſtadt die Paarung. Hoffent!
lich verſtehen es die Bitterfelder, ihre große
Chance, den erſten Gang daheim austragen zu
können, auch zahlenmäßig auszunutzen.

An Punktſpielen finden ſtatt: Bereits am
heutigen Sonnabendabend ſpielen auf dem
Wackerplatz in Halle

Wacker Halle Preußen Merſeburg
Hierbei ſollte es nach dem Stand der Dinge

zu einer reizvollen Partie kommen. Einmal
haben die halliſchen Wackeraner trotz
mancher guten Leiſtung, die aber wohl mehr
im Einzelkönnen als in verſtändnisvoller Ge
meinſchaftsarbeit ihren Urſprung haben, noch
keinen feſten Fuß faſſen können, und zum
anderen ſind die zum Abſtieg verurteilten
Merſeburger Preußen durch Spieler
zuwachs eher ſpielſtärker als ſchwächer gewor
den. Das Voxſpiel endete 5:5. Es erſcheint nicht
ausgeſchloſſen, daß es auch heute abend keinen
Sieger gibt. Am Sonntag ſtehen ſich dann in
Ammendorf zwei weitere Mannſchaften
im Kampf um die Punkte gegenüber.

Ammendorf 1910 Boruſſia Halle
Die Ammendorfer Mannſchaft hat ſich

anſcheinend zu ihrer Beſtform wieder zurück
gefunden. Dies mußte erſt letzthin der Tabellen
dritte Sportvereinigung Zeitz er
fahren. Die Boruſſen haben dagegen nicht alle
Wünſche ihrer Anhänger in den letzten Wochen
zu erfüllen vermocht. Es hapert vor allem im
Sturm und da die Platzbeſitzer mit ihrer
ſtarken Läuferreihe um Marin ihr ſtärkſtes
Bollwerk beſitzen. müßten die Hallenſer
ſchon mit einer ſehr guten Angriffsleiſtung
herauskommen, wenn ſie einen knappen Erfolg
ſicherſtellen wollen.

Das dritte Punkttreffen findet in Weißen
fels zwiſchen SchwarzeGelb und SV
Holzweißig ſeine Erledigung.

Der Aufstieg im Vorcergronc
Für Sonntag iſt aus Anlaß der Vorbereitungen für Breslau für den Stadt

kreis Halle Spielverbot verhängt worden.
Es kommen im Jahnkreis daher nur
Spiele in der Umgebung der Gauſtadt zur
Durchführung.

Jn Leuna iſt ein Großkampf zu erwarten
Spielen doch

TSV Leung VfR Dingelſtädt
um den Aufſtieg zur Bezirksklaſſe. Der Gaſt
aus Dingelſtädt war in der erſten Runde
ſpielfrei geblieben. Leung aber mußte in
Pieſteritz die erſten Minuspunkte hin
nehmen. Es iſt anzunehmen. daß Leungas
Stürmer die Lehren aus dieſer Niederlage ge
zogen haben und am Sonntag fleißig ſchießen
werden, anſtatt bis in das Tor kombinieren zu
wollen. Hat Leung ſeine Taktik hierin um
geſtellt, dann muß ein knapper Sieg gegen
Dingelſtädt möglich ſein. Das Können
dazu haben die Leunger. Wir erwarten von
Leuna einen Sieg.

Vor dem Spiel Leung gegen Dingelſtädt
ſpielt Leung 2. gegen 99 Merſeburg 3., Leuna
A gegen Bannmeiſter Wacker und zwei HJ.
Handballmannſchaften von Leung gegen VfL
96 Halle.

Jm zweiten Aufſtiegsſpiel zur Bezirksklaſſe
ſtehen ſich

TSV Jaucha TSV Pieſteritz
gegenüber. Jaucha unterlag in ſeinem
erſten Spiel gegen ſeinen alten Rivalen
Hohenleipiſch knapp 2:1, wogegen Pie
ſt er i tz gegen Leung 3:0 gewann. Wir halten
Jaucha für ſpielſtark genug, um daheim
gegen Pieſteritz einen knappen Sieg er
ringen zu können.

Um den Aufſtieg zur 1. Kreisklaſſe ſpielen

Halle 19190 VfL Löbejün
Bad Dürrenberg Reichsbahn

Gewinnt am Sonntag Halle 1910 auf
eigenem Platz gegen VfL Löbejün dann
würde 1910 zur erſten Kreisklaſſe aufſteigen,
und zwar auch dann, wenn das letzte Spiel
gegen Nietleben verloren gehen ſollte. Die
Punkte aus dem abgebrochenen Spiel Halle
1910 gegen Nietleben wurden Halle
1910 zugeſprochen. Ob Bad Dürren-
berg gegen Reichsbahn Halle wieder
3:0 gewinnen kann, bleibt abzuwarten. Spielt
Reichsbahn nämlich ſo gut wie gegen
Mücheln, dann dürfte den Platzbeſitzern ein
knapper Sieg nicht leicht gemacht werden.

Zwei rückſtändige Punktſpiele der erſten
Kreisklaſſe finden am Sonntag ihre Erledigung.

VfR Reideburg Luftwaffe Halle
Die Raſenſportler haben ſich zwar erſt kurz

vor Toresſchluß noch aus der Gefahrenzone ge
rettet, aber ſie wollen am Sonntag gegen die
Soldaten mit ſtärkſtem Geſchütz auffahren, um
möglichſt zu einem Siege zu kommen. Reide
burgs Sturm aber erſcheint uns im Strafraum
zu ſchwach, als daß er ſich gegen Luftwaffe
durchſetzen könnte.

SVP Lettin Favorit Halle
Bei der bisherigen Anbeſtändigkeit beider

Mannſchaften iſt ſchwer zu ſagen. welcher Elf
u etwa der Sieg zufallen könnte. Spieleneide in beſter Tahesſerm, ſo iſt guter Sport

zu erwarten

Goumeisferschaft der Kegler
Heute und morgen treffen ſich über 200

Kegler aus dem Gau Vl, die ſich in den vorher
gehenden Kreis und Kreisgruppenkämpfen
durchſetzten, in Deſſau im Kampf um die
Gaumeiſterſchaften auf Aſphalt, Bohle, Schere
und Dreibahnen. Dieſer Kampf iſt die letzte
Ausſcheidung für die Deutſchen e e en
anläßlich des Deutſchen Turn und Sportfeſts
in Breslau.

Halle geht mit einer anſehnlichen Streit
macht nach Deſſau, trifft dort aber auf
ſtarke, ebenbürtige Gegner. Halles größte
Solnungen ſind die Dreibahnen-Sechſer

ereinsmannſchaft und Thuß als Einzel
meiſter auf Dreibahnen.

Auch auf Bohle kämpft Thuß (Halle) um
die Einzelmeiſterſchaft. Die Vereinsmannſchaft
kämpft gegen Halberſtadt und Erfurt, und die
Dreier-Klübmannſchaft, Landſturm Halle,
gegen Myrthe Erfurt und S.Kurve Halber
ſtadt. Bei den Senioren ſollte der 63jährige
Hartleb Halle) gegen Feuerherdt und
Blank (Apolda) gewinnen.

Auf Schere iſt Halle nur durch die Einzel
meiſterin, Frau Pfennigsdorf, vertreten,
die ſtarke Gegnerinnen in Frau Wieland (Deſ
ſau) und Frl. Schröder (Erfurt) hat. Halles
Stolz vergangener Jahre, die Aſphaltbahn,
ſieht nur den Senior Geißler und Frau
Börner am Start, bei den Mannſchaften iſt
Halle nicht mehr vertreten. Die Kämpfe leitet
Gauſportwart Patowſky (Merſeburg).

Kein Hockey in Halle
Jnfolge der Wiederholungsprüfungen zum

SA.Sportabzeichen und der Vorbereitungs
kämpfe für Breslau finden am Sonntag
nur zwei Spiele ſtatt.

SV 99 1. Frauen 1. SV Jena 1. Frauen
Die Platzbeſitzer haben ſich jetzt in eine

gute Form hineingeſpielt. Sie werden die
Vertreter Thüringens zum Smag des
ganzen Könnens zwingen. Die eifrige Spiel
weiſe der Platzbeſitzerinnen, gepaart mit
gutem Schußvermögen, dürfte einen Heimſieg
ſehr wahrſcheinlich werden laſſen.

Halle 96 1, beim Merſeburger HC
Die 1. Männer der BlauRoten ſind nach

der Regierungsſtadt Merſeburg eingeladen
und treffen dort auf einen alten Bekannten.
Die Gaſtrolle des MH C in der Gauliga war
nur von kurzer Dauer Sie wollen aber keines
wegs mutlos die Schläger beiſeite ſtellen, ſon
dern durch eifrigen Spielverkehr die eigene
Spielſtärke wieder fördern, um in der nächſten

Saiſon den Platz an der Sonne zurückerobern.
Die Hallenſer zeigten im letzten Spiel gegen
den Leipziger Sportclub (2:2) eine annehm
bare Leiſtung. Morgen haben ſie die gleiche
Beſehung wiederum zur Stelle, ſo daß auch
diesmal ein flotter Kampf zu erwarten iſt.

Merseburger Rogby
Auf dem Preußenplatz findet morgen en

Rugbyſpiel zwiſchen Flak 2. Batterie und
dem Sachſenmeiſter Thalyſiag Leipzig
ſtatt. Die Flak wurde zwar im letzten Meiſter
ſchaftsſpiel mit 19:0 geſchlagen, gegen den
ASC Leipzig gewann ſie aber 37:3. Dem
nach ſcheint ſie in guter Verfaſſung zu ſein
und geht nicht ohne Ausſichten in dieſen
ſchweren Kampf.

e

Fußball-Freundclschaffsspiefe

Jn Nietleben tritt Poſt mit zwei
Mannſchaften an. Poſt hat in den letzten zwei
Monaten kein Spiel verloren und auch morgen
hat Nietleben nicht die beſten Ausſichten,
weil obendrein zwei der beſten Spieler ge
ſperrt ſind. Guter Sport iſt auch in Nehlitz
zu erwarten, wo zwei Mannſchaften von
NKehlitz gegen Freya Paſſendorf
ſpielen. Brachwitz hat Boruſſia
Halle Reſerve und dritte Mannſchaft ver
pflichtet. n Eisdorf tritt Holleben-
Delitz mit zwei Mannſchaften an. Mork
fährt zum Rückſpiel nach Roitzſch. Das erſte
Spiel gewann Roitzſch 3:2. Schließlich ſpielt
noch der Gehörloſen-TV mit zwei Mann
ſchaften in Gleſien.

Spiele cler H.
Fußball um die Bannmeiſterſſhaft:

Die vier Staffelmeiſter im Bann 302 (Merſe
burg) ſpielen in folgenden Paarungen: Alt
ranſtädt gegen 99 Merſeburg und Neumark
gegen Bad Dürrenberg.

Um die Punkte im Bann 302 Merſe
burg): Starſiedel Tollwitz, Goddula gegen
Lützen Beung Spergau, Gleſien Wehlitz
und Großlehna Wallendorf. Staffel B: Bad
Dürrenberg 99 Merſeburg und Kayna
gegen Leuna.

Freundſchaftsſpiele: Lettin B gegen
Favorit, Preußen Merſeburg A Wimmel
burg, Preußen Merſeburg B. Wagker,
Roitzſch A Morl, TSV Leung Bannmeiſter
Wacker, Löbejün A 96, Löbejün A2 gegen
96 A2. Refſtliches Meiſterſchaftsſpiel Favorit
A gegen Wacker am Sonnabend.

Handball: TSV Leung A VfL 96 und
TSV Leuna A2 VfL 96 A2.

Sport Vereinsnochrichtfen
HSV Favorit. Spiele am 7. und 8. Mai: 7. Mat

Jugend A Wagker (17.30 Uhr Favoritplatz); 8. Mai
N. S Lettin (16 Uhr in Lettin); 2. V 98 (14.80
Uhr 9serPlatz) 9. Dürrenberg (Treffpunkt 10.80 uhr
Hauptbahnhof) Jad. Lettin (13 Uhr in Lettin)Sonntag ab 10 Uhr Fortſetzung und Beendigung unſeres
Preiskegelns im Vereinslokal,

a e
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